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100000 Gefangene - 2700 Flugzeuge 
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Schwerste Verluste der Sowjets seit Jahresbeginn / Über 16 Millionen Tonnen versenkt 


Die große Zange um den ganzen Erdball 


Wie ist die strategische Lage der Welt zu Ostern? / Von Dr. Kurt peer 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Donezgebiet und im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront führten die Sowjets ver- 
einzelte Angriffe durch. Sie wurden unter 
schweren Verlusten des Gegner abgewiesen. 
ZEN ‚Angrilfsunternehmungen waren erfolg- 
reich. 

Im nördlichen Frontabschnitt 
Kampftätigkelt, Allein im Abschnitt eines 
Armeckorps wurden 15 feindliche Panzer ver- 
nichtet. 

Kampi- und Jagjfliegerverbände griffen 
militärische Anlagen in Murmansk mit 
starker Wirkung an; im Hafen wurde ein Han- 
delsschiff durch Bombenwurl beschädigt. 

Die Sturmgeschützabtellung 197 hal 
Beginn des Ostfeldzuges 200 feindliche Panzer 
abgeschossen, 

In den ersten drei Monaten dieses Jahres 
erlitten die Sowjets bei ihren erfolglosen 
Versuchen, die deutsche Ostiront ins Wanken 
zu bringen, sowie bei deutschen Angrifis- 
unternehmungen schwerste Verluste an Men- 
schen und Materlal, Neben besonders hohen 
Ausfällen an Toten verlor der Feind in der 
Zeit vom 1, Januar bis 31. März 1942: 

104 128 Gefangene, 

2167 Panzer und 
2519 Geschütze, 

Die sowjetischen Luftstreitkräfte verloren 
während der gleichen Zeit LV 

1765 Flugzeuge in Lottkänpieg, 

250 Flugzeuge durch Flakarlillerle, 

695 Flugzeuge durch Zerstörung am Bo- 

den und 
110 Flugzeuge, die durch Verbände des 
Heeres abgeschossen wurden. 


DreineueMillionenziffern 


Berlin) 4. April 

Durch das Versenkungsergebnis des Monats 
März sind in der Statistik des Handelskrieges 
gegen die britische und amerikanische Ver- 
sorgungsschiffahrt drei neue Milllonenziffern 
überschritten worden. Kriegsmarine und Luft- 
Walle zusammen liegen mit ihren Erfolgen 
über 16 Millionen BRT. Die Kriegsmarine über- 
‚schritt die 12-Millionen-Zilfer, davon allein die 
U-Boot-Walfe die 9-Millionen-Zitfer. Es wur- 
den im einzelnen selt dem 3, September 1939 
versenkt: 
Durch Kriegsmarine 

und Luftwaffe 16.274 Millionen BRT, 
durch Kriegsmarine 12.078 Millionen BRT., 
davon durch die U-Boote 9.092 Millionen BRT., 
durch die Luftwalfe 4106 Millionen BRT. 


Die Luftwaffe hatte die Vier-Millionen- 
Grenze schon mit dem Januarergebnis über- 


stärkere , 


schritten. Die U-Boote haben seit Ihrem Auftre- 
ton vor der amerikanischen Küste die 8- und 9. 
Millionen-Grenze überschritten, Auch die Uber- 
wasserstreltkräfte der Kriegsmarine sind lau- 
tend an den steigenden Erfolgen beteiligt, 


12 Abschüsse überm Kanal 
Berlin, 4. April 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, erlitten in den Mittagsstunden des 4. 4. 
die Briten bel einem Angriff an der Kanalküste 
eine erneute schwere Niederlage. In Begleitung 
von zahlreichen Jagdilugzeugen vom Muster 
Spitfire versuchte etwa ein Dutzend zweimo- 
toriger britischer Bombenflugzeuge, in den bel- 
glsch-französischen Raum einzudringen, Die 
deutsche Abwehr setzte schlagartig mit Jägern 
und Flakartillerie aller Kaliber ein. Die feind- 
lichen: Flugzeuge wurden in erbitterten Luft- 
kämpfen gestellt oder gerieten in schwerstes 
Abwehrleuer, In kürzester Zeit war der briti- 
sche Verband zersprengt und vom Ziel abge- 
drängt, Es kam nur zu vereinzelten Bomben- 
abwürfen, die keine Schäden anrichteten, Nach 
bisherigen Meldungen wurden zwölf britische 
Flugzeuge abgeschossen. Der Rest des Verban- 
des drehte Wieder über See ab, nachdem der 
feindliche Angriff an der schnellen und star- 
ken deutschen Abwehr gescheitert War. An die- 
sem Erfolg waren deutsche Jagdflugzeuge vom 
Muster Focke-Wulf hervorragend beteiligt. 
Sämtliche Flugzeuge kehrten wohlbehalten zu 
ihren Flugplätzen zurück. 


Es ist der große Vorsprung der Dreierpakt- 
mächte in diesem Kriege, daß sie schon im 
Vorfeld der Entscheidung die Voraussetzun- 
gen für den Endsieg geschaffen haben, und 
zwar in einer so eindeutigen Weise, daß weder 
eine Aktion Sowjetrußlands, noch eine solche 
Englands und Amerikas die Gesamttendenz der 
gegenwärtigen Kriegführung irgendwie ändern 
oder beeinflussen könnte, Von den drei großen 
Einkreisungsringen, die England um Deutsch- 
land und das Festlandeuropa schmieden wollte, 
sind bereits zwei zerbrochen, Der dritte ist ge- 
sprengt worden und durch eine große, den 
Erdball umfassende Zange ersetzt worden, die 
die Dreierpäktmächte nun ihrerseits um die 
plutokratisch - bolschewistischen Armeen ge: 
schlossen haben, Der erste von England ge- 
schmiedete Einkreisungsring sollte mit Frank- 
reich, Belgien, Holland im Westen, Polen im 
Osten, Jugoslawien, Griechenland und Libyen 
im Süden und Norwegen im Norden den Wür- 
gegriff um Deutschland schließen. Deutschland, 
das schon durch die Zerschlagung des bolsche- 
wistischen Flugzeugmutterschiffs Tschecho- 
Slowakei den englischen Würgegriff abgewehrt 
hatte, warf nacheinander Polen, Norwegen, 
Belgien, Holland, Frankreich, Jugoslawien und 
Griechenland nieder, Durch die Landung auf 
Kreta, durch des Dauerbombardement auf 


Die Japaner besetzten Prome in Burma 


Sie stehen jetzt kaum noch 100 Kilometer vor Indiens Grenze entfernt 
‚Drahtmeldung, unseres Sch‚-Berichtemtaltera 


Lissabon, 5, April 

Die englisch-Indischen Verhandlungen wer- 
den seit Dienstag vollkommen unter den neuen 
japanischen Erfolgen in Burma überschattet. 
Neben der japanischen Landung bel Akyab, 
weniger als 100 km von der Indischen Grenze 
entfernt (die Landung wird von England immer 
noch nicht zugegeben) haben die Japaner, wie 
der Londoner Rundfunk mittellt, nunmehr die 
wichtige Stadt Prom e an Irawadi besetzt. Wie 
London welter erklärt, hätten sich die briti- 
schen Truppen erst nach hefligem Kampf In 
neue Stellungen nördlich der Stadt zurückge- 
zogen, um dort noch einmal den Versuch zu 
machen, die Japaner aufzuhalter, Die Lage 
dieser Truppen let nach der Besetzung von 
Akyab einfach verzweifelt, 


Das Gefellsche in Neu-Delhi 


Die englische und amerikanische Presse bë- 
nutzt die Erfolge der Japaner, um ihren Druck 
auf Indien zu verstärken, Gleichzeitig mit dem 
Sonderbotschafter Roosevelts traf in Delhi 
auch, wie bereits berichtet, eine neue Botschaft 
Tschunkings an Pandit Nehru ein, in der der 
Tschungking-Marschall Nehru förmlich anfleht, 


Spanien und Portugal greifen jetzt zu 
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Sowjetischen und britischen Umtrieben energisch das Handwerk gelegt 
Drahtmeldung unseres Dt.-Berichterstatters 


Madrid, 4. Apri) 

Seit dem Büindnisabschluß zwischen England 
und Sowjetrußland ist auf der Pyrenden-Halb- 
insel sowohl in Spanien als auch in Portugal 
ein Ansteigen der bolschewistischen Wähl 
arbeit zu bemerken. Zumal in dem benachbar- 
ten Portugal mehren sich verdächtige Elemente, 
e offensichtlich nicht bloß über Geldmitt: 
sondern auch über eine Organisation und Füh- 
zung verfügen, An der Grenze nach Spanien 
fand die Fühlungnahme mit Gleichgesinnten 
statt, die mit dem Austausch besonderer 
Schmuggelware verbunden war, 


In Portugal und Spanten hat man diesem 
Treiben eine Welle zugesehen, bis sein Cha- 
rakter, zelne Drahtzieher, seine Geschältsleute 
mit Sicherheit erkannt waren. Dann aber wurde 
auf beiden Selten, und zwar zu gleicher Zeit 
energisch aufgeräumt, Es wurden zahlreiche 
Vorhattungen vorgenommen und noch strengere 
Maßnahmen ergriffen. Diese Aklion dauert 
noch an. 

Uberraschenderweise sah die portugiesische 
Polizei sich genötigt, auch eine Reihe Englän- 
der festzunehmen, wobei außer „Angestellten“ 
in portuglesischen Firmen auch einige Direkto- 
ren führender englischer Handelshäuser in 


Lissabon In Haft genommen wurde, Der Grund 
dafür ist leicht einzusehen, wenn. man von spa- 
nischer Seite weiß, daß jede materielle und mo- 
ralische Unterstützung der spanischen Kommu- 
nisten über mehr oder wenig Krummen Wegen 
auf englische Quelle zurückgeht und In dar 
englischen ‘Botschaft von Madrid einen Aus- 
gangspunkt hat, Was an Geld in die Hände 
der unlängst in Spanien verhafteten Kommuni- 
sten zu Werbezwecken geflossen Ist, war eng- 
lischer Herkunft, Die Propagandaparolen, die 
in den Gefängnissen zirkullerten und außerhalb 
ihrer Mauern umliofen, waren englischer Her- 
kunft, Englisch, mit englischem Geld aufge- 
kauft, waren auch die Lebensmittel, die an die 
Famillen der Bürgerkriegshäftlinge verteilt 
wurden, 


Gibraltars Flugfeld unbrauchbar 
Drahtmeldung unseres Wa.-Berichterstatters 
Rom, 4, April 
Nach in Tetuan eingetroffenen Nachrichten 
aus Gibraltar ist durch den itallenischen Flie- 
gerangriff das Flugfeld so gut wie unbrauch- 
bar geworden. Die Schäden im ganzen Pe: 
stungsbereich von Gibraltar sind sehr be- 
trächtlich, 


einem Vergleich zuzustimmen. Die amerikani- 
sche Presse setzt jetzt die Inder auf schärfsten 
Druck, „Newyork Harald Tribune“ erklärt, es 
sei ein trauriger Anblick, da man in Neu-Delhi 
in einem Augenblick fellsche, wo die Japaner 
an den Toren Indiens erschienen, Auch „New 
York Times“ versucht die Inder mit der „japa- 
nischen Gefahr“ bange zu machen und ihnen 
einzureden, ihre einzige Hoffnung auf Klärung 
der Unabhängigkeit beruhe in einem Vergleich 
mit England. 

Der Präsident des indischen Kongresses, Dr. 
Azad, überreichte, wie unser Stockholmer 
Ma.-Berichterstatter drahtet, gester 
zusammen mit Nehru Stafford Cripps den 


Wortlaut der Absage-Antwort des Exekutiv- 
‚Ausschusses, in dem dem indischen Volk emp- 
fohlen wird, nicht auf den Cripps-Plan einzu- 
‚gehen. Auf die ausdrückliche Bitte Cripps' hin 
wird die Veröffentlichung des Textes noch 
verzögert, Im Laufe des Sonnabends fand eins 


Besprechung zwischen Wavell und Azad 
statt, bei der auch Cripps und Nehru zugegen 
waren, Eine Meldung, wonach Cripps von Lon- 
don ermächtigt worden sei, nach eigenem Er- 
messen über eine neue Lösung zu verhandeln, 
hat in Neu-Delhi wenig Begeisterung hervor- 
gerufen, 

Nach einer Reutermeldung aus Neu-Delhi 
hat Jinnah, der Leiter der Moslem- Liga, 
am Sonnabend bei Eröffnung einer Tagung der 
Liga die Einwände der indischen Mohammeda- 
net dahin präzisiert, daß der Plan Londons den 
wirklichen Problemen ausweichen wolle, indem 
er die territorialen Fragen allzu sehr in den 
Vordergrund stelle, 


Malta, den englischen Wachturm an der Straße 
nach Nordafrika, und durch Abriegelüng dos 
geplanten englischen Vorstoßes in Richtung 
auf Tripolis, Tunis und Französisch-Nordaftika 
brach es auch den weitergesteckten Einkral- 
sungsring auseinander, Die Alliierten schloe: 
sen hierauf in noch welter gespanntem Bogen 
den dritten Einkreisungsring, der nun ganz 
Festlandeuropa in den Würgegriff einbezog 
und, wie folgt, begrenzt wurde: im Wosten 


von den USA, die man von den Sprungbret- ` 


tern Grönland und Island aus gegen die atlan- 
tischen Schutzstellungen der Achse schicken 
wollte und vom Osten her durch den Bolsche- 
wismus, Im Süden sollte der Ring auf der Linie 
Teheran—Kairo—Dakar, im Norden auf der 
Linie Murmansk über ein wieder von England 
zu besetzendes Norwegen bis Island genchlos- 
sen werden. Der Ring wurde schneller ausein- 
andergebogen, als es die Alliierten zu lürch- 
ten gewagt hatten. 


Im weitgespannten Bogen 


Im Osten versagte die Sowjetunion, die 
Deutschland durch eine großangelegte Winter- 
offensive zermürben sollte, Im Norden hol- 
ten sich die Engländer bei vergeblichen Lan- 
dungsversuchen blutige Köpfe, und im Süden 
‘geriet England dadurch in eine Zwickmühle, 
daß die Sowjets mit ihrem Einmärsch in Iran 
in britisches Interessengebiet eindrangen ‚und 
sich dnschickten, das Tor zu den arabischen 
Ländern zu Öffnen. Der Westbogen des 
Ringes wurde erheblich verflacht, als Japan 
in den Krieg eintrat und dadurch Amerika 
zwang, seine ganze Kraft zur Verteidigung ge- 
gen das Reich der aufgehenden Sonne einzu- 
setzen, auf seine Pläne, über den Atlantik ge- 
gen Westeuropa und Westafrika vorzudringen, 
zu verzichten und auch die Kriegsmateriallie- 
ferungen für die verbündeten Staaten Sowjet- 
ruland und Tschungking-China einzustellen, 
gans abgesehen davon, daß die deutschen 
U-Boote mit ihrem Erscheinen vor der nord- 
amerikanischen Küste dem amerikanischen 
Angriff auf die atlantischen Schutzstellungen 
der Achsenmächte zuvorkamen, So haben die 
Dreierpaktmächte ihrerseits die plutokratisch- 
bolschewistischen Verschwörer in eine 
Zange genommen, die besser hält und nicht 
so leicht aufzubrechen ist wie das brüchige 
Werkzeug der plutokratisch-bolschewistischen 
Reißbrettstrategen. Deutlich zeichnen sich die 
beiden Arme der großen Zange ab. Der eine 
Arm läuft von Süd-Sachalin über die Mand- 
schurel, Korea, National-China, die Philippi- 
nen, Niederländisch-Indien und die Südsee 
nach Malalen, Thailand und Burma, Gedeckt 
durch diese Verteldigungsstellung, steht Japan 
im Rücken der Sowjetunion und Tschungking- 
Chinas, hat es Australien isoliert und sich in 
Burma und auf den Andamanen ein Sprung- 
brett gegen Indien gesichert, Der andere Arm 
der großen Zange wird durch die vom Nord- 
xap bis zur spanischen Grenze errichtete 
Atlantikfront gebildet und durch eine innere 
Verteidigungslinie gestützt, die durch den 
Wall der deutschen und verbündeten Truppen 
gegen den Bolschewismus dargestellt wir 

de tadellos die beiden Arme der Zange in. 
einanderarbeiten, baweist die Tatsache, dad 
jeder Schlag der deutschen und verbündeten 
Truppen gegen die Sowjets eine Schwächung 
der englischen Rückendeckung für Südasien 
bedeutet, Um diese Rückendeckung wieder zu 
stärken, braucht England fortdauernd Nach- 
schub aus dem Nahen und Mittleren Osten, 
der dadurch von jeder Verteidigung ontblößt 
und immer mehr den Sowjots ausgeliefert wird. 
Daß der deutsche Widerstand gegen die sinn- 
losen Angriffe der Sowjets stärker geworden 
ist und bereits die allmähliche Vorbereitung 
der deutschen Frühjahrsoffensive erkennen 
Jagt, ist eine Erkenntnis, die auch im Feindes- 
lager immer mehr zum Durchbruch gelangt, 80 
ist an der Ostfront die Absicht der pluto- 
kratischen Mächte, durch die sowjetische Win- 
teroffensive Zeit zu gewinnen, zunichte ge- 
macht worden. 


Die Front der Meere 


Im Mittelmeer ist Malta durch den rol- 
lenden Einsatz deutscher und italienischer 
Bombengeschwader als britische Kontrollsta- 
tion ausgefallen. Der Nachschub der Achsen- 
mächte nach Nordafrika vollzieht sich ohne 
Störungen durch britische U-Boote und Flieger, 
Die  Standhaftigkeit der Atlantikfront 
steht außer Zweifel seit dem Tage, an dem 
deutsche Kriegsschiffe vor den Augen der bri- 


Das Problem 


Die „Times“ schrleb kürzlich, die 
Propaganda sei zu wenig aktuel... 


Wie haldt aktuellertt Solln mer oppes do 
Dementis schon vor de Nachrichten bringen ft 


Karikatur; — zuk/Dehnen-Dienst . 


tischen Verteidigung den Durchbruch durch 
den Kanal erzwangen. War schon dadurch 
untor Beweis gestellt, daß Deutschland Im 
Raume des Kanals große Kräfte massieren 
kann, ohne daß es das Wie ein Igel mit Kano- 
nenrohren, gespickte Albion zu verhindern 
vermag, sò hat die schnefdige Abwehr des 
englischen Handstreichs gegen St. Nazaire ba- 
wiesen, daß die deutsche Atlantikwacht jedem 
Versuch englisch»amerikanlscher Kräfte, on 
der Küste des europäischen Festlandes Fuß zu 
fassen, zuvorkommen wird. Die Zeiten das er- 
sten Weltkrieges, wo ein ganzes nordamerika» 
Binche Expeditionskorps ungehindert fa die 
Häfen eines befreundeten Frankreichs dinfah“ 
ren konnte, sind vorbei. Anderseits blefbt dio 
Möglichkeit, daß Deutschland durch ein Uber- 
taschungsmandver Truppen auf England lan- 
den kann, bestehen. Der slegrelche Fortgang 
der Atlantikschlacht schafft die Voraussetzun- 
ep dafür. Der riesige Verlust an Schiffsraum, 
en unsere U-Boote den Engländern und Am 
rikanern täglich zufügen, kann nie wieder e 
setzt werden. Mit 1 75 Mangel an Ton- 
nage aber entfällt die Möglichkeit für die bel- 
den angelsächsischen Verbündeten, Rüstungs- 
material rechtzeitig an ferne Krlegsschauplätze 
zu bringen und überall gleich stark aufzutreten, 


Das westliche Vorfeld Indiens 


Unter diesem Gesichtspunkt ist auch der 
Aufbau einer Front im Nahen und Mitt- 
leren Osten zu betrachten. Wenn dieses 
Vorfeld Indiens über Nacht in den Blickpunkt 
des Interesses gerückt,ist, dann ist das eine 
Folge der englischen Schwäche, die dem bol- 
schewistischen Verbündeten freiwillig Gebiete 
räumte, um die In der englischen Geschichte 
viele Generationen verzwellelt gerungen 
haben. England hat dem Bolschewismus das 
Tor nach Iran geöffnet und damit einen 
Traum des gewaltigen russischen Landblockes 
Wirklichkeit werden lassen, der schon in der 
Zeit des zaristischen Imperialismus: ‚geträumt 
wurde und von dem Wunsch bestimmt war, 
immer mehr Raum in der Richtung auf Indien zu 
zu gewinnen. Den Sowjets geht es bol ihrem 
Eindringen in Iran vor allem um die Verlänge- 
rung Ihrer starkausgebauten Kaukasusfront 
und um die Gewinnung dar Olfelder von Mos- 
zul, die man vielleicht beid als Ersatz für die 
verlorengehenden Ülquellen von Baku ge 
brauchen kann. Daß darüber hinaus der Wunsch 
eine Rolle ‚spielt, einen Ausgleich für das von 
den Deutschen besetzte Gebiet des sowjeti- 
schen Westens zu erhalten, ist verständlich, 
Dio Sowjets worden nicht in Iran Halt machen, 
sondern, über den Irak zum Persischen. Golf 
vorzustoßen versuchen, um den alten Zaren- 
traum, einen Platz am warmen Meer zu erhal, 
ten, unter dom Zeichen von Hammer und Si- 
chel zu verwirklichen, 1907 bedurfte en einar 
genauen vertraglichen Abmachung über die 
Abgrenzung der Interessenssphären der beiden 
Großmächte England und Rußland, houte 
räumt England das Feld freiwillig und liefert 
Iran dem Bolschewismus aus, Es ist schwer, 
aul Bajonetten zu sitzen, aber noch schwierl- 

or, diese Bajonette gegen die unterdrückten 
Ölker einzusetzen, wenn man diesen Völkern 
seine eigene Schwäche offenbaren muß, wie as 
England im Falle Iran goten hat: Die vorder- 
asiatischen Staaten haben schon einmal, als 
das Osmanische Reich nach dem ersten Welt- 
krieg zusammenbrach, in dem großen Raum 
zwischen Istanbul, Kalro und Kabul zu einem 
Bewußtsein gemeinsamen Schicksals gefunden. 
Der Wiederoinbruch Englands und Rußlands 
in dieses Gebiet hat die Verwirklichung des 
großen vorderaslatischen Bundes aufgescho- 
ben. Aufgehoben hat er ihn nicht, Diese Tat- 
sache wird wirksam werden, Wenn es den 
deutschen und itallenischen Truppen gelingt, 
den Suezkanal zu sperren und durch Bom- 
bardierung von Aden und Porlm den Zugang 
zum Roten Meer und zu ägyptischen 
Front abzudrosseln, England weid, dap mit 
dioser Entwicklung din Verbindung mit sel- 
nen Nah-und-Forn-Ost-Armeen gestört würde, 
und die Verteidigung der untarworfenen ` Op: 
blete nicht mehr nach einem einheitlichen 
Plan durchgeführt werden könnte, England 
weiß um die Bedeutung der arabischen 
Länderbrücke, die schon Napoleon 1798 
veranlaßte, nach Agypten und Syrien zu ziehen 
und mit den Porsern Verhandlungen einzulei- 
ten, England hat auch nicht umsonst seine 
Blicke auf Madagaskar gerichtet, um im Falle 
einer Isollerung Ägyptens und der Trennung 
dieser Front von der des Nahen und Mittleren 
Ostens wenigstens an der Ostküste Afrikas 
Stützpunkte zur Verteldigung seines Seewoges 
as Kap der Guten Hoffnung zu besitzen, 
Wenn England von der arabischen Landbrücke 
sprach, wenn es die Herrschaft über den Suez- 
kanal erschlich, wenn es gegen den Bau der 
deutschen Bagdadbahn Einspruch erhob, wenn 


u 


„a Tausende von Lehrern von den Sowlets liquidiert“ 


Das grauenhafte Schreckensregiment der bolschewistischen Henker in Lettland und Litauen wird offenbar 


Riga, 4. April 


Während der Zeit, des bolschewistischen 
Regimes im Ostland, in der sich die ganze bol- 
schewistische Brutalität und Unkultur offen- 
barté, hoben die Menschen des Ostlandes un- 
geheure Opler an Gut und Blut bringen müs- 
sen. Die bolschewistischen Machthaber wie- 
son nach einem genauen Plan alle ihnen nicht 
genehmen Einwohner aus und verschickten. 
diese in die Weite dos asiatischen Raumes, wo 
sio dann ihrem Schicksal überlassen wurden. 
Besonders stark wüloten die Bolschewisten 
unter der Lehrerschaft. Während in Lette 
land nach einer Statistik vom 1. 1, 1942 etwa 
500 Lehrer der Ausweisung, das heißt in vie- 
lon Fällen: der „Liquldierung” anhelmflelen, 
beträgt die Zahl für den heutigen General- 
bezirk Litauen 1000 Lehrer, Schon bevor 
die Mossenauswolsungen und Massenver- 
schleppungen stattfanden, hatten die bolsche- 
wistischen Tschekisten bereits 93 Lehrer in die 
Gefängnisse geworfen. 38 von diesen sind 
spurlos vorse! DEE von janen CH 
den ermordet oder in die Steppen Asiens vers 
bannt. 43 konnten von der deutschen Wehr- 
macht befreit werden, 

Von den planmäßig durchgeführten Massari 
verschleppungen wurden vor allem die Volks- 
schullehrer ‚betroffen, So wurden 771 Lehrer 
mit ihren n d. h. 1926 Personen, 
verschleppt. Unter diesen Erziehern befanden 
sich über 350 Lehrerinnen, Aber auch die 
Gymnäslallehrer wurden nicht verschont: zehn 
sind ermordet und 99 „ausgesledelt“ worden, 
Ahnlich ist es. bel. den anderen Erziehungs- 
Instituten. 

Die Bolschewisten sahen in diesen Trägern 
der Kultur und der Brzichung der Jugend oln 
Hemmnis gegenüber ihrer bolschewistischen 
Ideologie. Durch die Um- und Aussledlung, 
wie sió es nannten, versuchten die Bolsche- 
wisten, die Menschen des Ostlandes Ihrer 
Heimat, ihrem Volkstum und ihrer Kultur zu 
entfremden, um sie zu assimilleren, d. h. nach 


und nach soelenlos zu machen, damit sig no- 
ben den anderen Völkern des Sowjetparadiasos 
einen „würdigen“ Platz einnehmen könnten, 
Unter deutscher Führung erlebt nun auch das 
Schulwesen seinen Wiederaufstieg, 


Darin sind sie immer groß! 

m Brüssel, 4, Ap — 
In den letzten Tagen haben die Engländer 
auch die Stadt Brügge, eine Perle mittel- 
alterlicher Größe und ern mit Bomben 
beworfen, Bei diesem Angriff wurde insbeson- 
dero eine Schule zerstört. Dabei wurden zwei 

Ordensschwestern und acht Kinder getötet, 


USA. geben „Langley“-Verlust zu 


Stockholm, 4. April 
Nach elner Reuter-Meldung aus Washing- 
ton H das Marine-Dopartement der Verelnig- 
ten Staaten jetzt nach sacha Wochen den Vor- 


lust des Flugzeugmuütterschiffs ne zu, 
Bei dieser Gelegenheit wird gleichfalls einge- 
standen, daß das Marinetankschiff „Pacos“ und 
der Zerstörer „Perry“ ebenfalls verloren 
gingen, 


Roosevelts Bibel-Vorwort 


Stockholm, 4. April 

Wie der Londoner Nachrichlendienst met, 
det, hat Roosevelt bei der Neuauflage der 
Bibel in einer Million Exemplaren das Vorwort 
geschrieben, das folgendermaßen anfängt: „Als 
Oberkommandierender empfehle ich mit Vers 
anden das Lesen der Bibel . usw. 

Wenn der alte Krlegeverbrecher und Hoche 
gradfrelmaurer Roosevelt die Stirn hat, ein 
Vorwort zur Bibel zu verfassen, so spricht dies 
für sich solbst, und es braucht dem nichts wel- 
tor hinzugefügt zu werden, In der Bedrängnis 
schreckt der Kriegahotzerpräsident eben auch 
vor einer Blasphemie nicht zurück. 


fortgesetzte heftige Angrifie auf Malta 


Die Eisenbahnlinie Alexandria Marsa Matruk mehrfach unterbrochen 


Rom, 4. April 


Der italienische Wehrmachtbe- 
hat folgenden Wortlaut: 

In der Cyrenalka stießen feindliche 
Aufklärungsabtollungen auf den schnellen 
Widerstand unserer vorgeschobenen Abtel- 
lungen, die den Feind überall zurückwarfen 
und ihm Verluste an Menschen und Fahrzeu- 
gen beibrachten, Die Luftwaffe war besonders 
aktiv und erzielte beträchtliche Erfolge, Bei 
einem Angriff im Tiefllug gegen birlische 
Lastwagenkolonnen wurden einige zehn Fahre 
kenge in Brand geschossen oder stark bescht, 
digt. Unsere Jäger stlaben in mehreren Luft- 
kämpfen mit einem mehr als doppelt so star- 


Reichsdeutsche in Brasilien mißhandelt 


Unerhörte Eingriffe in deutsche Vermögen 7 Gemeine Ausschreitungen 


Berlin, 4. April 


Seit dem Abbruch der diplomatischen Bezie» 
hungen Brasiliens zu Deutschland haben eine 
Reihe unerhörter braslllanischer Maßnahmen 
gegen das Vermögen von Angehörigen der 
Achsenmlichte sowie polizeiliche Aktionen und 
Ausschreitungen von durch Roosevelt go- 
dungenon randallerenden Elementen gegenüber 
Reichsdeutschen stattgefunden. 

Die brasilianische Regierung hat für eine 
Reihe großer deutscher Firmen staatliche Kon- 
trolleure ernannt und das Vermögen der Ach- 
senstaaten in eigene Verwaltung übernommen. 
Sogar Vermögenswerte deutscher Verein 
gen mit kulturellen und Erholungszwech 
wurden dem staatlichen Zugriff preisgegeben, 

Seit Anfang März häufen sich die Meldun- 
gen über Festnahmen Relchsdeufscher In Bra- 
sillen, Es wurden deutschteinduche Kundge- 


bungen in R10, Bahia und R% Insze- 
niert; bel denen Reichadeutsche Mißhandlun- 
gen und Plünderung ihres Eigentums ausgesetzt 
waren, i 

Olfenbar hat sich die brasilianische Regle- 
rung vollig unter den Einfluß des Krlegahetrers 
Roosevelt begeben und läßt unter seinem Druck 
diese empdrenden deutschfeindlichen M; 
men zu. Dieses Verhalten der br 
Regierung ist um so erstaunlich. 
um ein Land handelt, das gelt 
einen großen Prozentsatz s 
Deutschland abgesetzt hat, 
Zweifel daruber besteht, daß der Haupi 


schuldige Roosevelt, der die Unterjochung Zen 


Staaten Südamerikas erstrebt, auch hinter 
dieser deutschfeindlichen Maßnahme Brasiliens 
steht, so wird man doch in Deutschland für das 
Vorgehen Brasiliens eln gutes Gedächtnis 
haben, $ 


ken englischen Verband zusammen, Sechs 
Curtiß würden abgeschossen und andere wir- 
kungsvoll getroffen, Fünf waltere Maschinen 
wurden von deutschen Flugzeugen zerstört, 

Die  Eisegbahnlinie Alexandria — 
Marsa Mattuk wurde von unseren Bom- 
benflugzeugen getroffen und an mehreren 
Punkten unterbrochen, 

Die Angriffe von Luftverbänden der Achsen- 
mächte gegen krlogswichtiga Ziele der Insel 
Malta wurden heftig. fortgesetzt, Im Luft- 
zaum von Malta verlor die englische Luft- 
Walle im Kampl gegen deutsche Jäger sechs 
Flugzeuge, 

im westlichon Mittelmeer gelang es einem 
unserer ‚U-Boote unter dem Kommando von 
Kapitänleutnant Paolo Monelli, nach langer 
siegreicher Verfolgung einen Tanker mittlerer 
Tonnage auf dem Weg nach Malta zu torpe- 
deren und zu versenken, 1 


Mannerheim besuchte Dietl 


Hi 
Feldmarschall Mannerheim, der Ober- 
befehlshaber der finnischen Armee, 


regimi 
Webel Orth starb In soldallscher Mehle lune Im 


— SEES, 


es in der jüngsten Zelt dem elnstigen franzd- 
ischen Bundesgenossen Syrien enttid, dachte 
es Immer an Indien, Der Weg nach Indien, der 
über das Land sowohl, als auch dor Über 
See, war und ist die Lebenslinie des Empires, 


Was wird aus Indien? 


Wie steht es heute mit diesem Weg nach 
Indian? Mit dem Einbruch der Sowjets In Iran und 
ihrem weitergeplanten Vorstoß über den Irak 
zum Persischen Golf sind die bolschewisti- 
schen Armeen In das westliche Vorfeld In- 
diens eingerückt. 1904, drel Jahre vor dem 
englisch-rüssischen Vertrag über die Auftei« 
lung Persiens, prählte Lord Curzon noch, die 
Grenze Indiens müsse am Euphrat legen, 
Jetzt sind die Bundesgenossen des Empires, 
die Sowjets, drauf und dran, diese Grenze 
nicht nur bis zum Persischen Golf, sondern 
vielleicht. auch nach Afghanistan vorzuverle- 
gen, Es gibt also unter dem Zwang 
militärischen Ohnmacht eine wichtige 
stellung für den Schutz Indiens prel: 
derselts wird wohl auch in England keln 
Mensch daran zwelfeln, daß auch die Achsen- 
mächte eines Tages etwas unternehmen wer- 
den, um die Bildung eines sowjotlschen Kor- 
ridors nach Basra am Persischen Golf zur Er- 
leichterung dar Materlallleferungen zu ver- 
hindern, fa welcher Welse diese Abwehr er- 
folgen wird, das worden die Achsonmächte 
und nicht England und Sowjetrußland bestim- 
men, Da auf der anderen Seite die Japaner 
mit Ihrem Sprung auf die Andamanen und mit 
ihrem welteren Vormarsch In Burma bereits 
Herren des Indischen Ozeans geworden sind, 
ist Indien isoliert und von dem gesamt- 
englischen Verteldigungssystem abgeschnitten, 
Wenn Indien als Verteldigungsgrundlage zu- 
sammenbricht, ganz gleich, ob es freiwillig die 
Lonlösung aus dem Empire vollzieht oder ob 
unter den harten Schlägen Japans gewalt- 
m aus ihm herausgabrochen wird, werden 
ch die Sowjetarmeen im westlichen Vor- 
fald Indiens brach Wegen ung bei der großen 
Entscheidungsschlacht auf der Landmasse das 
sowjetischen Kolosses vormißt werden, 


Englische Angstträume 

Es gibt keine Lücke in der Gesamtstrategla 
der Achsenmächte, Wio der Aufmarsch im 
Mittleren Osten die Verteldigungslage Indiens 
beeinflußt, so würde die Eroberung Austra- 
(enn, das dessen Ministerpräsident Curtin 
die letzte Bastion zwischen den Japanern und 
dor Westküste Amerikas genannt hat, das 
Tor nach Amerika Öffnen und dam't die 
USA, zwingen, die Verteidigung Ihrer West- 
küste auf Kosten derjenigen Ihrer Ostküste zu 
verstärken, Es ist Keine Utopie mehr, wenn 


die, Feindpresse angesichts des reibungslosen 
Ablaufs der Gesamtstrategle, der Dreiorpakt- 
mächte bereits das Gespenst einer Verei- 
nigung der deutsch-itallenischen und Japa- 
nischen VE irgendwo, im Mittleren Orient 
an die Wand malt. Japan zielt heute mit dem 
Pfeile seines Angriffs von den Andamanen an 
Indien vorbel aul Coylon. Hinter Ceylon 
aber Öffnet sich das Arabische Meer, dessen 
Wellen die Gestade des Mittleren Ostens bo- 
spülen. Kann man es dann don Engländern 
noch verübeln, wenn sie im Mittleren 
Osten einen entscheidänden, wenn nicht 
garden entscheidenden Krlegsschauplatz zur 
Vorteidigung Ihres Empires schen? Wir 
müssen uns angesichts des zwelten, wirklichen 
Weltkrieges daran gewöhnen, In großen Per- 
spektiven zu denken, Der Vormarsch der Ja- 
paar in Burma und die unmittelbare Badro- 
ung Indiens durch Ihre Landung auf den 
Andamanen zwangen die Engländer, sich aus 
Iran zurückzuziehen und die britischen UC 
pen in ‚Indien zu verstärken, Es ist nicht 
schwer, die Gedanken weitorzuspinnen und 
den Sprung der Japaner über den Indischen 
Ozean in das Arabische Meer weltarzuverfol- 
en. Könnte nicht schon eln japanischer 
reuzerkrieg im Arabischen Meer die ongli- 
sche Orientarmeo vom Persischen Goll ab. 
schneiden und den Sowjets die Tür zum oflo- 
nan Moor vor der Nase zustoßen? 


Wo steht die Türkei? 

Mit so unerbittlicher Folgorichtigkeit voll- 
zloht sich die Klärung der Fronten, daß auch 
Staaten, die bisher bewußt abseits standen, in 
den Strudel der Spannungen gerissen w. rden, 
ob sie wollen oder nicht. Ein Mustorbei piel 
dieser Art ist die Türkei, die sich aus 
einer Ara anfänglicher Aktivität unter Kemal 
Atatürk In den latzten Jahren in eine gleich- 
mätig-stumpfo Stimmung des Abwartens bin- 
sinmandvriert hatte, In Uberschätzung der 
Bedeutung des Belstandspaktes mit England 
neigte man in Ankara ETA dazu, lieber 
eine Formel das Zusammenlebens mit dem 
Bolschewismus zu finden, als irgendwie An- 
schluß an die von den Achsenmächten ga- 
führte neue europäische Ordnung zu suchen, 
So verbarg sich das geruhige Leben am Gol- 
denen Horn hinter einer Mauer das Schwei- 
èns, ein Umstand, der dazu beitrug, daß man 
ie Türkei die „Schweiz. des Südostens” nannte, 
Die Kulissen verdecken noch immer das 
wahre Gesicht, der Türkel, Eins aber ist be- 
reits heute sicher: Selt dle Sowjets in Iran 
einmarschlert sind und sich im iranischen 
Kurdistan an der türkischen Ostgrenze ent- 
langbewegen, beginnt man in Ankara die 
Entwicklung im Mittleren Osten mit stelgender ** 


Aufmerksamkeit zu betrachten, Der einzige 
Staat, der diesen starken bolschewistischen 
Druck auf die türkische Ostgrenze abschwä- 
chen könnte, wäre England, Aber England 
hat seine Schwäche offenbart. Man könnte &s 
der Türkei nicht verdenken, wenn sie in Ihrer 
Lage nach anderen Froundschuften. Ausschau 
‘halten würde. Die türkische Regierung ist na- 
türlich zu klug, um schon jetzt die Karten 
aufzudecken, kann aber nicht verhindern, ‚dad 
man in London die Truppenzusammenzlehun- 
gen dor türkischen Wehrmacht an dor. Ost- 
grenze der Türkel mit Besorgnis verfolgt. Als 
die Türkei ‚seinerzeit in Saadabad Ihren 
Fraundschafts- und Nichtangriffspakt mit deg 
Irak, mit Iran und-Afghanistan schloß, wollte 
sie Ihren Bestand über lange Jahre sichern. 
Die Vorgänge in Iran bedeuten, verschuldet 
durch den englischen Vertragspartner, eine 
Bedrohung der türkischen Hohaltsrechte, Vial- 
leicht erinnern sich jetzt die Türken daran, 
daß der sowjetische Außenkommissar Molotow 
im Zuge seiner unverschämten Forderungen 
an den Führer auch die Auslieferung der tür- 
Kachen Meorengen an Rußland verlangt hatte, 
Der Führer hat damals diese Forderungen ab- 
gelehnt und den Raub verhindert, Wollen die 
Sowjets jetzt durch eine Umklammerung. der 
östlichen Türkel Ihr Ziel auf anderem Were 
Net Wir können nicht glauben, daß die 
Türkel diesör Gefahr tatenlos entgegensehen 
‚könnte, 

So zieht die stratoglsche Entwicklung Land 
für Land in da prone Auseinandersetzung des 
Jahrhunderts, ie sich die Gosnmtstratogle 
der Drelorpaktmächte mit dieser Entwicklung 
abfinden wird, ob es tatsächlich zu der von 
den Engländern gefürchteten Vereinigung der 
deutsch.italfenischen und Japanischen Trup- 
pen kommt, ob damit die Front der englisch- 
sowjetischen Orientarmeen zerttümmert und 
Agypten bedroht, wenn nicht gar besetzt wird, 
ob dann dadurch die englischen Absichten in 
Ir Gegenteil verkehrt und das Verteidigungs- 
vorfeld Indiens zusammangeschlagon wird, 
das sind Dinge, über die nich die Reißbratt- 
strategen in London, Moskau und Washington 
don Kopf zerbrechen sollen, Wir Deutschen 
sehen der walteren Entwicklung mit großer 
Ruhe entgegen. Wir wissen, daß die revolutio- 
näre Strategie der. Drölerpaktmächte nicht 
nach vorgelaßten Theorien arbeitet, sondern 
genug schöpferlache Phantagle-basitzt, um den 
Augenblick beherzt beim Schopfe zu fasson 
und den Feind dort zu packen, wo er am 


sichersten mit der Aussicht auf völlige Ver- 


nichtung geschlagen werden kann, 
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Östgotenkultur nördlich des Schwarzmeers 


Blicke in die große germanische Geschichte des südlichen Ostgebietes / Zeitgemäße Betrachtungen / Von Karl Mausner 


Der Boden zwischen Dnjestr und Don war 
einst, im dritten und vierten Jahrhundert un- 
seror Zeitrechnung, das Kerngebiet des großen 
Reiches der Ostgoten. Es war dem Gebiete 
der Wandalen — das etwa den Weichselraum 
umfaßte — und dem der Westgoten — die 
zwischen Dnjestr und 
Donau saßen — benach- 
bart, war aber, mit die- 
sem verglichen, das weit- 
aus größte und mächtig- 
ste germanische Ostreich. 

Von diesem Reiche 

ingen, politisch und mi- 
itärischh Bewegungen 
und Entscheidungen aus, 
die die entscheidende 
Neuordnung, die mit der 
Völkerwanderung ein 
satzte, begründen halfen. 

Bereits volle vier Jahr- 
hunderte vor der Grün- 
dung des Gotenreiches 
war am Nordufer des 
Schwarzen Meeres, zwi- 
schen Dnjepr und Dnjestr, 
ein germanisches Reich 
aufgebaut worden von 
den Bastarniern und 
Sklren, den frûhost nach- $ 
weisbaren Ostgermanen 
Dieses Reich ging bis in 
die Karpaten und schon 
Ptolomäus, der antike 
Geogiaph, bezeichnete die 
Karpaten und Beskiden 
als „Alpes Bastarnicae”, 
Wir wissap, daß der sy- 
rische Großkönig Antio- 
chus III., daß König Phi- 
App von \ Mazedonien 
daß König Mithridates 
von Pontus sich um die 
Freundschalt und Bun- 
desgenossenschaft deser 
mächtigen Germanen bemühten. Im Jahre 61, 
das wissen wir aus der römischen Geschichte, 
schlugen die Bastarnler ein römisches Heer. 

Dieses Reich beheirschten etwa von 170 
nach der Zeitrechnung an die Goten und 
schulen mit ihm das größte, entscheidendste 


Ein Minarell-Türmchen erhebt sich über einem orlentallschen Schloß 


Machtinstrument des 
raums. 


europlischen Südost- 


Goten Kümplen jenselts der Pripet-Sümpfe 

Die Goten waren aus Ihrer Urheimat 
Schweden ausgezogen, hatten sich — das sagt 
ihr Geschichtsschreiber Jordanes, und die 
Vorgeschichtsforschung hat es Inzwischen volle 
bestätigt — etwa zwei Jahrhunderte Im Mün- 
dungsgoblet der Weichsel gehalten, um, In: 
folge Übervölkerung, unten König Filimar nach 
Süden, bis nach dem alten Skythlen, gotisch: 
„Olum“, aufzubrechen und In diesem Iruchtba- 


`  Wehrhafte Bauten aus vergangener Zeit ragen neben den modernen Betestigungen 


Auch alte Segler ankern in den Häfen der Krim 


ren Schwarzerde-Land endgültig ihr neues 
Reich zu gründen, nachdem sie das Volk der 
Spalen jenseits der Pripet-Süämpfe besiegt und 
ihre Reste sich und ihrer höheren Kultur un- 
tertan gemacht hatten, Sicher hatte es meh- 


rere Wellen der Einwanderung gegeben, und 


die alte Heimat gab wieder und wieder neues 
Blut zu dauerhafter Befestigung. 

Deutsche Forscher brachten, vor dem er- 
sten Weltkriege, namentlich beim heutigen 
Nikolajew und am Dnjeprknie, in Wolhynien, 
Podolien und auf der Krim, besonders bei 


Kortsch, aus Gräberfeldern umfangreiche ost- 
gotische Kullurerzeugnisse zutage, 

Die Flotte der Goten beherrschte seinerzeit 
das Schwarze Meer, Das Oströmische Reich 
zitterte vor diesen tapferen, tatendürstigen 
germanischen Kriegern, und auch die Griechen 
hatten die Germanenherrschaft oft genug zu 
spüren, und die Römer zahlten, um des lieben 
Friedens willen, lieber Tribute an das Goten- 
Großreich, zumal als der große König Ostro- 
gotha die Führung der germanischen Ostreiche 
um 250 In seiner Hand vereinigte und sein 
Reich weit in die Balkanländer, bis zum nach- 


maligen Siebenbürgen, ausdehnte. Vom Ende 
des dritten Jahrhunderts an begegnen wir zwei 
gotischen Reichen: dem der Wisigoten, „gute 
Goten“ und dem der Austrogoten, „glänzende 
Goten“ später, im Grunde fälschli n West- 
und Ostgoten umgedeutet. 


Das Großreich Ermanerichs 
Die Entwicklung des Ostgotenreiches im 


Süd-Ostland richtete sich nach Norden und 
Osten. Unter Ermanerich, um 315, erreichte 


es seine größte Ausdehnung, Zwischen Ostsee, 
Weichsel und Schwarzem Meer "einerseits, zwi- 


Westgoten und stürmten gegen das immer 
schwächer werdende Weströmische Reich: die 
Völkerwanderung hatte eingesetzt, dle Euro- 
pa neu gestalten sollte, durch germanische 
Willens- und Waifenkraft! 

Die Mehrzahl der Ostgoten war in Ihrer 
Heimat, dem südlichen Ostland, geblieben — 
ja, sie waren im fünften Jahrhundert förmlich 
Bündesgenoossen des Hunnenkönigs Attila ge: 
worden und hatten großen Anteil an dessen 
Kriegszügen gegen Westen! Nach Attilas Tode 
aber verließen auch sie, in der überwiegenden 
Zahl wenigstens, ihre Heimat; der Drang nach 
Westen hatte sie ergriffen, und ihr großer Kö- 
nig Theoderich richtete das neue Reich der 
Ostgoten im eroberten Norditalien aufl 


Die letzten Spuren — — — 


Ein immerhin ins Gewicht fallender goti- 
scher Volksteil war in Süd- Ostland zurückge- 


Ein südländisches Bild: Der Hafen von Sewastopol 


schen dem Kaspischen See und dem Ural an- 
derseits, war sein riesiger Bereich, 

Den alten oder siechen Großkönig Ermane- 
rich überliel von Osten der König der Hün- 
nen; Ermanerich konnte sein infolge der 
Raumausdehnung seines Reichs verzetteltes 
Heer nicht rechtzeitig sammeln; das Reich 
brach — eine der größten Kulturkatastrophen 
dieser Jahrhunderte! — zusammen; uralte Sa- 
gen raunen um diese Zeit... 

Infolge dieses Zusammenbruchs setzten da- 
mals etwa” dreitausend ostgotische Krieger 
gegen Westen über die Donau, vereinigten 
sich mit ebenfalls über die Donau gegangenen 


blieben; wir wissen es aus der zuverlässig 
überlieförten Geschichte, und wir besitzen 
mannigfache künstlerische Zeugnisse gotischer 
Schmuck- und Gebrauchskunst aus dem 4. bis 
6, Jahrhundert. 

Am längsten, noch bis ins 16. Jahrhundert, 
sind die Goten in der Krim auch durch zuver- 
lässige zeitgenössische Berichte nachweisbar. 
Mankup und Skluarin hießen dazumal Ihre 
wichtigsten Städte, 

Vielleicht wird es der deutschen Wissen- 
schaft später noch vorbehalten sein, den Spu- 
ren dieses verschollenen Gotenreiches weiter 
nachzugehen, 


Jalta am Südufer der Halbinsel Krim 


(Aufnahme: Scherl-Bliderdienst 4h 


1000 Fahre Campanile von San Marco 


Vor 40 Jahren erfolgte der Einsturz des berühmten Glockenturmes 


In Venedig, das vom 10. bis 12, April 1942 
der Tagungsort der Union nationaler Journa- 
listenverbände ist, wurde vor 1000 Jahren der 
Grundstein zu dem berühmten Glockenturm von 
San Marco gelegt. 

Lange haben sich die Golehrten über den 
Geburtstag des Campanile, des weltberühmten 


Glockenturmes von San Marco In Venedig, 9 


stritten. Während die einen die Ansicht ver- 
traten, daß das Fundament zu den Wahrzel- 
chen der Dogenstadt im Jahre 912 gelegt wor- 
den sel, behauploten die anderen, daß dies 
erst im Jahre 942 geschehen sel. Da letztere 
stichhaltige Unterlagen beibringen konnten, 
entschied man sich trotz einiger Zweifel für 
942, Der Campanile, die Sehenswürdigkeit un⸗ 
ter so vielen Sehenswürdigkelten und Kost- 
barkellen Venedigs, vollendet also jetzt sein 
1000. Lebensjahr, 

Über ein anderes Datum seiner Geschichte 
hat es allerdings nie einen Streit gegeben, Die- 
ses liegt erst 40 Jahre zurück und das Er- 
eignis, das damals Italien und die gesamte Kul- 
turwelt erschütterte, fiel sonuerbarerweise qe- 
nau mit dem Jahr zusammen, an dem ex Com- 
panile vor 970 Jahren entstanden Ist. Am 14. 
April 1902 brach der Glockenturm von San 
Marco zusammen, 

Einen Tag vorher hatten aufmerksame 
Straßenpassanten bemerkt, daß über dem klel- 
nen Eingang an der Spiegelfläche des hundert 
Meter ohen und zwöll Meter breiten Turms 
ein langer Ric auftrat. Sie ellten auf die Poli- 
zel, diese gab die Meldung an die zuständige 
Behörde welter und an demselben Tage über- 
zeugten sich die Bausachverständigen, daB 


schwere Einsturzgefahr bestehe, Sie veran- 
laßten als sofortige Maßnahmen die Absper- 
rung des Markusplatzes, die Räumung der 
dort befindlichen Geschäfte, Gaststätten und 
Wohnungen und die Errichtung eines Bau- 
gerüstes, das noch am Abend des 13. April 
von einigen Dutzend Arbeitern bestiegen 
wurde, Der Rig hatte sich Inzwischen verbrei- 
tert und erfaßte nun die ganze Seitenwand, 

Als am nächsten Morgen über der schönen 
Stadt strahlend die Sonne des Südens aufging, 
hielt man die Gefahr für gebannt, Man hatte 
alles getan, um den Glockenturm zu schützen, 
Plötzlich, kurz nach 10 Uhr vormittags, er 
schütterte den Turm ein Beben, unheimliche 
Geräusche drangen aus seinem altersschwa- 
chen Leibe, der RIB an der Seitenwand let 
senkrecht bis zur Hälfte der Mauer hoch, Der 
Campanile war verloren. Schreiend stob die 
Menschenmenge, die an den Seltengassen des 
Markusplatzes die Bauarbeiten beobachtet 
halte, auseinander, Ein gewaltiges Donnern 
und Krachen erfüllte die Luft, Der Turm brach 
zusammen, Sechs Minuten lang hüllte eine un 
geheure Staubwolke den Markusplatz ein, und 
als sie sich verzog, erhob sich da, wo der Stolz 
der Venezianer gestanden, ein großer Berg 
aus Schutt und Trümmern. 
| Italien trauerte um seinen Campanile. Man 
forderte sofort zu Geldsammlungen für den 
Wiederaufbau des Turmes auf, und schon am 
nächsten Tage liefen Spenden in Höhe von 
1 Millionen Lire ein. Ein Jahr später blickte 
der Campanile in seiner ursprünglichen Ge- 
stalt auf die Stadt Venedig, auf die fernen 
Alpen und die blaue Adria, 


ver KEE baier 


Die Ostertage in deutscher Vergangenheit / Von Adolf Neg 


Das Jahr 1826 neigt sich seinem Ende zu, 
Mit einer starken Erkältung kommt Ludwig 
van Beethoven nach Wien van einer Reise zur 
rück, die er unternommen hatte, um die Zu- 
kunft seines Neffen zu sichern, Es ist die 
zweite Novemberhälfte, Elne Lüngenentzün. 
dung wirft den Einsamen nieder und vor 
schlimmaort alte Leiden, Freunde sind nicht da, 
Den Auftrag, ihm einen Arzt zu schicken, vere 
pi der Noffe, dar alle Liebe des Oheims mit 

ndank vergi, Der Arzt, der endlich kommt, 
vornachlässigt den Kranken, Drel Monate hin- 
durch wehrt sich des tauben Künstlers Riesen» 
kraft gegen das Ubel. Vergeblich, Er fühlt die 
herannahende Erfüllung seines Schicksals, Am 
3. Januar 1827, kurz nach einer ersten Opera- 
tion, setzt or den Neffen zum Alleinerben ein. 
Am 8. Januar wird er abermals operlert, und 
am 2. Februar wiederum. In Erwartung der 
vierten Operation gchrelbt er am 17, Februar 
auf dem Krankenlagor: „Ich gedulde mich und 
denke; alles Uble führt manchmal etwas Guten 
bebe," Das Schicksal läßt sich nicht mehr 
bannen, Am Nachmittag dos 26, März 1827, on 
ist Ostersonnabend, tritt dor Tod an das Bett des 
sterbenden Titanen der Musik, Während über 
der Kalsorstadt Wien ein Gewitter mit Schnee» 
sturm nledergeht, stößt Ludwig van Boathoven, 
mit dem Tode ringond, mühsam die Worte her- 
von „Die Komödie ist zu Endel“ Uber dem 
Sterbenden rollt der Donner, Eine fremda Hand, 
der junge Musiker Anton Hüttenbrenner, 
drückt dem 57jährigan Meister der Töne, dem 
die „Musik höhere Offenbarung war als alle 
Kunst", die Augen zu, 

Das Jahr 1813 hat kaum seinen Lauf be- 
Onnan, da beginnt sich dan Schicksal d 
ranzösischen Eroberers zu erfüllen. Was dio 
Männer der Reorganisation Proußens in arg- 
ster Notzelt gesit, geht in herrlichster Saat 
auf, Das Volk, das zum gerechten Kampf unter 
die Waffen getroton Ist, lebt in einem Taumel 
der Begeisterung, 

Die Uberblelbsel der „Großer Armoa“, die 
der russische Winter zerbrach, gingen ihrer 
Auflösung entgegen, Bei Lüneburg wurde, der 
erste wirkliche Sieg der verbündeten Truppen 
arfochten, Trotzdem war das Land in Gefahr. 


Am 2, April marschierte Eugen Beauharnais 
mit 37.000 Mann los, um Berlin zu überfallen, 
Kaum mehr als 17000 Preußen stehen ihnen 
gegenüber, aber dp werden von dem „Eisen 
Irosner“ Yorck und Bülow befehligt 

Bel Möckern kommt es am Ostermontag 
zum Gefecht, Dat „tolle Platen"? ist der Held 
des Tages, Bülow gibt ihm den Befehl zum An- 
grill. Die brennende Tabakspfeife im Munde, 
spricht or zu seinen Dragonern: „Auch muh eln 
guter Dragoner die Pfeife noch brennend haben, 
wenn nach der Attacke Appell geblasen wird,‘ 
Mit nur zweihundert preußischen Dragonern 
setzt Platen über drei Gräben und fällt das aus 
tausend Chasseurs, Lanciers und Husaren be- 
stehende ‚feindliche Korps an, Die Säbel der 
preußlschen Dragoner schmeltern zu Boden, 
was sich widergetzt. Die Erbitterung ist ao groß, 
daß anfänglich kein Pardon gegeben wird, Nur 
86 Gefangene werden gemacht, Was am Leben 
bleibt, sucht sein Heil in der Flucht, Drei 
feindliche Regimenter reibt der „tolle Platen“ 
auf und treibt mit seiner kleinen Streltmacht 
die Reste vor sich 

Von den Türmen Berlins klingen die Oster- 
glocken, Die Landeshauptstadt ist frel, 

Ostersonntag 1941, Gerade eine Woche ist 
selt dem Beginn des DM deutschen Straf- 
gerichts vergangen, das verblandete serbische 
Chauvinisten über Jugoslawien heraufbenchwo- 
zan habon, Vom ersten Tage an Ist die Festung 
Bolgrad das Ziel wirkungsvoller deutscher An- 

der Luftstreitkräfte, Und fast auf die 
genau eine Woche später, da leiten die 

gosfanfaren den Liedes vom Prinzan Eugen 
im deutschen Rundfunk die Nachricht eln die 
alle doutschen Herzen In Bewunderung und 
Dankbarkeit für die deutsche Wehrmacht höher 
schlagen läßt, In den Mittagsstunden den orten 
Osterleiortages gibt das deutsche Oherkom- 
mando der Wehrmacht bekannt: „Seit haute 
früh 6 Uhr rücken deutsche Truppen der Pan- 
Ké kä von Kleist in Belgrad ein.” Dar- 
stellungen der Kriegsberichter ergeben ein oin- 
drucksvolles Bild von der blitzartig und kühn 
durchgeführten Besetzung der serbischen 
Hauptstadt, geben Kunde von der unvergleich- 
lich schneidigen Tat des 44-Hauptsturmführere 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 

Joset Welnheber — als Aquarellist, Im Studien- 
panl der Albertina in Wien fand am po, Geburtstag 
Joret Welnhebers eine Feler statt, bei der der 
Diehter vor geladenen Gästen sprach. Aug diesem 
Anlaß wurde such eine Auswahl von Aquarellen 
Weinnebers, der zich aus Liebhaberel auch als 
Aquarellist betätigt, zur Schau gestellt. 

Volksdeutsche Kunstausstellung in Proßburg. 
Mitte April wird in Preßburg eine Ausstellung von 
Dildern und Plastiken karpathondeutscher Künst- 
ler eröffnet, durch die die volksdeutschen Kunst- 
ler in der Slowakei, deren Schüpfungen durchweg 
Hi hohem Niveau Wegen, dia Möglichkeit erhalten, 
Ihre Werke vor einem urößeren Forum zu zeigen, 


Theater 

Pilteners „Palestrina" in Paris erataufgoführt, 
‚Als erstes Werk einen lebenden deutschen Kompor 
nisten seit langor Zeit brachte de Pariser Große 
Oper Hans Pfitanera „Palestrina“ zur franadslachen 
Erstaufführung, Kntschluß und Leistung pind um #0 
bemerkonswerter, ain dio anspruchsvolle musikali 
sohe Legende Pflianers zwar unter deutscher Lele 
tung, aber unter einam französischen Ensumble 
dargeboten wurde, das pich mit einem Ihm välis 
unbekannten SU ausainandernetzen mußte, Unter 
ger Leitung den Münchener Ktaniskamellmolstors 
Bertil Wotzelsbergor erzielten die mit hervor 
ragend nehönen ‚men begabten, Bangor und dn 
nusgezolohnot en Orchester der Pariser 
Oper. die dem Fin 
Vergelstigun; 
raumigen H 

Seinfünlig eint 
Darsteller zu, dem 

französischen Oparnatil entëegenteegitien Syme 
holik des westlichen Ausdrucks. Das Publikum 
Fand unter dem Nindruck einen Meisterwerkn und 
bereitate ihm eine sohr herzliche Aufnahme, / Por 
ter Warmund. 

Das Östlichpte atlindigo deutsche Thenter, dan 
Stadttheater in Lublin beging mit einer Auttdh- 
rung von Erat Geygors Schauspiel „Paardebarg" 


soin einjührlges Bestehen, Vom Gouverneur den 
Der unsichtbare Gegner 
9) Roman von H, G. Hannen 

Woll merkte, daß or aus Pasche nichts mohr 
herausbringen würde, und wechselte das 
Thoma, „Was halten Sie von Fräulein Dörtlie 
Wein?" 

„Eine sehr elgenwillige junge Dame," 
Pasche schmunzelte. „Ich haba selten jemand 
vor mir gehabt, der gleichzeitig einen sọ 
autarozdantich hübschen und harten, Kopf 

atto,” 

„Doktor Treiß sagte, sio aoi ebenfalls Kor 
kajnistin?"” 

„Das wohl, aber man mug diesen Beat 
einschränken. Fräulein Weiß Ist der Sucht kair 
neswags verlallen und konnte sich leicht von 
der Gewohnheit losen, ala sie kein Gift mehr 
bakam,” 

v hat jede Auskunft darüber verwelgart, 
von wam sie Kokain bekommen hat?" 

„Rundweg, Leider hoben wir kelne Mittel, 
sla zu zwingen, loldor.” 

asche naulzte, „Ich kappe völlig im dunk- 
len über Ihre Beweggründe zu dieser Haltung, 
Sie erklärte mir, daß sie ihr Wort gegeben 
habe, den Lieferanten niemals zu verraten. Das 
kommt mir jedoch wenig glaubwürdig vor.“ 

„Hoben Sie keine Vermutung?" 

„In ganz Westdeutschland haben wir im letz- 
ten halben Jahre eine ganze Anzahl kleinur 
Rauschgiftschmuggler verhalten, können, Es 
steht test, daß unter dieson der Lioforant Ihrer 
Schwester und dor von Fräulein Weiß nicht 
lat.“ 

„Also muß noch eine Quelle bestehen." 


Distrikts Lublin vor Jahresfrist ins Leben gerufen, 
hat das au ‚einer Künstlerischen Gemeinschaft gue 
sammengowächsene Ensemble als „Relnethenter' 
auch den Deutsehen in Radom, Zamase, Cholm, 
Deblin, Pulawy und aueh den Verwundeten und 
Kameraden der Wehrmacht Entspannung gebracht, 
Mit dieser Aufführung hat dieser durch die Ab» 
atecherzantspiele auch für den Distrikt Radom und 
neuerdings auen für Lemberg badeutsame Mittels 
punkt deutschen Kulturlebena die 152. Aufführung 
von Insgesamt 17 Bühnenwerken Innerhalb Jahres» 
frist aufzuwelnen, 


„Die weine Dame“ startet In Wien. Das Wios 
ner Akademlothenter hat das Lastaple) „Die weine 
Dame" von Friedrich Schreyvonl pur Vrautigheung 
angenommen, Anschlioßlich kommt du Sick, 
nach einem Entwurf von Hermann Bahr gestaltet, 
Im Komödionhaus Dresden und im Btastethontor 
München herus. 


Hermann Henrlohn oper „Die Muieln kommt 
im April am Mecklenburgischun Staatstheater In 
Schwerin sur Uraufführung, 


Musik 


eina 
während 


Das Derliner Kammerorchester Int in der Tür- 
kel eingetroffen, um unter Leitung Hans von Ben- 
das in Ankara und Istanbul vier Konzerte zu 
geben, 


„Ste bestand", betonte Pasche. „Aus der 
Tatsache, daß Ihra Schwastor kain Kokain mehr 
bekommen konnte und daraufhin zusammen- 
brach, iat dor schlüssige Bewols zu zlohen, daß 
lese uns noch unbekannte Quelle vorsiogt ist,” 

„Dia Foire dürfte sich damit nicht zufrieden 
geben, sondern müßte varsuchen, den Verbrer 
cher trotzdem zu ermitteln.“ 

„Danke für die kleine Belehrung.” Pascha 
verbeugia sich ein wenig npöltisch. „Sie dir, 
„fen versichert sein, Herr Groto, gag wir ep an 
niehts fehlen ließen, Abar die Polizei int lar 
der nicht mit übersinnlichen Gaben ausgerd« 
stot, Sie kämpft mit den Mitteln, die Menschen 
erdacht haben, Und die sind nicht unfehlbar, 
Leider wird ein erhablicher Teil aller bogange- 

non Verbrechen nie aufgedeckt," 

Wolf errötete leicht, Die unvarkennpare Zur 
rechtwalsung war ihm unangenehm, „Ich wollte 
Sie nicht kränken, nur... 

„Verstehe schon." Pascha hob die Hand, 
„Wahrscheinlich würde Ich an Ihrer Stelle 
Ähnliches gesagt haben. Sio sind empört über 
das Verbrachen an Ihrer Schwerter und 
möchten nun Himmel und Hölle in Bewegung 
setzen, um die Strolche zu bekommen.’ 

„Das. worde, ich auch tun", versicherte 
Wolf eme, ung stand auf, „Zuerst will Ich 
Fräulein’ Weiß aufsuchen und heute nachrmit- 
tag noch einmal versuchen, moine Schwester 
zum Sprechen zu bringen, Darf ich mich wieder 
an Sig wenden, wenn ich irgend etwas er 
reiche?" 

„Nicht nur dürfen, Sie müssen, Uns wür- 
den Sie mindestens abenso helfen wie sich 
aölbst, wenn Sie elnen Schritt weiterkämen." 

Der Kommissar begleitete Walf bis zur 
Türe, drückte Ihm kräftig die Hand und ging 


Klingenberg von der f4-Pivision „Reich“, der 
mit nur noun Mann In einem Boot über dan Fluß 
selzt, In zwei Kraftwagen, bewaffnet mit MGs 
und Maschinenpistolen, unternahmen die we- 
nigen Männer den Versueh, Belgrad zur Ubers 
7780 0 zwingen, Eine entgegenkommende ser- 
bische Pionierkolonne streckt nach wenigen 
Schüssen die Waflen. Um 19,15 Uhr erscheint 
der Bürgermeister von Belgrad und übergibt 
oflizial] dia Stadt, Aus anderer Richtung sind 
währenddesen Panzerverbände der Gruppe von 
Kleist auf Belgrad vorgestoßen, Jeder Widor- 
stand wird gebrochen. In der Osternacht er- 
relchan Teile einer Panzerdivision die Stadt 
mitte, und in der Morgendämmerung das ersten 
Ostertages folgt das Gros der Panzerstreit- 
kräfte, Din Zitadelle wird von einem Schützen» 
bataillon besetzt, Uber „Stadt und Pontung Bel- 
orad" wehen die Fahnen das Großdeutschen 
elchen, (ha) 


„ „ 
Wie man's macht, ist's falsch 
kin Böhmerwald-Schwank von Rudolt Kubitschek 

Ein Holzhauer, ein rechtes Geschrelmaul, Jet 
auf dem Hejmwege vom Bier, daß die Hunde jm 
ganzen Dorfg rebellisch ‚warden: N 

„Alog Monnch'n müass'n verk — und da mi 
Hery ga, 

Da packen sio den Holzschlaga] und bringen Ihn 
ins Förplerhaus zu dem gnägigen Herm, und da be- 
kommt or fünlundswanzic 

Wie er wioder fral Ist, schreit er noch einmal 
so laut in die Nacht hinaus; 

„Alle Monsch'n mûass'n sterben =+ grød unser 
und’ Hen niti" 

Da wird der Holzhauer abermals dingfent ge- 
macht und hakommt von noten (ünfundawanelg von 
det Obrigkeit aufgomasson, hv, 

* 


Die Kompanle Ist angalroton, Biner dar Soldaten 
Ist im Ziviiberuf Phllonophieprofonsor, Zu ihm sagt 
der Feldwebel; 

„Wissen Sle was eino Ideo jet" 

dän), Harr Foldwebell Bine Ideo Ist die Ure 
form Jeder irdischen Vorstellung, nach Palo und bei 
Kant und Hegel," 

„Das genügt mir, nun nahmen Sie:mal eine Ider 
Ihren Bauch zurück” 


Das Osterwasser Z Erzählung von Heinrich Adolf Kewald 


Ringsum die Welt Ist noch 1 
Drunten im Tal, in kühle, blaue Dämmerung 
olngehüllt, legt traumumfangen die kleine ger 
schäftige Stadt. Es Ist, als ob ala, die nimmar- 
müde, vom Schlaf überrascht, für einen eins 
Aigen Flügelschlag der allzu flüchtigen Stunde 
eingenickt sei in ihrem großen Sorgenstuhl, 
munten Im Tal klingt und schwingt Tag 
und Nacht das aherne Lied der Arbeit, Tau- 
sond und mehr Takte hämmorn die Maschinen 
in den Tag und in das Dunkel der Nacht, Und 
unter ihnen, Hunderte von Metern tof, da 
klopfen die wnerschrockonen Kämpfar im 
dunkelsten Tag an die Herskammarn der Erde, 
Heiß Ist os da drunten, owige Nacht, und 
doch lärmerfüllt, Droben aber auf den Höhen 
ist Pri Da went Lei Dietrich das 
Lichi Jungen Tagen über die Schatten und 
fol der Nacht, Und in VH der 
altersornston Tannen harit der Wind ein sehn- 
suchterfülltes Lied vom SE, 
Ostern ist da. Das Font des Erwachens 
draußen in der Natur wird felorlich eingeläu- 
tot, Im Astwerk knackt und knistert as. Stare 


pfeifen, Und Amseln schluchzen vor Freude ` 


von Lenzesglück und Malenblütenträumen, 

Da plötzlich zersprengt ein langgezogener 
Ton die andächtige Stille, schwingt sich mah- 
nend hoch, über graue Halden hinweg, die 
Hänge entlang, und versickert CO, in 
blauer Ferne, 

Schichtwachsel drunten im Schacht, Das 
Glöcklein schlägt, Fahrtenseile schwirren, 
Bergleute fahren ein, Glück au Bergleute fahr 
von aus, Glück aufl 

Im dritten Korb Ist auch Sebastian Redlich, 
der Häuer, mit hochgekommen, Wenige Minu- 
ton Ka stoht er sauber gawaschen, den gro- 
ben Kaffeekrug in der Hand, vorm Tor, rückt 
unschlüssig die neue Mütze von einem Ohr auf 
das andere und blinzelt verlegen ins Morgenrot, 

Er hat heute gar keine rechte Lust, heimaun 

eben, Div Eltern schlafen noch, ` wenn er 
ommt, Und sonst erwartet ihn niemand, Er 
hatte heute seinen unglücklichen Tag, Drunten 
vor Ort war von Ihm Im Eifer den Schal) 
pine Wanserader angeschlagen worden, 
Kumpels fluchten eine ganze Litanei harauf 
und herunter, Es half aber trotadom nicht, Die 
Sache bedeutete Verdionstausfall, Auch Saba- 
stian haderte mit sich, Einor aber war da, der 
schimpfto und fluchte nicht. Er nahm die An. 
H tenheit von dar helteren Seite, Der Rainer 
podor, dor piil! sich ins, Und zom Sabas 
stian sagte ør; „Wastel, du bist oin Glücks 
pilsi Du hast uns heute das Ostarwasser an DH 
zapit, Paß auf, das bringt Glück und Segen!" 

Das allos gent dom Sohastian vor dom Tor 
nochmals durch den Sinn, So steht er und 
weiß nicht, wie ors machan soll, Da wird or 
von hinten angerührt, Dar Theodor ist's, „Mast 
wohl dein 1 Lichten Immer noch nicht 
ausgelöschtit — Blas os le aus, Sobastiani 
Gegen die Sonne kommt du doch nicht an mit 
deiner Füunkalll" 

„Hast gut raden, Theodor! Mir ist gar nicht 
wie spaßen. Das Wasser, wollt — das var 
fluchte Wasser! Es steht mir bis an den Hals! 
Ich fahr, weiß Gott, wieder ein“ 

„Du meine Gütel Um das Wasser gorg' dich 


nachdenklich zu seinem Schreibtisch steck, 
Er hatte das Empfinden, daß sich hier jemand 
auf die Spur der Rauschgifischmuggler gesetzt 
hatte, der nicht leicht abzuschütteln war. Viel- 
Joicht land gerade er als Privatmann etwas, 
das der Polizel verborgen geblieben war, 
e D 

Der Modesalon Weiß befand sich in einem 
modernen Bürohause, In der breiten Einfahrt 
waren rechts und links Schaukästen ange- 
macht, die schon alnan Begeltt davon gaben, 
dab op sich um ain obenso elegantes wie ge: 


die Geschäft, handeln müsse, Din won 
unsicher 


Schnelderateller glich, Ein 
jungos Mädchen kam herbal und fragle Ih, 
nach seinen Wünschen, Einen Auge 
wußte er nicht, wie er seinen Bosuch begrün- 
den zoll und fragte dann Kurs nach Fräulein 


ol, 
rauhen, Weiß ist gerade bol einer Ans ` 


‚Wollen Sie Mi warten und Platz 


mei 
Das Mädchen deutete auf einen der Sosse! 
und verschwand hinter einem Vorhang. 

Wolf Web sich nieder und mustarto naugla- 
Alg seine Kat Der Duft verschladener 
Parfüms lag unverkennbar über allem, Die 
Auswahl der Zeitschriften auf dem „nen 
SEAN, WE d ÄER en 
spruchsvolle Damen Ihre nfartigen 
1 Br E gedankenor Ain ton 
und vorbri so eine gergum. 

In An luden hinein klang ein Gruß, EY 
blickte auf und sah eine junge Dama vor sich, 
schlank, über mittelgroß, mit kastanienbraur 


robe, 
heh 


nicht. Die Zimmerer sind schon eingefahren. 
Mit Sang und Klang! Die Österschicht hengt 
Ihnen Glück und klingende Münze, 80 lustig 
sah ich gin sollen. Und nun komm heim, Zu 
Haus wird sonst der Morgenkaffee kalt." 

Sebastian läßt sich beroden, Zu zweit trot- 
tan sie los, 

Müde vom Werken geben dio beiden helm- 
wärts, biy Rainor seitwärts abbiogt. 

Rainer biegt seitwärts ab, Sebastian steigt 
tapfer don grünen Hang hinauf, Wie nun Se- 
bastian, droben auf der Höhe Act, im 
ersten Sonnenstrahl den schmalen jeson- 
plad zum Haus salner Eltern entlanggeht, ber 
merkt er ein IK Mädchen, das scheu über 
die Brücke eilt und am Bach aufwärts im dunk- 

‚Föhrenwald verschwindet, P: 

Alle Watter! Das war doch die Susel. Was 
will dio denn in aller Herrgottsfrühe im Wald? 
Einen Krug halte sje In der Hand. 

"Da sitzt dem Sebastian auch schon der 
Schalk im Nacken, Unter der Brücke verbor- 
gan, wartet er auf das Mädchen, 

Er braucht nicht lang auszuharren, Susanne, 
den Krug in dor Hand, tritt aus dem Wald und 
schaut sich zuvor erst ängstlich nach allen 
Seiten um. Die Luft ist rein. Sichtlich erleich- 
tert und ahnungslos kommt sie auf die Brücke, 
bleibt stehen, gieht ein paar Tropfen Ins Was- 
ser und flüstart: 

„Sag mir, muntrer Quell, 
sag mir bitte schnell, 

wer wird einst mich frein? 
Wer wohl wird es sein?" 

Sie hat kaum geendet, da donnert von ps 
ten Sebastian mit seinem blechernen Krug ge- 
gen die Dreier, 

Susanne tut ainen leisen Schrei ung läßt den 
Krug mit dem Oslarwasser fallen, Der Knappe, 
nal wie ein Pudel, springt derweil herauf, 
nimi das Mida ‚einfach in don ATE La 1 

‚ohne viel zu fragon; einen herz ie 
milton auf on blühenden Mund. e 

Susanne well nicht, wie. jhr geschieht,, 
Dann aber schilt sie den Sebastian aus, daß 
kein Hund eigen, Brocken mehr von ihm noh- 
men möchte, Sehlleßlich fängt sle gar zu wel- 

on an. Der Bursch aber küßt Ihr ellends die 
ränen fort, bis sle endlich mit feuchten Augen 
Jächelnd zu Ihm aufschaut, 

„Na, und wun nun?" schmollt sie nach Vo 
Welle, „Da liegt der zerbrochene Krug. Und 
patschnaß bist du auch!" * 

„Nicht sọ schlimm, gusel, ` Bin halt haut 
durch dich zum zwaltenmal mit Osterwanser 
fra worden, Wenn das nicht hilft — — 

Ind Schachen D Dickt" 3 

Ja == aber das Ontarwasser?" d 

‚Weißt, wir holen frisches, Zu zwelt, In 
ae Krug! 80 kommt jeder zu seinem 

‚echt, 4 

Susanne {st einverstanden 

Arm In Arm, selig vos 
waltvargesson pilgan d 
um Waldauell, 


ungon Gldek und 
N "den Bach aut 
wirta bi Sul und fi 

steht der Wald. Der Bach summt ein 


Long und Liebe, In den Wipfeln rau: 
Wind eine wundersame Frühlingsmelodie, 
Eine Amsel drüben am Steg nimmt 

und trägt sie jJubelnd sonnenwärts, 


nem, schlicht geschelteltem Haar, sehr 
und sehr dezent angezogen. Er schnellte 
bolnom ` Sean) hoch, verbeugta sich und 
«nannte seinen Namen, 
Dio junge Dame verlor ihr gewohntes Ge- 
schäftslächein und schaute ihn ernst und prü- 
lend an, „Horn Grote, Irmgards Brudar?” 


Ja, Fräulein Mel" 

„Bitte, kommen Sie mit in mein Privatzim- 
mer, Hier wird man Immer gestört," 

Sie ging ihm voraus und führte ihn In 
einen kleineren, behaglich ausgestatteten 
Raum, dar gegenüber dem mondänen Emp- 
fangszimmer nahezu altmodisch wirkte, 

„Ich wußte, - dab Sie haimkamen und 
haflte, Sie kennenzulernen", bekann! d 
ollen und hot ihm einen Platz on, | 

„Dann wissen Sia auch, was mich zu Ihnen 
führt, Fräulein Weißt" 3 

„Noin", sie blickte Ihn mit entwaffnend 
harmloser Neugier an, „Wanigstens nicht go- 
nau, A d 
„eh habe olina Frage Sie, Präuleln 
Weiß." Er hougte sich 05 Allele de Hände 
auf die Knif und bohrte seinen Blick In Ihr 

e Ist ganz einfach: War hat Ihnen 

Schwester denen verfluchte, var 

Sie, r eln anderer E wara 
unzutrotfend, gloses unselige Gift verschaltif" 

Bie dankte fir alne Bokunda die Lidar 155 
D ‚Augen, Wolf hatte dan Eindruck, ala ol 
mm, LA 
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2. Beilage 


Die starke Stunde 


„Das ist unser Gelöbnis: In jeder Stunde, 
an jedem Tage nur zu denken an Deutsch. 
land, an Volk und Reich, an un. grobe 
Nation.” Adolf Hitler 

Adolf Hitler schildert in seinem Buche 
„Mein Kampf“, wie in der Kampfzeit nach je- 
der Versammlung eine ganze Reihe von Neu- 
aufnahmen zu verzeichnen waren, Von ihnen 
hielt aber nur ein kleiner Teil die Treue, die 
meisten schwenkten wieder ab und wurden 
irre, In ihnen war ein Strohfeuer entzündet 
worden, das den rauhen Winden des Alltags 
nicht standhielt und bald wieder erlosch. Die 
wenigen aber, die blieben, bildeten die wuchs- 
kräftigo Keimzelle und sorgten dafür, daß die 
Macht der neuen Idee sich über das ganze 
Volk ausbreitete, 

Die Kämpfer dieser Geschichtsepoche ha- 
ben gute Arbeit geleistet, ihr Werk hat sich 
in der Bewährungsprobe des Krieges durchge- 
setzt; houte ist das ganze deutsche Volk in 
allen seinen Stämmen und Ständen einig. 
Schulter an Schulter halten seine Soldaten die 
Wacht an der Front, Es ist aber nun eine 
neue Kampfzeit, in der wir leben, und da 
könnte es seln, daß der eine oder andere 
eine schwache Stunde durchzustehen hat, in 
der er kleinmütig zu werden droht. 

Man denkt dabei an die Pioniere des 
Deutschtums, die in aller Welt blühende Sied- 
lungen gründeten, Es geht das Wort: Der 
erste hat den Tod, der zweite hat seine Not 
und erst der dritte hat sein Brot, Die erste 
Generation, die hier gemeint ist, hat sich ge- 
gen feindliche Umwelt, ungewohntes Klima 
und gegen das Heimweh behaupten müssen. 
Es wird in ihrem Leben nur zu oft Stunden 
gegeben haben, wo sie schwach zu werden 
drohten, Aber sie haben die Zähne zusammen- 
gebissen, sind nicht weich geworden, haben 
sich durchgesetzt und ihren Erben die Grund- 
lage für die Zukunft hinterlassen. 

Nun steht das ganze Volk in dieser Be- 
währung, Es lockt eine Zukunft, die nicht 
nur uns, sondern Kind und Kindeskindern 
reichsten „Segen, Freiheit und Brot für alle 
Zeit verheißt. Sollte uns da eine Stunde 
schwach finden? Nein, wir geloben dem 
Führer, daß unsere Stunden und Tage ange- 
füllt sein werden mit dem unerbittlichen 
Willen zum Endsiege, G. K. 


Wer kriegt Lederlohlen? 


Infolge des großen Bedarfes der kämpfen- 
den Truppe an Leder kann für die Zivil-Bevöl- 
kerung nur ein entsprechend kleiner Teil an 
Leder-Besohlmaterial zur Verfügung gestellt 
werden. Die Schuhmacher sind angewiesen, 
daß ihnen zugeteilte Leder in erster Linie für 
Uniformträger, für Antragsteller im öffentli- 
chen Dienst, wie Briefträger usw, und für ortho- 
pädische und Arbeitsschuhe zu verwenden. 
Der dann noch zur Verfügung stehende Rest 
an Ledersohlen ist von den Schuhreparatur- 
Werkstätten nur für die deutsche Bevölkerung 
zu verarbeiten. Die Schuhbesohlung kann dem- 
nach nicht in allen Fällen durch Leder erfol- 
gen. Es muß vielmehr von Gummibesohlung 
weitgehend Gebrauch gemacht werden. 


‚Grußdisziplin Wehrmacht — Partei — Beam- 
tenschalt. Da im Kriege eine straffe Grußpflicht 
mehr denn je erforderlich ist, hat das Ober- 
kommando der Wehrmacht die geltenden Be- 
stimmungen über die Erweisung von Ehrenbe- 
zelgungen und die gegenseitige Grußpflicht zu- 
sammengefaßt veröffentlicht. Nach der dabel 
bekanntgegebenen Standortvorschrift wird ein 
‚gegenseitiger kameradschaftlicher Gruß auch 
ausgeführt zwischen Wehrmachtängehörigen 
und den Politischen Leitern der NSDAP, den 
Angehörigen der Polizei, der Gendarmerie und 
des Reicharbeitsdienstes, der SA, der 44, des 
NSKK,, der NSKOV,, der HJ.-Führer vom Ge- 
folgschaftsführer an aufwärts, den Angehörigen 
des NS.-Reichskriegerbundes, des NS,-Flieger- 
korps, den Forstbeamten des öffentlichen Dien- 
stes, den Bahnschutz-, Postschutzbeamten und 
Reichszollbeamten in Uniform sowie allen an- 
deren Waffe (Dolch oder Pistole) führenden 
Trägern der allgomeinen Beamtenuniform, den 
Angehörigen des Sicherheits- und Hilfsdiensten 
erster Ordnung, des Luftschutzwarndlenstas, 
des Reichsluftschutzbundes, der Technischen 
Nothlfe, des Deutschen Roten Kreuzes, 


EES 
Die nächste Ausgabe der „LZ.“ erscheint 
am Dienstagmorgen, 


„Erinnerungen getreulich ver 


Der Tas in Litzmannstadt 


Litzmannſtadt im Denkmal einer Weltkriegs⸗Medaille⸗ 


Eine Schaumünze auf die Schlacht bel Lodsch und den Durchbruch von Brzeziny (16. bis 24. November 1914) / Von Adolf Kargel 


Unsere Stadt gehört bisher zu denjenigen 
Städten, vor deren Namen kein Stern im 
Reisehandbuch steht. Die berufsmäßigen 
Fıemdenführer halten es nicht für der 
Mühe wert, auf ihr Bestehen besonders auf- 
merksam zu machen, Schenswürdigkeiten ir- 
gendwelcher Art gibt es in und bei der Stadt 
nicht, also tut man sie mit ein paar Zeilen ab, 
Daß sie eins der größten Textilindustriemittel- 
punkte der Welt ist, hat hier nicht viel zu 
sagen. 

Selbst von der Tatsache, daß in der Nähe 
der Stadt eine der bedeutendsten Schlachten 
der Weltgeschichte geschlagen wurde, wird 
nicht viel Aufhebens gemacht! . 

Von „namenlosen“ Städten kündet kein 
Lied, kaum daß unsare Stadt im Schrifttum 
durch einige Werke vertreten ist, Man kann 
sie an den Fingern abzählen. 

Es ist daher kein Wunder, daß Lodsch 
= Litzmannstadt im Denkmal der Modalita 
nur eln einziges Mal erscheint (abgesehen von 
kleinen Gelegenheits-Denkmünzen ohne Künst- 
lerischen Wert), 

Diese einzige Schaumünze, die den Namen 
unserer Stadt verzeichnet, ist eine Kriogsme- 
daille, Sie kündet den Ruhm der Schlacht von 
Lodsch (16. bis 24. November 1914) und das 
Heldentum eines der Feldherren, die sie ge- 
schlagen haben; des Generals der Artillerie 
Fritz v. Scholtz. 

Der Sieger von Brzeziny und Namensgeber 
unserer Stadt, General Lit n, hat in seinen 
'hnet, wo dieser 
Feldherr kämpfte, und was er von ihm hielt: 

„Ich ließ dem Kommandlerenden General des XX. 
Korps, den mir seit vielen Jahren bakann'en und 
von mir sehr geschätzten General dar Artillerie 
v. Scholtz, wissen, daß ich am frühen Morgen des 
22, (November 1914) in Richtung auf Mierkt a 
greifen würde ` a 

Auch das XX. Armeekorps hat seinen red. 
lichen Anteil an der glänzenden Waffentat dar 
deutschen Soldaten, die unter dem Namen 
„Durchbruch von Brzeziny“ in die Geschichte 
eingegangen ist, Freilich; leicht ist Ihm dieser 
Sieg nicht gemacht worden: Nicht weniger als 
1434 Angehörige des Korps, Offiziere und 
Mannschaften, ließen auf dem blutgetränkten 
Gelände bei Lodsch ihr Leben. 

Die Gesamtziffer der in der Schlacht bei 
Lodsch gefallenen deutschen Helden beträgt 
9554 Offiziere und Mannschaften — also nur 
1018 weniger als der ganze Polenfeldzug an 
deutschen Toten kostete! 

Eine ewige Mahnung für uns! 

Friedrich von Scholtz wurde am 24, März 
1851 in Flensburg geboren. Als Neunzehnjähri- 
ger trat er 1870 in das Heer ein und nahm am 
Krieg von 1870/71 teil. 1887 wurde er Haupt- 
mann im Generalstab und 1895 Chef des Ge- 


Vier Jugendliche müſſen inden Jugendarreft, 


neralstabes des 18, AK, 1906 erfolgte seine 
Ernennung zum Oberguartiermeister und 1908 
zum Kommandeur der 21, Division, 1912 wurde 
er zum General det Artillerie ernannt und an 
die Spitze des 20. Armeekorps in Allenstein 
berufen, Nach Ausbruch des Weltkrieges 
führte er sein Armeekorps mit Auszeichnung 
in Ostpreußen in der Schlacht bei Tannen- 
berg, beim Vorstoß Hindenburgs im Oktober 
in Südpolen und gegen Warschau, Während 
dieser Zeit kämpfte er bei Lodsch, Ende Januar 
1915 kehrte er nach Ostproußen zurück und 
wurde in dor Winterschlacht in Masuren eln- 
aesetzt, Am 26, Mai Wurde or mit dem Ober- 
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Die Schlachtenorte den slegreichen Feldherrn: 
Die ersten drel Orte befinden sich in Ontpraußen. 
Klein Gnie (so heißt der Ort richtig!) Hegt nord- 
östlich von Gerdauen, Boynuhnen südwestlich von 
Darkehmen. Gora Kalwarja dat eine Stadt dut dem 
Unken Weichrelufer unweit Warschaus. Dombro- 
wice! Kreis Kutno. Von den Flüssen: Pilica, Rawka 
und Narew befinden sich die beiden ersten unwelt 
Litzmannstadts. Lomza (am Narew) legt unweit dor 
früheren ostpreußischen Grenze, die Festung Gro- 
dno befindet sich zwischen Bialystok und Wilna. 

(LZ.-Bilderdienst; Foto Ostlandbild) 


befehl der 8. Armee betraut. General von 
Scholtz leitete in der Narew-Bobr-Schlacht (13. 
Juli bis 26. August) den Durchbruch durch die 
russische Front und die Verfolgung vom Niu- 
men bis zur Beresina, Er befehligte hierbei die 
12, Armee, Kolno, Lomza, Osowiec und Gtod- 
no waren die Meilensteine seines Steges, Im 
März 1916 hielt der General die russische 
Offensive beiderseits des Dryswiaty-Sees auf, 


Eine Warnung: Wer grob gegen die Disziplin verstößt, wird zu Jugendarrest verurteilt 


Durch Verordnung des Ministerrats für die 
Reichsverteidigung vom 4. Oktober 1941 wurde 
das Zuchmittel Jugendarrest in das Jugend- 
recht eingeführt. Der Jugendarrest trägt dazu 
bel, bei leichteren strafbaren Handlungen oder 
bel groben Verstößen gegen die Disziplin einem 
weiteren Abgleiten der betreffenden Jugendli- 
chen vorzubeugen. Das Erziehungsmittel hat 
sich nach den jetzigen Erfahrungen als durch- 
aus geeignet bewiesen. Insbesondere der Wo- 
chenendarrest bel Wasser und Brot und hartem 
Lager verfehlt so gut wie nie seine Wirkung. So- 
wohl der Jugendarrest als auch der Wochenend- 
arrest üben besondere Wirkung aus, die in man- 
chen Fällen erforderlich erscheint, um wirk- 
sam an das Ehrgefühl und das Verantwor- 
tungs- und Pflichtbewußtsein des Jugendlichen 
zu appellieren, 

Der ‚Jugendarrest wird verhängt bei straf- 
baren Verstößen gegen die | Arbeitsdisziplin, 
bei Arbeitsvertragsbruch, bei Arbeitsverwel- 
gerung, bei unentschuldigtem Fefnbleiben von 
der Arbeit, bel mehrfachem Versäumnis der 
Berufsschule usw. 

Aus den erwähnten Gründen wurden In Litz- 
mannstadt In den letzten 14 Tagen vier Jugend- 
liche zu Jugendarrest verurteilt, und zwar zu 
Arreststraten von drei bzw, vier Wochen. 


Die Ehefhließungen in Lirzmannftadl*und in den 
deulſchen adien in den Jahren 19 10 


(ouj 1000 Einwohner und ein Jahr‘ 
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Wit verweisen aut unseren Artikel in der Ausgabe vom Freitag, Die graphische Darstellung ver- 
mitteilt ein besonders anschauliches Bild der dargelegten Verhältnisse. Der Einfluß der verschie, 


denartiysten Einwirkungen lügt sich ausgezeichnet 
Kurve von Mitte 1040 an, R 


erkennen, ebenso die Angleichung an die Reichs- 


Dies soll für alle anderen Jugendlichen 
eine Warnung sein, sich künftig so zu verhal- 
ten, wie es sich für ein deutsches Mädel und 
für einen deutschen Jungen geziemt, 


Frühjahrsprüfung 


Die diesjährige Frühjahrsprüfung für Kauf- 
mannsgehilfen und Indusfriefacharbelter haben 
insgesamt 33 Teilnehmer bestanden, Elf Bewer- 
ber wurden zu der Prüfung nicht zugelassen, 
vier haben die Prüfung nicht bestanden, An 
der Prüfung nühmen teil neun kaufmännische 
Industrielehrlinge, elf Einzel- und Großhandels- 
lehrlinge und ein Lehrling aus dem Bank- 
gewerbe, Die Teilnehmer an der Industriefach- 
arbeiterprüfung setzten sich zusammen aus 
zehn Prüflingen der Metallindustrie und sechs 
Prüflingen der Textilindustrie. 

Die Prüfung bestanden: Arno Beihmann (Ernst 
Schmellers Erben, Litzmannstadt, Werner Borgar 
(le Thleme-& Co, Meerane), Fallx Geppert (Carl 
‚Steinert AG, Litzmannstadt), Karl-Heinz Drige 
(Edmund Gaede AG, Eischt, Liane Bergteld 
(Kammparnnpinnerel R, Schön, Zwickau), Richard 
Oito Schmidt (Gebr. Prussa G,m.b.H,, Litzmann- 
stadt), Karl Otto (Ing. J. Iman, Litzmannstadt), 
Emil Rose (Brauerei Hirsch, Ostrowo), Karl Kris 
ger (Eugen Roesner, Litzmannstadt), Bruno Rich- 
ter (Johann Richter, Litzmannstadt), Harry Nuts- 
ner (Gebr. Ignatowitsch, Litzmannstadt), Paul Neu. 
mann (Eugen Tetzlaft, Litzmannstadt), Wilfried 
Schuchmann (Erich Sonneck, Neuruppin und Kame 
pen), Magdalene Gutknecht (Wilhelm Knapp, Kuh- 
ion & Co, Litzmannstadt), Max Quast (E. Mats, 
Litemannstadt), Karl Romboy (Landw. Zentral- 
Kenomonschaft, Abt, Litzmannstadt), Bruno Mog. 
mann (F. Reichelt AG,, Litzmannstadt), Erich Reiser 
(Kosma & Gregor, Litzmannstadt), Günter Parche 
(Müller & Seidel AG., Litzmannstadt), Bruno Get- 
ler, Richard Hepner und Karl Langhaus (amtlich 
Lohmann-Werke AG., Päblanice), Helmut Drewitz 
(J. John AG, Litzmannstadt), Georg Völlinger 
(Müller & Seidel AG., Litzmannstadt), Ernst Rieck 
(ernst Scholz, Litzmannstadt), Arno Mittmann (Bar 
Dads Erben, Litzmannstadi), Harry Meyer (. De: 
dermann AG., Litzmannstadt), Leokadia Krone (K. 
Scheibler & L. Grohmann AG., Litzmannstadd, 
Kurt Hintz (R. Dlodermann AG., Litzmannst 
tem triog” bestanden: Kurt Scherfer 
(„Arkadia", Litzmannstadt), Alexander Dicktoß 
(Pabianicer Genostenschaftsbank, Pabianice), Harry 
Frank (F, Elsonbraun AG., Litzmannstadt), Edmund 
Wonder (Lohmann-Werke AG., Pablanico). 

Diese Prüflinge werden von der Kammer 
mit einer Prämie Ausgezeichnet, Zehn weitere 
Lehrlinge, die sich infolge Einberufung zur 
Wehrmacht nachträglich gemeldet haben, wer- 
den gegenwärtig geprüft, 


Ein Tanzıbend In den Kammersplolen. Am 
Ostermontag gelangt in den Nammereplelen, ein 
Solotanzabend zur Erstaufführung, der von Ballett- 
meisterin Toni Vollmuth und Solotänzerin Christel 
Ebling bestritten wird, am Klavier boploltet Ka- 
pöllmelster Heinz Hoffmann. In dem Programm 
kommen u. a. Brahms, Liszt, Chopin, Schumann, 
Mozart, Schubert, Reutter, de Falla zu Wort sowie 
Kompositionen von Kapellmeister Hoffmann, 
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In den Abwehrkämpfen vor Dünabur: und 
Riga in den Jahren 1916 und 1917 befehligte 
er die nach ihm benannte Armeeabteilung, dle 
(1917) zur Heeresgruppe erhoben wurde, An 
2, Januar 1917 übernahm er den Oberbefehl 
der aus der Njemenarmee gebildeten neuen 
8. Armee. 

Am 22, April 1917 wurde er der Oberbe- 
fehlshaber der bisherigen Heeresgruppe Be- 
low (die nun seinen Namen erhielt) an der 
mazedonischen Front. 

“Nach dem Zusammenbruch und dem Wal- 
fenstillstand Bulgariens (30, September) wurde 
die Hoeresgruppe aufgelöst, General v. Scholtz 
ging nun nach Rumfinien, um die Verteidigung 
der Donau gegen einen französischen Vor- 
marsch durch Bulgarien vorzubereiten. Er 
sicherte zugleich den Rückzug der deutschen 
und österreichischen Truppen aus Rumänien. 

Im Januar 1919 wurde det Feldherr zur Dis- 
position gestellt, Er erfreute sich nicht lange 
Hes Friedens: am 30, April 1927 starb or — 76. 
jährig — in Ballenstedt, 

Die Medaille zu Ehren des verdienten Hoor- 
führers ist 1915 geschaffen worden, Ihre Her- 
stellung wurde vom damaligen, inzwischen 
gostorbenen Direktor des Staatlichen Münze 
kabinetts in Berlin, Geheimrat Professor Dt 
Dr. h. c, Julius Menadier, veranlaßt, Die in El- 
sen ausgeführte Schaumünze hat einen Durch- 
messer von 90 Millimeter. Wir zeigen ihre 
Rückseite. (Die Vorderseite weist das Bild des 
Feldherrn aut) 

Wir haben seinerzeit dio Schaffung einer Ruh- 
meshalle in Litzmannstadt angeregt. ‘Auch Ge. 
neral von Scholtz gebührt darin als Mitkämp- 
fer General Litzmanns eia Ehrenplatz, 

Kleintierdiebstähle. Nachts würden aus 
zwei verschlossenen Ställen eines Hauses in 
der Südseestrade neun Hühner, drei Kaninchen 
und zwei Hähne gestohlen. Im Verdacht, den 
Diehstahl ausgeführt zu haben, steht ein Pole. 
— Gleichfalls nachts wurden aus dem vi 
schlossenen Stall eines Hauses in der Hei 
straße zwei Hühner und neun Kaninchen ent- 
wendet, nachdem die Täter das Vorhänge. 
schloß gewaltsam geöffnet halten, — Bel 
zwel weiteren Diebstählen fielen den Tätern 
fünfzehn Hühner und fünf Kaninchen in die 
Hände, — Aus dem verschlossenen Stall eines 
Hauses in der Werkmeisterstraße wurden zehn 
Hühner gestohlen. 

Diebe hatten Bech, Nachts drangen unbe- 
kannte Täter mit Nachschlüssel in ein Lebens- 
mittelgeschäft in der Fünfkampfstraße ein und 
entwendeten Lebensmittel aller Art im Werte 
von 1500 RM, Durch das Hinzukommen einer 
Hausangestellten wurden die Täter zur Flucht 
veranlaßt und ließen den größten Teil des 
Diebsequtes im Hofe zurück. Wahrscheinlich 
die gleichen Täter drangen kurz darauf mit 
Nachschlüssel in eine unweit gelegene. Flei- 
scherei ein, wurden jedoch auch hier yon einem 
Angestellten überrascht und flüchteten, ohne 
etwas zu stehlen. 

Gewohnheltsverbrecher wurden unschäd- 
lich gemacht. Die Polin Helene Piwonska, 45 
Jahre alt, zuletzt in der Feilenstraße wohnhaft 
gewesen, wurde als Berufsverbrecherin in 
polizeiliche Vorbeugungshaft genommen. Sie 
ist eine unverbesserliche Ladendiebin und zelin- 
mal vorbestraft. Nach Verbüßung einer zwei- 
jährigen Zuchthausstrafe wurde sie entlassen, 
aber ihrem weiteren Treiben wurde durch die 
Vorbeugungshaft ein für allemal ein Ende be- 
reitet. — Der Pole Bolestaw Dolinski, 33 Jahre 
alt, zuletzt wohnhaft in Glogowice, Kr. Schie- 
ratz, ist als Berufsverbrecher in polizeiliche 
Vorbeugungshaft genommen worden. Er ist 
wegen Diebstahls, Hehlereol und Schwarze 
schlachtens insgesamt neunmal vorbestraft. 
Auch hier ist also dafür gesorgt, daß er sein 
schändliches Treiben nicht mehr fortsetzen 
kann. 

Einbruch in eine Fleischerel, Nach Heraus- 
reißen des Gitters eines Entlüftungsfensters 
drangen unbekannte Täter in der Nacht In eine 
Flels herel in der hinteren Spinnlinie ein und 
entwendeten 80 kg verschiedener Fleischwaren. 

Eine Diebin wurde festgenommen. Die Po- 
Un Helene Holma, ohne feste Wohnung, wurde 
festgenommen, Sig hatte 390 RM. Bargeld und 
eine Armbanduhr im Werte von 50 RM. ent- 
wendet, 


Wir verdunkeln von 20,30 bis 5,35 Uhr, 


Briefkasten 


Zyrardow. Der Maler heißt Erwin Bindewald. 
Seine Anschrift erfahren Ste vom Verlag Otto Elsner 
in Berlin SW, 


Hier spricht die NSDAP, 


LITT ‚othovenfeler Dt 
die am Di sie wird auf den 
28. 4. verlegt Montag, 9 Uhr, Dienstappell 
Ar Pol. Leiter, NSV., DAP. und Deutsches Frauenwerk, 

A jappella für die zehajihrigen Midel des Jatir- 


ranger 1991/92. Alle zehnjährigen Mädel treten Donners- 
tag, den 9, Aert, 10 Uhr, zum Appell an, Alle Mädel, die 
zur Ortsgruppe Wolhersdorl, Radegast gehören — Orti- 
unn, Rotkraulweg; Og. Waldborn, Heinzelshot, Nieder- 
Telde — Sonnleite 101; Og, Weber — Pi 15; 
Og, Sachsonau, Altstadt — Alcxanderhofsts. 1 
denau, Volkspark — Schule, A Deseler $i 
Bllicherplatz, Moltke — Danzige 42 (orten.) Og, CIM 
sewitz-Splūniinie — Danziger Str. 117; Og, Karishof, Wal 
schlo — Turnerstr, (ortet) Og. Sporkhälle-Ludendortt 
Jugondstr, 14 (Inspkotionsschule); Og, Neianenhof, Stockhof, 
Skagerrak — Zietheastr. 265; Og; Fridericus-IHindenburg — 
Ziethenstr, 205; Og. Meisterhaus:Wasserring — Könige 
Heinrich"Str, 26; Og. Quellpark, Königsbacher Strale — 
Mark-Moien-Ste. 64; Og, Schlesing, Richenhaln — Böhmische 
Linie 124; Og. Felesenplatz, Roter Ring — Hcerstraße 28; 
Or. Ringbahn, Meerstraße — Urachsir, 41; Og. Fichtenhof, 
Eifiogshausen — Titiseestr, 10; Og. Südring, Meldental, 
Schwabenberg — Ostpreußenatr. 42; Og. Erzhausen, Flug- 
haten — Oräberbergsträße 80, 

Jungmädel-Führerinnon-Anwärterschaft, Dienstag, den 7. 
April, 17 Uhr, Appell Ih der Dienststelle der Hitier-Jugend, 
Jugendstraße 14, 


. 
Löns und die Oftereier 

Mehr als die meisten es ahnen, war unser 

bekannter Naturdichter und Sänger von Wald 

und Feld, Hermann Löns, Ostdeutscher, war 

doch außer seiner Geburtsstadt Kulm an der 

Weichsel das jetzt pommernsche Deutsch Krone 


der Ort, an dem er seine ganze Schulzeit ver- 
lobte, 


Und in diesem Deutsch Krone, In dem ein 
gut Toll der Liebe zur Natur, die dam Dichter 
In so ungewöhnlichem Maße eigen war, ge- 
weckt würde, hätte er auch die besten Anre- 
gungen für beispielsweise seinen „Mümmel- 
mann“ empfangen, Und Vogelbeohächtungen, 
die der große Naturliebhaber hier machte, sind 
klassisch geworden, wurden doch Hunderte 
von Vogelarten genau bezeichnet und vsr- 
zeichnet und damit gleichzeitig der vogol- 
reichste Kreis Im Reich entdeckt. 


Was dieser Jugendheimat von Löns lange 
Zeit fohlte, war ein Erinnerung«mal dioses bo- 
angdoten Naturschilderars in der Stadt am 
Radaunensee. So machten sich dann endlich 
schaffende Menschen in ihren Frelstundon 
daran, ihrem Lieblingsschriftsteller aus einem 
mühsam. herbeigeschaftten Findling ein Denk- 
mal zu setzen, qanz ohna Amtlichkelt, ganz 
aus sich selbst heraus. Und einer kam auf 
die Tdoe. die Bücher des Dichters aus kleinen 
runden Findlinassteinen um ihren Schöpfer zu 
scharen, Und dies geschah da, wo einst der 
Junge Lëns in den Fichten dem Meister Lampe 
selbst nachgespüirt hatte Es war kurz vor 
Ostern, als dieser Lönsstein glücklich fertig 
war. Und wie zum Anschauungsunterricht 
batte beisvlelsweise dor Stein mit der Auf- 
schrift Braunes Buch’ die entsprechende 
Farbe erhalten und Ähnlich die anderen, Go- 
wiß, das war ein neuer Gedanke, aber eine 
abzulehnende, nicht gerade künstlerische Go- 
staltung. Doch war an einem Ostermorgen die 
Lönseter um den Findling sah, der mußte den- 
ken, daf sich darüber nuch der „Vater“ des 
Mümmelmann durchaus getraut hätte, Denn 
wie zu Ostern, gehören auch zum Hasen die 
Bier, Es fehlte nur noch, daß Herr Langohr 
dabel ein Männchen gemacht odar einen gro- 
Ben Haken geschlagen hätte, dann wäre es 
ganz österlich gewesen 


Inzwischen ist Gras, sind Farren, und 
Wacholder über diese steinernen Löns-Oster- 
eler, gewachsen, die unschöne Färbung ist 
vam Regen längst verwischt, Und der Er- 
innerungsstaln ist mit dar Natur wahr und 
"echt verbunden. Werne, Lindner benutzte bei 
einem Vortrag vor den Bürgermeistern und 
Amtskommissaren des Warthegaues den Löns- 
stein — allerdings ohne den Standort zu nen- 
nen — um zu zeigen, wie man es mit bau- 
lichen, noch mehr mit Denkmalsdingen nicht 
machen soll, Man frage bei solch wichtigen, 
für Generationen bestimmten Anlagen, den 
„Mann vom Pay") Damit hat er durchaus 


recht: Wir benutzten seine Erwähnung aber 
als Ostererinnerung und sind ihm dankbar 
dafür! Kn. 


Schildberg 

Zwel wohlgelungene Tage. Die Bevölkerung 
wurde auf den Tag der Wehrmacht durch Pla- 
kate und Umzüge hingewiesen. Am Sonnabend 
bestritt eine große Künstlerschar unter beson- 
‚deren Schwierigkeiten einen großen Bunten 
Abend, Schauspieler, Artisten und Lalenspie- 
ler zeigten als Soldaten ih; Bestes, Man hörte 
einen Soldatenchor, Rezitätlonen, Klavier, 
Cello und Gesangsvorträge. Man sah das lu- 
stigo Theaterstück „Hans im Glück‘, das rel- 
zende Schattenspiel, Zaubereien, eine Einklei- 
dungaszene und Budenzauber In einer Soldaten- 
stubo vor Augen führte, Der lustige Ansager 
erfreute das Publikum gleichzeitig mit guter 
Musik und Imitationen. Der Sonntag brachte 
viele Überraschungen für alt und Jung. Vorweg 
gab es oin ausgezeichnetes Rintoplessen, das 
sich viele gut munden ließen, Dabei erfreute 
wiederum ein Soldatenchor und eine Kapelle 
als Tischunterhaltung, Auf dem Kasornenge« 
lände konnte man Maschinengewehrschießen, 
Kleinkaliberschießlen, Handgranatenwarfen,Ball- 
werfen, Reiten mitmachen und von Verstei- 
gerungen sich 'otwas Gutes mit nach Hause 
nehmen. ` Die Kinder wurden durch Märchen- 
filme und ein Puppentheater beglückt. 


Sie find bäuerlichePionieredes Deutſchtums 


Ein Besuch Im Amtsbezirk Lanienta / Es gilt hier, die polenzeſt zu überwinden 


Der Amtsbezirk Lanienta im nördlichsten 
Zipfel des Kreises Kutno hat besondere Volks- 
tumsaufgaben, halten es doch dort In der ver- 
gangenen Zeit der Fremdhierrschaft verbohrte 
Grundbesitzer fertiggebracht, nur Polen auf 
ihren Gütern anzusetzen, um das wertvolle und 
so arbeitsame deutsche Element 
nicht hochkommen zu lassen. So gab es in dia- 
sem Gebiet, auf das die Dautschen ja ein ebenso 
geschichtliches als auch moralisches Recht auf 
Grund Ihrer schon vor Jahrhunderten geleisto- 
ten Kulturarbeit haben, bei der Ubarnahme 
durch die deutsche Verwaltung kaum noch 
Deutsche. Es waren aber auch In dem rein land- 
wirtschaftlich genutzten Goblet überhaupt keine 
Juden vorhanden, weil es hier außer der Arbeit 
an der Scholle nichts zu schachern oder zu 
schieben gab, 


So sind denn die 130, Umsiedierfamilien aus 
Wolhynien und Bessamblen, deren Vorfahren 
zum Tell einmal aus dem Gebiet des heutigen 
Warthelanden weiter ontwärts wanderten, wie- 
der als wahre deutsche Kulturbringer zurück- 
gekehrt. Und sie fassen diese ihre Ihnen in 
großer Zeit gestellte Aufgabe mit besonderem 
Ernst aul. Dies konnte uns der Amtskommiasar 
von Länlenta von seinen 19 Ortsvorstehern, die 
gemeinsam mit ihm insgesamt 33 Dörfern be- 
treuen, bestätigen, 


In diesen Siediungsdörfern mußte In zwei- 
jähriger Aufbauarbeit mancherlei gatan werden, 
insbesondere im Wegebau. So wurde der Wa. 
gebau Lanlenta—Raymundow chaus- 
seomäßig ausgebaut, der Straßenbau von Miks- 
tal nach Imelnow (2,5 km) wird folgen. Die In» 
standsetzung war nötig an den vier ‚Schulgebäu- 
den in Lanlonta, Suchodembie, Imelow und 
Nieschzianow, Diese Schulstellen sind glück- 
licherwoise sämtlich mit Lehrerinnen bzw, mit 


Sooo ha Ackerland vor Hochmwaffer geſchütz 


einem Lehrer besetzt, Die vierklassige Schule 
in Lanlenta enthält übrigens den einzigen Raum 
für Veranstaltungen und Versammlungen, Es 
ist daher geplant, aus der alten Schule an 
gleicher Stelle durch Ausbau ein Deutsches 
Haus zu schaffen. Auch wurden die nötigen 
Lehrerwohnungen an den einzelnen Orten eln- 
gerichtet. 

Eine wosentliche Rolle spielte auch die 
Wasserversorgung, Bel der Organisle- 
rung der Feuerwehr, die sowohl eine Motor- 
spritze als auch einen motorisierten Mannschaft, 
wagen besitzt, ging man gleich an die nötige 
Schaffung von Feuerlöschteichen. Die Brunnen 
für Trinkwasser mußten nach deutschen Var- 
hältnissen in Schuß gebracht worden; etwa die 
Hälfte der bestehenden Brunnen wurde zuge- 
schüttet, weil sie sich ganz unhyglenisch In 
nächster Nähe der Dunggruben befanden, Bei 
der Ausrüstung der Feuerwehr wurde auch ein 
novas Gerätedepot erbaut. 

In Kürze wird eine Schwesternstatlon in 
Imelnow eingerichtet, was In diesem entlogenen 
Bezirk — nach Kutno hat man 18 Kilometer 
zurückzulegen — besonders begrüßenswert Ist, 

Als ein großes und volkswirtschaftlich solir 
wichtiges Vorhaben ist ein Stauwerk an 
dor Gehn — an dem Flüßchen liegt auch 
Kutno — bei Grochow In Aussicht genommen. 

Erfreulich war, zu hören, dag auch In diesem 
Bezirk die Deutschen, die durchweg Umsiadier 
sind, alles daran setzten, die große Krlagser- 
zeugungsschlacht zu einem vollen Erfolg zu füh- 
ron, Obstbäume vor den Häusern und Gemüse- 
gärten zeugen neben den eigentlichen Feldern 
davon, So hat der Amtskommissar, der seit 
zwei Jahren in Lanienta arbeitet und ganz auf 
sich allein gestellt war, wertvolle Aufbauarboit 
geleistet, mußte er doch sein Amt völlig neu 
einrichten und durchorganisieren, N. 


Wichtige wasserwirtschaftliche Arbeit Im Kreis Turek / Sicherung der Volksernährung 


WL. Unter der Bauleitung des Relchswas- 
sorwirtschaftsamtes Litzmannstadt, Außenstelle 
Turek, wurden im Herbst und Winter 1941/42 
bei Miynisko im Kreis Turek, kaum bemerkt 
von der Öffentlichkeit, Arbeiten durchgeführt, 
die für die Sicherstellung der Volksernährung 
von großer Bedeutung sind. Durch die 
Schließung einer Deichlücke und den Bau 
eines dreitelligen Deichdurchlasses wurden 
rund 5000 ha wertvollen Ackerlandes vor 
WEE durch das Warthehochwasser ge- 
schützt. 


Für die Schließung des Deiches mußten 
rund 24.000 kbm Boden bewegt werden. Beson- 
dere Schwierigkeiten bereitete das Durchlaß- 
bauwork. Die Gründungsarbeiten waren hier 
infolge des starken Wasserandranges und des 
Triebstandes besonders schwierig 400 qm 
Spundwand und 44 Grundpfähle von fünf m 
Länge mußten gerammt worden. Zwel große 
Motorpumpen wären Tag und Nacht zum Aus- 
pumpen der Baugrube in Tätigkeit. Zu diesen 
Schwierigkeiten kommen noch die kriegshe- 
dingten Schwierigkeiten der Beschaffung und 
des Transportes des benötigten Baumaterials. 
Ende Februar waren aber dann die Arbeiten 
soweit fertiggestellt, daß nach menschlichem 
Ermessen elne Gefahr für das Werk durch 
Hochwasser nicht mehr bestand, Durch das 
diesjährige Hochwasser, das durch Bis- 
stauungen in der Warthe eines der höchsten 
war, hat das Bauwerk seine Bewährungsprobe 
glänzend bestanden 


Fünf Millionen Kubikmeter Wasser wurden 
zurückgehalten und werden nun ohne Schaden 
für die unterhalb liegenden Siedlungen und 
deren wertvolles Land allmählich zum Abfluß 
gebracht, A 


Gleich im Oktober 1939 wurde auch Im 
Amtsbezirk Jeziorsko mit dom Aufbau begon- 
nen, Als Wichtigstos wurde die Hauptstraße 
Milkowlce—Proboszcezewice vollständig ausge- 
bessert,, während sich die neue Straße Milko- 
wice—Klonowek—Klonow und weiter ‚hinaus 
in den Amtsbezirk Goszczanow noch im Bau 


Erzählung aus den Ostertagen 


Auferstehung der Herzen S von Marie-Luise Maier-Tillessen 


Die Leute ringsum können sIch noch gut des 
herrlichen Ostertages entsinnon, als Glocken- 
geläut und Böllerschießen, jauchzendes Jodeln 
der Burschen und vielslimmiges Singen der 
Midel und nicht zuletzt das sorgsam geübte 
Aufsplelen der Dorimusik den Hochzeitszug 
der Theres und des Georg zum Hansjörgenhof 
begleiteten, Tausend Frühlingsblumen säumten 
den Wag als Ehrengäste, und os wollte schel- 
nen, daß dies alles doch eln zukunftsfrohes 
Zeichen sein müsse für das Junge Paar, 

Es vergingen die Tage, Monate, Jahre, 
‘Wohl mehrte sich Hab und Gut des Höfos un- 
ter den floißigen Händen des Bauern und sol. 
ner Frau, wohl hatten es Knecht und Magd bei 
aller Arbeit recht und gut, aber still und vor- 
schlossen ging die Bäuerin an (hr Tagwerk, 
und dor Mann kannte nur seine Arbeit, Ganz 
selten, wenn die Eheleute in der Späte eines 
hellen Sommerabends auf det Bank ihrer 
Buchenhöhe saßen, von wo aus man mit den 
Augen den horrlichen Besitz überschauen 
könnte, lösta sich von einem Munde die bittere 
Frage: „Und für wen säen und ernten, für wen 
arbeiten wirt" Eines trug des andern schwere 
Horzenslast Jahr durch Jahr, 

Slo wurden nicht bitter gegen fremdes Le- 
ben darob. Könnte denn das ein rechter Bauer 
und eine rechte Frau, die täglich das große 
Wunder des Wordens und Vorgehens mitleben 
dürfen? Wie behutsam der Mann mit dem 
‚Jungvieh umging, wie besorgt die Frau um die 
Kleinsten Ihrer Kleintiere war: Stolz führte sie 
Nero zu seinor Hütte, wenn neues Leben darin 
wär; Miletz brachte ihre Katzenbrut zu ihren 


Füßen, ung die Leghenne ließ es sogar zu, daß 
die Frau die flaumzarten Küken strolcholte, 

Anna, die Jungmagd, schenkte einem Kind 
das Leben, Niemand sprach von altväterlichen 
Vorurteilen gegen Mutter und Kind, nur ein 
entsagungsvolles Mitfreuen war auf dem Hof, 
und als das kleine Mädchen heranwuchs, 
lohnte es die Güte der Bauorslaute durch e 
rührend-kindliche Liobe zu den beiden, 

Dann kam der Krieg und brachte den Ab- 
schied auf den Hansjörgenhof, Lango sprachen 
die beiden Menschen in der letzten Nacht mit- 
elnander, „Wenn mir etwas zustoßen sollte, 
Freu.“ — „Laß uns nicht daran denken“, 
sagte die Frau, „wir haben unser Leben noch 
nicht erfüllt!" 

Poppsinchwere Arbeltslast trug die Bäuerin 
um dio Erhaltung und Mehrung des Hofes, 
während der Bauer im Kampf für die Heimat 
stand, 

Nun war eines Winters Macht gebrochen, 
dossen Herrschaft von eisorner Strenge gewe- 
sen war. Erwachen aus tiefor, langer Grabas- 
nacht hub allenthalben an: Mit spitzen Blätter- 
Janzen durchstachen Hahnenfuß und Wind- 
röschen, Schneeglocken und Narzissen, Krokus 
und Amaryllis die Erde, grün sprioßte es an 
den Astspitzen, und die alten Weiden am 
Bach lockten mit ihren seidengrauen Blüten 
dio hungrigen Bienen, Schon tanzten die er- 
sten Schmelterlinge über die zartgrünen Mat- 
ten, Vögel jubilierten aus Busch, und Hecken, 
und "sanfter Frühlingswind strich aus dem 
Moosgrund durch den Wald Munter, klar und 
blank hüpften die Wiesenbäche dem Tal zu, 


befindet, Ferner war es eine dringende Auf- 
gabe, alle Schulgebäude instandzusetzen. und 
jeder Schule einen Sportplatz zu erstellen, 
Wie in den anderen Amtsbezirken, mußte das 
Gemeindeverwaltungsgebäude für die deutsche 
Verwaltung entsprechend erweitert und ein- 
gerichtet. werden, genau so wie die Wohnun- 
gen für die Angestellten. Wo deutsche Mon- 
schen wohnen, durfte eine deutsche Gaststätte 
und ein Deutsches Haus für Partel- und KdF.- 
Veranstaltungen nicht fehlen, denen in Kürze 
eine mustergültige Freibadeanlage folgen 
wird, In gesundheitlicher Hinsicht war die 
Eröffnung einer Frelbank und einer Rahm- 
stelle sehr zu begrüßen, auch der Ort Klonow 
besitzt borelis eine solche, Um auch mit dem 
nötigen elektrischen Strome versorgt zu sein, ist 
die Anlage einer Energieversorgung bereits 
im vollen Gange, Auch der am Ende das 
Kreises bei Wartha gelegene Ort Cielce hat 
bereits sein Deutsches Haus, So wurde auch 
hier, soweit es die sehr schwierigen Kriegsver 
hältnisse gestatten, alles versucht, dem Amts- 
bezirke ein deutsches Gesicht zu geben, deute 
schen Menschen im Wartheland eine schönere 
Heimat an Stelle der polnischen Kultursteppe 
zu schaffen, 


Osorkow 


ve: Eln stimmungsvoller Trauraum. In dem 
jetzt von der Stadtverwaltung innegehabten 
Dienstgebäude än der Kommandanturstraße, in 
dom für städtische Bürozwecke demnächst wef- 
tere Räume durch die bevorstehende Ubersled- 
lung der Kreisverwaltung nach Lentschütz frei 
werden, befindet sich ein kleiner, aber sohr 
stimmungsvoll und schlicht eingerichater Trau- 
raum, Dieser Raum, der völlig losgelöst von 
dem eigentlichen StandasamtsgeschäftszImmer 
iät, soll aber nur ein Provisorlum darstellen, 
Die Schaffung eines größeren und vorbildli- 
chen Trauzimmers wird später erfolgen, Uber- 
haupt stellt die ganze Unterkunft der Stadiver- 
waltung eine Notlösung dar, die nach dom Krieg 
durch den Bau eines neuen Rathauses auf dem 
SEENEN im Stadtmittelpunkt, abgelöst wer- 
en soll, 


die Berge zogen die u pelkäppes vom Kopf 
und reckten sich in dën Himmel, der sich wie 
eine große blaue Glocke über der sonnendurch- 
fiuteten Erde wölbte, 

Inmitten dieses besellgenden ` Wonder 
neuer Lebenswerdung aber ging eine Frau, 
deren Herz und Seele floß über im Glück, eine 
hät zu sein In den unendlichen Kreis 

ler Schöpfung, so daß ein strahlendes Leuch- 
ten und Freuen in ihrem Gesicht stand, das 
sje so schön und jung machte, wie sie vor 
vielen Jahren als junge Braut denselben Weg 
zum Hansjörgenhof geschritten war und die 
Leute bewundernd gesagt hatten: „Wahrlich, 
eln stölzos Paarl” 

Domütig neigte sie sich zum Feldrain, um 
den Blumen die Frohbotschaft zu künden, stolz 
sagte sio es den rauschenden Bäumen des Wal- 
des oben an der Buchenhöhe, mit verhaltoner 
Freude vertraute sie es den segelnden Wol- 
ken an: „Es wird ein Kind da sein. Der Winter 
ist vergangen!" 

Das ganze Leben auf dem Hofe war ver- 
zaubert, Wie viel leichter floß die Arbeit, 
wenn sle einen toferen Sinn bakam, wieviel 
schöner schlon sie, gelt oin Ziel Jeuchtetel 

„Marells, komm einmal zu mit", rief die 
Bäuerin, und da war es schon bel mr, das 
blondschöpfige lustige Ding „Was meinst, 
wenn dir der Osterhas ein Büble brächt, das 
du dann fein hüten und warten darfst?" 

Weit, weit drüben im Osten saßen ein paar 
Mann im Bunker, Eben war ein Kamerad eins 

„Ich“bring' die Osterpos 
bäuerlicher Mensch erhielt den 
ersten Brief und machte sich gleich darüber 
her. Ein großes Freuen kam in seine Augen, 
eine gute Botschaft vom Hansjörgenhof, 
„Nimmst mir einen Brief zurück?" fragte er 


Neuer Intendant der Landesbühne 


Noch unvergessen ist die Nachricht. von 
dem Autounfall, der in der Frühe des 5, De- 
zembers 1941 den verdienten ersten Intendan- 
ten der Landesbühne Reichsgau Wartheland, 
Günther Reißert, mitten aus rastloser Aufbau- 
arbeit riB, An seiner Stelle übernahm noch am 
gleichen Tage neben der verwaltungsmäßlgen 
auch die künstlerische Leitung der Landes- 
bühne deren bisheriger Direktor Hans Rainer, 
der nunmehr soeben endgültig zum Intendan- 
ten ernannt worden st, 


Es konnte kaum eine geeignetere Persönliche 
kelt in Frage kommen. Nicht allein, daß Pg. 
Rainer von den ersten Anfängen an an der 
Seite von Günther Reißert den Aufbau der 
Landesbühne in entscheidender Welse hat ver- 
wirklichen helfen: sein Lebensweg mußte fhn 
geradezu an den Platz führen, auf den ihn jetzt 
das Vertrauen des Gauhaupimanns Robert 
Schulz berufen hat, 


Rainer ist ung blieb Grenzlanddeutscher. Er 
wurde 1890 in Meran (Stldtirol) geboren und kam, 
ursprünglich Kuufmann, mit 22 Jahren durch ein 
Ausbildungsentagement vel der bekannten ontmär- 
kischen Exi-Bühne erstmals auf die Bretter, die 
Ihm hinfort die Welt bedeuten sollten. Schon wih- 
rend dos Kriogos 1014/15, den er Im österreichischen 
Moore hinmachte, wurde Rainer als Spiellelter in 
Erontbilhnen eingesetzt: Nach einem Jahr in Inns- 
bruck, wo er Stadtthenter und Kammerspiele Jol- 
tete, kam Rainer nis Dircktionsstellvertreter nach 
Würzburg und Mannheim und 1923 In gleicher 
Eixennchaft wieder nach Innsbruck. 1020 ging Rate 
ner Ins sudetendeutsche Egerland, dem schon sein 
Vater, der Kapollmeister Hans Wutschka, ente 
stammte, um dort als Pühnenieiter und Schaunplo- 
ler in einer Arbaitagemeinschaft für die Städte 
Pilsen—-Iglau-Znaim, zu Wirken, 1032 bis 4039 War 
er als Verwaltungsleiter am Theater in Teplitz- 
Schönau tätig. 


Intendant Rainer bringt also für die Arbelt im 
Warthogau die Erfahrungen dreter Jahrzehnte aus 
der Praxis wandernder Spielgemeinschaften in 
volkatumspolitisch umkämpften Gebieten mit und 
dazu eine selt 1027 bestehende Zugehörigkeit zur 
nationalsozialistiichen Bewegung bewährte Mare 


t O Einstellung. 


Gauhauptstadt | 


Flüchtiger Pole wird gesucht (Eig, Meldung), 
Die Posener Kriminalpolizei fahndet nach dem 
Polen Henryk Grudzinski, der am 19, März 
einen deutschen Beamten in Ausübung seines 
Dienstes überfallen und schwer verletzt hat, 
Grudzinski ist 22 Jahre alt, 1,65 groß, hat 
schwarzes lockiges Haar und spricht polnisch, 
deutsch, englisch und französisch, 


Ein baltendeutscher Maler stellt aus (Eig. 
Meldung). Die Gemeinschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst im Reichsgau Wartheland er- 
öffnete in Posen eine Bildausstellung, die aus- 
schließlich dem Schaffen des Malers Anatol 
Kajgorodow gewidmet ist, Kajyoradow Ist ein 
ostdeutschen Künstler, der vor der Um- 
siedlung Jahrzehntelang In Reval gelebt hat. 
Aus dem Erleben der See- und Dünenland- 
schaft hat der heute 60jährige die stärksten 
Impulse für selne künstlerische Gestaltung ge- 
schöpft, deren eigenwillige Art unter der sicht- 
lichen Beeinflussung durch die Münchener und 
Pariser Schule betont hervorsticht. 


Prof, Dr. Weiß gefallen, Der Lehrkörper 
der Reichsuniversität Posen hat durch den 
Heldentod eines seiner Dozenten eine emp- 
findliche Lücke erhalten. Professor Dr, Ernst 
Weiß, Ordinarius für Mathomatik an der 
Reichsuniversität, ist als Pionieroflizier vor 
dem Feinde geblieben, 


Z.-Snort vom Tage 


Tus Kutno — Reichsbahn Posen 

Die Bereichsklassenelt der Relchabahn Souen 
leistet dor Einladung der Tus Kutno zu Ostern 
Folge und wird am Ostersonntag um 18 Uhr om 
Sportplatz an der Menzestraße zum Freundschafts- 
spiel antraten. Die Kutnoer haben die Posener noch 
in bester Erinnerung vom Vorjahr aus, als die Tun 
Kutno in Posen von den Eisenbahnern hoch go- 
schlagen wurden, Der vergangene Sonntag In Kut- 
no hat gezeigt, daß die Tus Kutno als Bezirkuklas- 
senelt auch Überraschungen bringen kann, wir 
hoffen auf einen Sieg der Tus Kutno, es kann uber 
auch umgekehrt werden — cher ja als nein, 


* 


„ „Wenn du nicht zwei Stunden zum 
Schreiben brauchst, Jal“ Da waren nicht, viel 
Worte nötig vom Georg zur There 

„Nun ist der Winter ganz und gar und 
überall vergangen, liebe Frau, Du”, — so 
schrieb er — „und ich glaube felsenfest an 
die Auferstehung unserer Herzen zum Leben 
und zum "Sieg" 

` — 
Im Januar 1015 bentell 
zu sich, um seine Fort 
Genast p 
Reichardt, 


s slagit du ganz 
hinaummend, elne 
trat vor den 


in einem 
der ‚Dichter 


Beethoven wurde olnen Tages dio Außerung einhk 
Jungen elen Komponisten. hinierbracht, der von 
dem ertaubten Meister gesagt hatte: ` 

„Wis gut, daß er solno eigene Musik nicht mehr 
Horan kapi Das muß doch etne rechte Wohllat ur 

Beethoven war weit davon  entfeınt, „ 
teidigt au sein, Sarkan'sch noc gelaber be 


„Er soll froh sein, d 
a enn er hört doch nie eigene 


„ A u 


Die wirtschaftlichen Kräfte Europas sind mit 
Erfolg moßilisiert worden. Neben der größtmörll- 
chen Intensivierung der deutschen Kriegswirt- 
schaft wurde auch die Wirtschaft der besetzten 
Gebiete in den Dienst der deutschen Kriegswirt- 
schaft gestellt. Die deutsche Auftragsverlagerung 
in die besetzten Gebiete {at nun zum Schrittmacher 
tür die Zunammenarbelt der europäischen Industrie 
geworden, Belbstverständlich stohen auch die in- 
dustrien der befreundeten Länder des Kontinents 
in engster Zuhammenarbeit mit den deutschen Be- 
trieben. Das beste Beispiel hierfür ist die Zell- 
wolle-Industrle, wo die beiden führenden dout- 
schen Zollwollkonzerno beim Aufbau von Zeilwoll« 
worken in Norwögen, Belgien, Spanien sowohl 
Finanz- als auch Warkhilfe leisten. Ein anderes 
‚Beispiel at die Zusammenarbeit zwischen der 10. 
Farbenindustrio und der französischen Farben- 
chemie, zwischen den deutschen Zeilwollwerken 
und der französischen Kunstseldenindusteie, in 
beiden Füllen wurden Gemeinschaftswerke ge: 
‚gründet, 

Überhaupt war gerade die ausreichende Sicher- 
stellung von testen Mohstoften In Europa eines 
der Yauptprobleme und auch wohl das am schie: 
rigsten zu lösende Problem, Die ungeheure An- 
spannung der Textiiproduktion für die Krlögswirt- 
schaft ergibt sich einmal durch den besonders ho~ 
hen Verschlei® an Texten aller Art unserer 
kämpfenden Truppe — jeder deutsche Afrika- 
kmpfor benötigt zum Beispiel eine Ausrüstung 
von mehi Dutzend Kilogramm Spinnstoften, 
Ina Gewicht tillit ferner, daß durch Deutschlands 
Abschneldung von den übersealichen Textilro 
stoffmärkten die früheren Eintunten wegtällen, die 
Deutschlands wachsende Eigenversorgung In der 
Zelwolle- und Kunstseldeerzeugung noch zuslitze 
lich verstärkten, Die Spinhstoffproduktion (Wolle, 
Tice, Hanf, Kunstseide, Zellwolle) mußten also 
im eigenen Lande beträchtlich gortelgert werden. 
Die Einführung der neuen synthetischen Faser war 
nicht nur eine Großtat der chemischen Industrie, 
sondern auch ein besonderer Verdienst unserer 
Textitinduntrie. Der schnelle Friolg der Foldzüge 
in Polen, Holland, Belgien und Frankreich haben 
der deutschen Spinnstoftversorgung woltere Mög- 
lichkeiten zu einer Produktionsausweltung st: 
schlossen. Alle Arbeiten der europältchen Textil- 
industrie sind darauf nbgdatellt, nicht nur für die 
Gegenwart, sondern auch tür die Zukunft die rohr 
stoftmäDige Freihelt zu sichern. 

Greifen wir einmal die für unsere Textilerzeu- 
gung benötigten Faserpflanzen heraus, so ist hier 
der Flachs die wichtigste europa-eirene Versor- 
wungsquelle, Bel eines Welternte von insgesamt 
Bo? 000 Tonnen (193M) entfallen aut die Sowjetunion 
546 000 Tonnen, auf gas Reich mit Protektorat 42 000 
Tonnen, ehem, Polen 40.000, Litauen 37.000, Belgion 
36.000, Frankreich 24500, Lettland 21500, Noder- 
Jande 17100, ehem, Jugoslawien 12900, Ruminien 
(6300, Ttiand 7300 Tonnen, Somit ist vor allem nuch 
der Besetzung wichtiger ehemals sowjetischer An- 
baugohlete die Möylichkelt einer europäischen 
Selbstversorgung in erheblichem Male geben, 
Der Schwerpunkt der Erzeugung legt dabel im 
Reich, im Generalgouvernement und vor allem im 
Ostland mit seiner erheblichen Gesamtproduktion; 
Riga war vor dem Weltkrioge der größte Flachs- 
haten der welt. 

Nooh 1033 war der gesamte deutsche Verbrauch 
an Flache fast restlos Importbadürftig, Inzwischen 
wurde durch welt ausholende Förderungsmaß- 
nahmen im alten Relchsgeblet die. Anbaufläche 


Wirtschaftsteil der He Zn 


enee 


Ostgebiete sichern der europäischen textilen Großraumwirtschaft ausreichende Rohstoffbasis 


vertüntzehntacht, Eine Tendenz zu einer 
welteren Steigerung legt vor, Indem immer bes- 
sere Zuchtsorten geschaffen wurden, Anbaupri- 
mien, ausreichende Strohflachspreise und Faner- 
preise gewährt werden. Hinzu kommt eine una. 
douche Forschung mit dem Ziel einer verberser- 
ten Güte. Nach Einbegreifung des bisher gwelt- 
größten europäischen Flachslandes (ehemallf Po- 
len) und Einbeziehung von Litauen, Lettland und 
Estland in den binnendeutschen Wirtschaftsplan, 
ist eine ausrelchonde Flachsbaris nuch für einen 
un verstärkten Umtang des Verbrauchs 
erstellt. 


Die Flachsernten (Maserergebnls in 1000 t) 
~1937 1938 


Deutschland!) 
ühem, Polon 
Belgien 
Bulgarlän 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Hallen 
Jugoslawien 
Lettland 
Litauen 
Niedorlande 
Rumänien 
Ta zet 
Ungarn 


Buropälsche Länder 
Sowjetunion _5700 540, 


Welternte 819 802 


Angesichts der Vernachliissigung der Flachser- 
zen in Westeuropa und dem Ausfall kroßer 
‚sowjetischer Ausfuhrmengen (zeratörende Wirkung 
des Kolchosensyatems) machte in den 20er Jahren 
dan Ostland einen erheblichen Aufschwung und 
wurde mit seinen Tlachskulturen zum wichtigsten 
„Versorger des Featlanden. Anbaufllche und Anbau- 
Yolstung standen jedoch Im Zeichen kapltallstischer 
Börsenwirtschatt und Hinnelgung zum npekulatl- 
ven britischen Markt, so daß nich hier starke 
Schwankungen ergaben, Dementsprechend waren 
auch die Ertruge sehr verschieden, In Litauen 
schwankte diene beispielsweise zwischen 4 und 
18.000 Tonnen im Jahre, Auch die Qualität und die 
Handelsorganisation war in den drei Ländern sehr 
verschieden: Wergausfuhr in Wetland ein Viertel, 
in Litauen ein Drittel des Aufkommens, dagegen 
in Lettland höhere Fllichenerträge und beste 
Güte, Nach einem erheblichen Lelntungsausfall 
durch dan Bolschewisterungsjahr nimmt die Flachs- 
produktion im Ostland heute nach festem Plan bei 
Weltschadender Produktionsordnung wieder einen 
vollen Aufschwung. 

Bis 1036 war das nordische Fichtenholz Haupt: 
träger des Zellgrundstoffen, Dann wurde auch Kle- 
ternholz, vor allem für Packpaplere und Zement- 
nicke verwandt, Heute jedoch Ist der wun 
größte Teil des Zeilstöftverbraucher für Zeilwaller 
fabrikation auf Buche umgestellt. Für die Papler- 
industrie und andere Zwöcke wird neuerdings auch 
Stroh, Kartoffelkraut, Schilt und Mais tabrikato- 
Tisch im Großen verwendet. Die jüngste Produk- 
tonstechnik verarbeitet schließlich zelluloschaltige 


4) einschl, Ostmark, Sudotenland und Protektorat Bob. 
men und Mühren. 


Einjahtonpflanzen, wie 8. B. schuf, Flachs- und 
Hanfstroh. Pro Hektar Schilfflüche kann im Jahre 
auf diese Welse mehr als zwei Tonnen Kunstfasern 
gewonnen worden. aut der gleichen Waldfläche 
werden dagegen höchstens eine Tonne Kunstfaserh 
‚gewonnen, Die Zellstoffindustrio ist damit immer 
noch der drittgrößte Holzverbraucher. 1020 bono 
tigten wir einen Einfuhrbedarf von 0006, 1937 3306 
und 1939 2605. Houte ist durch die Intensive 
Nutzung des Waldbestandes des Großdeutschen 
Weichen und des Ganeralgouvernements der Selbst- 
verbrauch gesichert, 


Erzeugung von Zeilwolle (in 10 


1936 ` wem 
Deutschland 429 
Frankreich 3,0 
Halen — 
europäische Länder 95,8 
Großbritannien 119 
Vereinigte Staaten EU 
Japan 200 


Welterzengung 134,4 

Unter Berücksichtigung der Produktionsstelge- 
rung selt 1980 haben Deutschland und Italion 0006 
der Weltproduktion an Zeilwolle erreicht. Auf Jar 
pan kommen weltere 300%, 20 daß also die Erzou- 
zung von England und den USA, vollkommen ohne 
Bedeutung ist, 


Erzeugung von Kunstselde (In 1000 t) 
1937 1930 1939 


50% eos 005 
42 244 13 


Deutschland?) 
Ehem. Tschecho-Slow. 


Ehen. Polen DA 62 AA 
Belgien a „% 85 
Frankreich 301 23,0 23,7 
Itallen 4,3 40.0 54,0 
Niederlande 10% op 10 
Schweiz SS Bé Sé 


Europäische Länder?) 


Großbritannlen 844 % SAS 


Sowjetunion 0 70 20 
Japan 152,4 9% 108.6 
Vereinigte Staaten 1459 110.0 1502 
Welterzeugung 4650 547 446,0 510,9 


Die starke Aufwälrtsbewegung der synthetie 
schen Taserastofte hätte bei der Kühstselde 
im Jahre 1990 erstmals eine Unterbrechung erfah- 
ren, von der unter den grogen Produktionsländern 
nur Deutschland nicht betroffen wurde. Deutsch“ 
lands Antell an der Welterzeugung erhöhte sich 
damit auf 180. Die kontinentalen europäischen 
Länder bestreiten zusammen mit Japan Ober BON 
der Welterzeugung. 
i Hans Mattern 


Dor Reichswirtschaftsminister hat den Leiter 
der Fachgruppe Bantfasorindustrie, Dr. Wilhelm 
Gruber, zum Vorsitzenden und den Bauer Ernst 
Hanke, Hauptabtellungslelter IT in der Landes- 
bauernschaft Schlesien, Breslau, zum stellvertre- 
tenden Vorättzenden der neu errichteten Reichs- 
verolnigung Bastfaser bestellt, 


3) oline Großbritannien, 
ai einschl. Ostmark, 3) ohne Großbritannien und Sowjet- 


ruband, 


629 AG.-Kapitalberichtigungen 
Textilindustrie steht an zwelter Stelle 


Im Monat März haben nur insgesamt 41 
Kapitalgesellschaften und 20 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung ihr Kapital berichtigt, 
Die erste Kapitalberichtigungswelle läuft ali- 
mählich aus, die zweite Welle mit den Ka- 
pitalberichtigungen zum 31, Dezember 1941 
iduft nur langsam an, Insgesamt haben 
bisher 629 Aktiengesellschaften und 195 
Gatti, eine Kapitalberichtigung vorgenom- 
men, wodurch sich das Aktienkapital von 9,613 
Mrd, RM. auf 5,887 Mrd, RM. erhöht, während 
das Eigenkapital der Gesellschaften mbH. von 
361,5 Mill, RM. auf 831 Mill; RM. seg, Juge: 
samt wurde dadurch ein neues AG.-Kapital In 
Höhe von 2,27 Mrd, RM, und ein neues GmbH.- 
Kapital In Höhe von 469 Mill, RM. gebildet. 

Die der Wirtschaftgruppe Textilindustrie an- 
geschlossenen Aktiengesellschaften stehen mit 
bisher 70 Kapitalberichtigungen anzahlmäfilg an 
zweiter Stelle. Das alte Kapital betrug hier 
192,92 Mill. RM, und erhöhte sich durch die 
Berichtigung auf 331,36 Mill. RM., was eine Er- 
höhung von 73% bedeutet; Während die Erhö- 
hung aller berichtigten Aktlengesellschaften 
62,9% beträgt, 


Gewerbesteuer im Generalgouvernement 

Erstmalig für das Nechnungsjahr 1941 wird im 
Generalyouvernement zugunsten der Gemeindon 
eine Gewerbesteuer erhoben, Dieser Steuer unter“ 
kent Jeder Im Genoralgouvernement ausgellbte Ge- 
werbebetrieb, insbesondere. offene Handelngasell- 
schaften, Kreditgerellächaften sowie die Kapital- 
gesellschaften, Erwarbs- und Wirtschäftsgenonsen- 
schaften und Versicherungsvereine auf Gegennal- 
tigkeit, Besteuerunfisgrundlage tst der Gewinn aus 
dem Gewerbebetrieb, Daneben kann mit Zuatim- 
mung der Mauptabtellung Finanzen der Röglerung 
den Generalgouvernements die Lohnsume als Bü- 
steuerungagrundlage gewählt werden, Die Berach- 
nung der Gewerbesteuer nach dem Gewinn weht 
von einem Stauermeßbetrag nus, der je nach der 
Höhe des Gewinnes 1 bis 596 batrligt. Die Steuer 
wird auf Grund des Steuermeßbetrnges nach dem 
von der Gemeinde für jedes Rechnungsjahr zu be: 
stimmenden Hebesatz festgenetzt und erhoben, Der 
Mobesatz dart 2009% nicht überstelgen, Bel dor Be- 
rechnung der Lohnaummensteuer Ist von einem 
Steuermahbetrag auszugehen, der durch die Ver- 
ordnung aut 2 vom Tausend festgesetzt wird, 


zum Einkauf von Berufskleidung 


Der Träger: von Berufskleidung erhält bekanntlich 
Bozugscheine zur Beschaffung der von Ihm bondtig- 
ten Berufskleidung. Bel der Erteilung der Begun- 
scheine sind Jedoch Jeweils 20% derjenigen Punkt- 
zahl abzugeben, die für das betrellende Bekleldunge 
stück beim Einkauf aul Punkte banötist worden 
wären, Für Träger von Berufskleidung, die in Bø- 
zufen arbeiten, in denen die Berufskleidung beton- 
ders beansprucht bzw. abgenutzt wird, sa daD Ihre 
wiederholte Erneuerung im Verlaufe eines Jahren 
nötig wird, ist eine Ausnshmeregelung geschaffen 
worden; die Abtrennung der Punkte erfolgt hier nur 
bei der ersten Vorlage des Bezugscheines, nicht Ja- 
doch, wenn im Verlaufe eines Jahres weitere Bezug: 
scheine auf dasselbe Bekleldungsstück ertellt wat: 
den müssen, Durch diese Regelung wird eine Be- 
nachtellung der in bestimmten Berufen arbeitenden 
Volksgenossen vermieden, 


Veredelter Flieder 


—: ð  ——— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


—— — — 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


(anntmachung! Gültig Im Reichsgau Wartheland, Betrifft Abgabe von Zucker- 
waren. in der Zelt vom 7. April 1042 bis 18. nd 1942 können aut gen Ab- 
schnitt N 51 der Nährmitteikarte 100 € Zuckerwaren bezogen werden. Die Ab- 
abe erfolgt in den elnschlärigen Onschäften. — Die Letztverteller haben die 
erhaltenen Nährmittelkartenabschültte auf Bogen zu Je 100 Stück aufzukleben 
und bie längstens 24. Aprii 1942 beim zuständigen Ernährungsamt, Abt, B, eln- 
ulleforn. Die erhaltenen Bexugschelne können von den Verfellern nur an einen 
Oroßverteller oder Morstelfer Innerhalb des Reichspaues Wartheland welter“ 
gegeben werden. Die Großvorteller haben die gesammelten Nezugscheine beim 
Landeserolbrungsamt, Abt, A — Landesbauernschalt — zum Zwecke des Um: 
tausches in Oroßbezugscheine einzureichen, 


Posen, don 20. März 1042, 


Der Relchsstatthalter Im Wi u — Landesornährungsamt AN, B. 
—— 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 

Nr. 84/42, Anmeldung und Ausgabe von Sonderzutellungen für die 35. brw, 36. Zu 
(van in der 35. Zutellungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher 
aut Nr. 87 der Nühreitieikarte D 35/30 B Stück Brühwüirfel und 2 Stck Suppen: 
Oder Soßenwürtel, Ferner erhalten deutsche Verbrancher über 18 Jahre 3 Dose 
kondensierte Magetmlich (400 g), Die Verbraucher. habon sich mit dam We 
achniit SZ 4 EA, 35/30 der Felikarte p 38/30 bis zum 11, 4, 42 bel Ihrem 
Kleinverteller anzumelden, — Die Ausgabe erfolgt auf den Abschnitt SZ 2 BA- 
30/30 der Fellkarte D 35/30 ab 27. 4. 1042, — Die Zutelluag von konden- 
Mettet Magermilch gilt mur für den Stadtkreis Litmannstadt, 

Ihn 13. 4, 42 erhalten die polnischen Verbraucher auf den Abschnitt A PK 
3570 der Fielschkarte PK und den Abschnitt 1 P 30/30 der Flelschkarte P 
„ Zulellungsperlode 250 m Brotantstrich. 
in der 35. Zutellungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher Butter oder 
de polnischen Verbraucher erhalten in der ersten Zuteilung Butter, 

ne; 
Fott, Eis und Milh während der 


karte D 33/34 zum Mozog 
karte DK 33/44 züm Bezug von Mienenhonlg aufzube‘ 

Der Bestellschein 35/30 der Obstkarte für Kinder bis zu 18 Jahren ang von 
den Ve khem umgehend, spätestens bis 11. 4. 42 bei dem Obst- ung De 
‚müsckleinvorteller abgegeben, werden. 

Zum Bezug ven Schokolndenorecugnissen; Obst und Fisch una den 
haben sich die deutschen Verbraucher mit Ihrer nährmittelkarte D 35/30 bis 
zum 41,4. 42 bel einem der einschlägigen Geschäfte eintragen zu tassen, und 
Tut: für Schokolndenerzeugnisse mit der Nr, 05, ür Obst mit der Nr. ra 
Zur Tisch und Plschwaren mit der Nr, 00 der Nährmittelkarte D 49/30. 

Der Vermerk der Anmeldung hat durch den ‚Kleinverteiler. auf der Rückselte 
der Nährmittelkarte, durch Pirmenstempelauldruck zu rtolge 

bie aufgerufenen Nummern tür Schokoladenerzeugalsse, Obst und Fisch und 
Fischwaren und die Bestallscheine 39/30 der Obstkarte sind abzufrennen, nutzte 
MÉ und der Vertechnmgsstelle des Ernährungsamten, Abt, B, in der zeit 
vom 13, bis 25. 4, 42 vorzulegen, 
einer Schuhrapı 


ur unter Verwendung von Sohlenteder haben 
den Absciniit Nr. O9, der Nährmittelkarte 
D 35/30 dem Schuhmacher auszuhändigen. — Deutsche Verbrauchsberechtigte, dle 
Ale Nährmitelkarte D 35/96 nicht besitzen, erhalten im Wirtschaftsamt, Mormann- 
Odring-Straße Ap (Abt. Schuhe und Leder), Desohlschelne, 


d Dor obern 
de K, Urnährungst 
Ernährungsamt Abts 
Sprechstunden In der Krabsfür Die Sprechstunden get Krebatlirsorge Unie 


und Freitng von 12 bis 13 Uhr Im Sdt. Gesundheitsamt, Adol 
3, 1. Stock, Zimmer 53, statt 
Dor Oberbürgermelster (Gesundheitsamt). 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


‚den Glen (Ostlandbeielebe): 


ule und Klauensouche. Nachdem die Abbellung der Maul- und Kiauenscuche auf 
Byszawy, Amtsbezirk Neu Sulzfeld; Kolacin, Amts- 
Hl Lüöwenstadt; Kozloikl, Amtsbezirk Löwenstadt; Dronowict, Amtsbezirk 


Amtsbezirk Löwenstadt und im Gehöfte der Witwe Zoller in Neu Sulzleld, 
Wiontschiner Straße 11, amtstierärzlich festgestellt und die Detinlektion vor 
schriftsmäßig vorgenommen worden Ist, werden die durch die viehseuchen- 
polizeilichen Anordnungen vom 2, 3. 1942 tür die genannten Outer ung das 
gehäit verhungten Sperrmaßnahmen aufgehoben, Die Schutrzone für den Amts- 
bezirk Sulzfeld bleibt bestehen, 


“Litzmannstadt, den 2. April 1042 Dor Landrat. 


Bekanntmachung. Unter dem Klauentierbestande des Jr Jakobche in Rzgow, 
Mozartstrade 10, und des Outes Puczulew (Ostlandbeirleb), Amtsbezirk Below, 
ist amtstierkrztlich der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt. Uber 
‚die Oehöfte der Genaanten Ist die Sperre verhängt. 

Yiehseuchonpollzelllche Anordnung. Nachdem In den Ortschaften Rıgow und Pucz- 
niew, Amtsberirk Beien, dor Ausbruch der Maul» und Klauenscuche anitatler- 
Arztlich festgestellt bet, werden zum Sperrbezirk erklärt; Die Oemolnde Rzgow 
und die gesamte Feldnark des Guten Pugzulew, Die Schutzzong wait die 
Amisbozirke Rzgow und idee, Für die gebildeten Sperrbezirke sowie die 
Schutzzone gelten die In der viehseuchenpollzellichen Anordnung des Regle. 
ungspräsidenten in Litzmannstadt vom 14. August 1041 angeordneten Bo- 


iat, den 2. April 1942, Dar Landrat, 
— 

Die Maude unter dem Plerdebestande der Landwirte Ludwig 

ow, Mozartsttaße 23; Bianlslaw Straikowakl la Rıgow, 

Straße Waclaw Praytulski In Risen, Breslauer Straße 44, un 

rant t in Olemzuwek, Out, Amtsbezirk Ragow, It erloschen. Die durch 

de viehseuchenpollzellicie Anordnung vom 12, Januar 1041 für die genannten 

Ochötte verhängten Sperrmaßnahmen werden aufgehoben, 

Litzmannstadt, den 4, April 1943. Der Landrat, 

Ausbruch der Räude. Unter dem Pferdebestande der Landwirte Oeorg Maklewits 

Schulenstraße und Ortwisky In Rzgow, Schulenstraße, Ist die Maude 

„ Die genannten Gehäfte sind gesperrt, 

„ April 104 


3 
Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 

Nachweis M gle Elorablloterung. Die nach der Bekanntmachung des Merwirt« 
schaftsvorbanden „Wartholand'' In Posen, in der Ausgabe det . F.“ vom 27. 3. 42, 
lat jeden Hühnerbalter notwendigen Nachwelskarten werden in der zeit vom 
7. bis einschließlich 11, d. M., vorm, 7 bis 12 Uhr, im Zimmer 1, des Städt, 
Ernährungs- und Wirtschaftsumtes, Alter Ring 2, ausgegeben. Die Han halter 
sind verpflichtet, ‚sich elne solde Nachwelskarte dis spltostens 11. d. M, zu 
besorgen. Wer dies untetlubt, wird bestraft, 

Pablanice, den 3, April 42. Der Mürgermolster, ger. Diethelm, 


Be 


Der Amtskommissar Sternental, Kreis Warthbrlicken 
Unpitigkeltserktärung. Bs sind folgende Karten verlorengogangen, aungestöllt auf 
den Namen Manucila Schimming Aus Neu Billern: Klelderkarte, Zuckerkarte, 
Murmeladenkarte, Roblenkarie und Nährmittelkarte, sowie Desugscheine tür 
Tischdecke, Bettinkeh, dengt, eln Paar Schuhe sowie der Auswels der Volks, 
liste, Diese Karten und Ausweise worden hiermit für wëllt erklärt, 

Der Amtskommissar Sternental. 


Der Landrat in Gasten (Waldrode) 
Die Tandwirtschefrau Olga Welchholz aus Klusek, Kreis Harten, hat die aut 
ihren Namen Iautende Mabikarte mit den Abschnitten 4 und 5 verloren, Diese 
Mahlkarte wird hiermit für ungültig erklärt, Der Landrat, 


Rius 
ann) In 


ausgebroc 
Litzmannstadt, den 


Der Landrat. 


Fuhrwerkbesitzer! 


— — 
Geschäfts-Anzeigen [Wagensenttaer 
schlag» u. atoDfest. niolt rostend. 


Hakenkreuzfahnen, Grund schwarz Jk, Schritt weiß 
Reichsdienstfahnen, Autowimpol.| graviert. Nofort In versohledenen 
Erste Litzmannstiidter Fahnen-| Größen Schilderfabrik R, Reinioke, 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt,| Wuppertal-Barmen, Zwingliste. 17 


02 
Adolt-Hiller-Str. 159, Ruf 102-52, FOE 

nurotischo schließt Nährmittelwerk Im 

Schreibmaschinentische Warthogau ab fir Sollarlo, Potor. 
lieferbar durch Erwin Stibbe,| alle, Zwiobel, Voten, Karotton 
Fachgeschäft führender Biroma-| nowie weitere Gemüncarten, 


in verachledenen Farben, 10 Stuck 
11,— RM. L. P. Wienhues, Kutno, 
Grobgürtnerel. 


Damenhüto 

sowie Kinder. und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgoarbeltet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da 
menhutgeschäft mit eigen. Werk 
statt, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
Adolt:Hiler-Straßel, Rut 152-85. 


GE ir Fee 
Maschinengravuren 
Gravleranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr. 16. 


„sen, n 
Fahrräder, Transportwagen, 
Anhiiogewagen 
liefert Max Hoffelchtor, Adolt- 
Hitlor-Straße 109112, übernimmt 
sämtliche Reparaturen Lackloren-, 
Stanz-, Dreh- u. Schwelßarbeiton. 
Rut 185-62. 
Desüllierten Wasser 
liefert, Ruf 101-49. 


Gegen 

Anfertigung und Reparaturen 
slimtlicher Pferdegeschlrre und 
Stallutensllien, sowie Milltäreffok- 
ten, Sattlerel Karl Grychtol, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 24, 
Ruf 290-50. 


Glelchstrommotoren 
gebraucht 110, 220, 440 Volt dar- 
unter Wendepolmaschine 440 V. 
12 Kw. 760 U/Min, Fabr. AEG 
Dynamos 200 Volt 83 Kw. 880 
U/Min, sowie verschledene andore 
Leistungen, Drehstrommotoron ta- 
briksneu verschtiene Spanungen 
u. Leistungen ub Lager liefert 
’Eloktroteohn. Unternehmen, WII. 
helm Bartetzko, Toplitz-Schönau 
(Sudetenland), Langgasse 22. 

Helo 
Dirschauor neue Spezinlheto stots 
aut Lagor, Hofogroßhandel Viktor 
Troy & Co., Litzmannstadt, Mar- 
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver- 
kaufsstelle: Hohenntelnor Str. 4 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-44. Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerräume. 


Ginsorwerkstatt 
übernimmt allmtliche Glaserarble- 
ten. Paul Friedenberg, Adolf- 
Hitler-Straße 294. Fornruf 110.02. 

Schrott, Altmetalle 


Jeder Art ung Menge, holt sofort 
nb Litamannstädter Schrott- und 


Was in der Küche 

ſtark verflecht -das 

wird in's Al- Bad 
geſtecht! 


IMI wicht Berufokleidung 
‚ohne Seile v. Wafchpulver, 


Bernhard NOWACKI 


. V. d. Fu. URBANOWSKI 
Steinindustrle Litzmannstadt 


Natur-, Kunststein 
und Zementwaren 
LITZMANNSTADT 
Friodhof-Straße 12, Rut 178-74, 
LIEFERT: 
Am Qranit, Marmor, Sandstein und 
‚Kunststelnen; Wandbelaiplatten, 
"roppenatufen,  Fußbodenplatten, 
u. sämtliche Hauworkatolie. e: 


wis, naeh Mögllahkelt, Grabmale, 
Grabeinfriodungen. i Uedenktatuln 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und ist 
noch heute unser Be- 
streben, 


Mäntel una Anzüge 


sind heute Anschalfun- 
gon, die überlegt seln 
wollen. 


Wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an und, 


Wir beraten Sie gern 


Fachhaus Für Ir 
Martin, Norenbargs Krause 


‚üwonstadt; Lucmiorz, Amtsbezirk "eier: Alt Koluschkl, Amtsbezirk Löwen- 
da WU, Amiben Buldau; Ieren, 


stadt; Dan, Amtsbezirk Birideau; 


schlnen, Litzmannstadt, Adolf- Zuch, u. B. 8. 20 010 an Ala, 
Hitler-Btraße 100, Rut 246-90, Breslau L 


Metall-Handel, Lagersteade 2729|] Adolt-Hitler-Straße 08 


Rut 127.06 


Wo feit 100 Jahren Litzmannſtadts Zucker hergeftellt wird el 


Die Zuckerlabrik in Lesmierz, die älteste im belreiten Osten / Zu Ihren Teilhabern gehörte Carl Scheibler, der „Vater von Lodsch“ 


Wenn man das bekannte „Soll und Haben“ der 
Litzmannstädter Handelshäuser von einst durch» 
blättern würde, dann könnte man auf mancher 
Debetseite des großen Hauptbuches einen statt- 
lichen Posten finden, der etwa hieße: Zucker 
aus Lesmierz... Diese Zuckerfabrik Lesmierz 


In dieser „Schwemme" werden die Rüben zuer 
abgeladen 


war nämlich schon vor über hundert Jahren der 
große Zuckerlieferant des einstigen Lodschs, 
denn dieser Zucker war sehr begehrt, ganz 
abgesehen davon, daß diese Zuckorraffinerie 
gewissermaßen frachtgünstig auch schon zu 
einer Zeit lag, als noch keine Balinvorbindung 
weit und breit bestand. Es wäre aber auch 
kaum möglich gewesen, von woanders her den 
Zuckerbedarf zu decken, dean Lesmierz war 
einst die einzige Zuckerfabrik Im Osten, 

Und wieder war die erste Zuckerfabrik in 
unserem befrelten Ostland die Gründung 
eines Deutschen namens Werner, der da- 
mit gleichzeitig aus der einst so armseligen 
Gemeinde Lesmierz, die 1827 ganze 10 Holz- 
häuser besaß, ein ansprechendes Dorf machte, 
Das Geburtsjahr der Fabrik war bereits 1838, 
wobei von Interesse Ist, daß die Herstellung 
von Rübenzucker, d. h. also von heimischem 
Zucker, Insgesamt erst rund 150 Jahre 
alt ta t. Vordem war man eben restlos auf die 
Einfuhr von Rohrzucker aus Übersee ange- 
wiesen. Die Schaffung des Lesmierzer Unter- 
nehmens führte der genannte B. Werner zusam- 
men mit seinem Brüder Wilhelm durch, von 
dem wir wissen, daß er ein bekannter Schön- 
färber in Osorkow war und viele Güter besaß, 
So gehörte u. a, auch das Gut Lesmierz zur 
Zuckerfabrik. Um das sich gut entwickelnde 

Unternehmen bildete sich im Laufe der Jahre 


r 


Tollansicht des Werkes 


eine ganz stattliche Gemeinde, deren Seele das 
Lesmierzer Werk war. Sie besaß bald eine 
eigene Kirche und Schule. Bereits seit 1875 ba- 
steht eine eigene Feuerwehr, Und diese Werk- 
feuerwehr mit langer Tradition gut noch heute 
als eine der schlagfertigsten Wehren im Lent- 
schützer Kreisgeblet. Auch in Lesmierz sind 
die Spuren des Deutsch tum s sehr breit 
und unverkennbar. Unter den rund 1000 Ein- 
wohnern, die die Fabrikgemeinde um 1880 hatte, 
befanden sich schon etwa 100 deutsche Fami- 
lien. Die Namen der ersten Lesmierz-Deut- 
schen sind zum Tell noch heute anzutreffen, 
Sie Jauteten u, a, Hempel, Franke, Schmitz, 
>, Heilmann, Schmidt. 

Mit dem Größerwerden von Lesmierz-Zucker 
wurde auch eine breitere Kapitalbasis für den 
Großbetriob geschaffen, Infolgedessen wurde 
das Unternehmen in elne Aktiengesellschaft 
umgewandelt, Und bel dieser neuen AG, stan- 
den bekannteste Litzmannstädter 
und Osorkower Industrielle Pate. So der „Va- 
ter von Lodsch, Carl Scheibler, dessen Brüder 
Adolf Schelbler (Osorkow), Heinrich Schlösser, 
dor „Vater von Osorkow“, Viktor Sänger (Litz- 
mannstadt) u, a, m. Die Zuckerfabrik Lesmierz 
AG, begann seinerzeit mit einem Gründungs- 
kapital von 2,2 Millionen Rubel, 

Dor moderne Ausbau des Werkes ist ver- 
hältnismäßig neueren Datums und geschah Im 
Jahre 1928 mit einem Aufwand von rund zwei 
Millionen Mark. Und 1930 wurde ‚gleichzeitig 
mit der Umbenennung des Werkos in Zucker- 
fabrik und Rallinerie Lesmierz AG, eine Ka- 
pitalserhöhung anf 4,2 Millionen vorgenommen, 

Es war nicht leicht, nach Schluß des Polen- 
feldzuges den Betrieb wieder in Gang zu setzen, 


Ein Blick in den Gemelnschaftsraum 


Es lagen auch hier Kriegszerstörungen vor, zu- 
mal auch der Bezirk von Lesmierz zum K a m p fe 
gelände im großen Umkreis von Kutno ge- 
hörte, An den Schießspuren der Melasse-Tanks 
sahen wir beim Besuch, daß auch hier Kriegs- 
schäden schnellstens wieder ausgebssert wur- 
den. So war es wirklich eine organisatorische 
und leistungsmäßige Tat, daß die Kampagne 
1939 noch durchgeführt werden konnte, Und 
schon im Jahre darauf kam man auf eine Tages- 
leistung von 11 000 Doppelzentner: bei 60- bis 


FE ne, 


«Aufn, M] Meyer, Zgierz) 


Oni ga sotte, saiwai ga uchil / 


Als die schwere Metalltür meines erdbeben- 
sicher gebauten achtstöckigen Hotels hinter 
mir ins Schloß fiel, ahnte ich nicht, daß ich 
eine Stunde später bei gem shintoistischen 
Gottesdienst des Frühlingsfestes allen europäl- 
schen Gedanken entrückt sein würde, Es war 
fast dunkel. Ab und an durchschritt ich den 
Lichtkreis einer Lampe, an deren Gläsern der 
Wind rüttelte, Beim Einbiegen in die breite 
Straße, die mit steilem, hohem Ufor am Wasser- 
graben entlangführt, halte auch mich mit 
zauhen Händen der Wind gepackt, ein böser, 
harter Sibirienwind, der mit Fauchen und Heu» 
len an meinem Mantel zerrte, mir Ins Gesicht 
sprang und schon mit dem nächsten Satz das 
Wasser unten peitächte und die weitäusladen. 
den Kiefern der kalserlichen Gärten des Tenno 
am jenseitigen Ufer zauste, Noch eine schmale 
Gasse hinunter, dann lag der Tempelbezirk 
im Schein der elektrischen Birnen. Am Ein- 
gäng brannte ein Holefeuer, hier schon staute 
sich die Menge, Im Kreis um das lodernde 
Feuer wärmte man sich Gesicht und Hände, als 
ob die Flammen beschworen werden sollten. 

Welch ein Lichterglanz, welch eine Fülle 
von Menschen im Innern des Tempelhofes) Aus- 
sichtslos erschien es mir, Jauch nur einen 
Schritt vorwärts zu kommen. Und doch war 
unter den Bäumen und zwischen den Stein- 
läternen eine ständige Bewegung, die auch 
mich allmählich zum Hauptiempel schob, Nie- 
mand sprach, nur das gleichmäßige Schurren 
der vielen Holz-Getas auf den Steinplatten oder 


80000 Doppelzentner Durchschnittsleistung in 
der Kampagne, 

Die Kampagne lat, wie schon der Name 
sagt, die große Arbeitsschlacht der Zucker- 
fabriken, zu welcher Zeit der Betrieb, Tag und 
Nacht, sonntags wie werktags, durchgehend 
läuft. Dann kommen die Rüben auf der 90 Ki- 
lometer langen eigenen Rübenbahn zur Ver- 
arbeltung an, Schon dos Entladen der Wag- 
gons in die großen Schwemmen, die, wohlge- 
merkt, nicht zum Reinigen der Rüben, son- 
dern vielmehr zu deren Abbeförderung durch 
eine in der Mitte der Bassins befindliche 
wassergofüllte Rinne bis zu einem Transport- 
band dienen, erfordert eine fieberhafte Tätig- 
keit vieler Arbeitskräfte, Später soll die Ent- 
leerung derRübenwaggons noch eln- 
facher und schneller durch eine neuzeitliche 
Abspritzanlage erfolgen, Auch fehlt noch — 
wie übrigens allen Zuckerfabriken, die aus 
der Zeit der Fremdherrschaft übernommen 
werden mußten —, eine Trockenanlage für die 
Zuckerschnitzel, die bekanntlich ein sehr be- 
gehrtes Viehfutter sind und in deren Form 
50 Prozent der ängelieferten Rüben den An- 
lieferern wieder zurückgegeben werden, bisher 
allerdings nicht als konservierte Trocken- 
schnitzel, sondern als nicht so Jange haltbare 
Naßschnitzel. 

Ist auch der Zuckerrübenanbau im Warthe- 
land von 1939 bis 1941 um 21,3 Proz. gestiegen, 
so lat damit die Kapazität der Fabrik noch 
längst nicht erschöpft. Der Zuckerrüben- 
anbau kann also noch weiter ausgedehnt wer- 
den, beträgt er doch bisher nur 3,3 Proz, der 
gesamten Anbaufläche, Dabei Ist von Wichtig- 
keit zu wissen, daß 1 ha Zuckerrüben etwa die 
gleichen Worte bringt wie 3,8 ha Roggen und 
3,2 ha Weizen bzw, Hafer, 

Wenn wir vorhin von den 1000 Einwoh- 
nern sprachen, die Lesmierz bereits vor 60 Jah- 
ren hätte, so entspricht das fast genau der 
Zahl der jetzt während der Kampagne beschäf- 
tigten Arbeitskräfte. Auch hieraus geht wie- 
der hervor, daß diese Gemeinde sich ganz 
und gar aus dem Werk der Zuckergewinnung 
heraus entwickelt hat. 

Wenn auch jetzt keine Kampagne ist, so 
ist doch an einem Werk, daß zu gegebener 
Zeit unablässig auf Hochtouren laufen muß, 
immer allerlei durch Instandsetzung zu tun, 
so daß auch in der ruhigen Periode ein Stamm 
von Fachkräften vorhanden sein muß, die u. a. 
in der eigenen Schlosserei, Schmiede, Tischle- 
rei usw, arbeiten, 

Es ist ein weiter Weg von der rohen 


Was alles in der 


Der Goldschatz in der Truhe“ 

Breslau. Eine besondere Uberraschung 
erlebte ein Einwohner in Straupitz bei Hirsch- 
berg í. Schl, Er besaß eine alte Truhe, die er 
von seinem verstorbenen Vater geschenkt 
erhalten hatte. Da das Möbelstück alt und 
unansehnlich war, halte er es schon mehrfach 
seinem Nachbarn als Futterkrippe angeboten, 
Als er jetzt zum zweiten Male heiratete, zer- 
hackte er die Truhe zu Brennholz, Dabei viel 
eine Menge Goldgeld, 10- und 20-Mark-Stücke, 
heraus. Insgesamt waren es 1600 RM,, die die 
Truhe als unerwartetes Hochzeitsgeschenk 
bergab. Den Schatz hatte der Vater in der 
Truhe versteckt, ohne den Sohn von dem wert- 
vollen Inhalt zu verständigen. 


Das weinende Mädchen 

Prag, Ein Strafsenat des Krelsstrafge- 
richtes in Prag hat die 22jährige Miroslava 
Taborska zu zwei Jahren schweren Kerkers 
und anschließender Zwangsarbeit verurteilt, 
Das mehrfach vorbestrafte Mädchen hatte sich 
folgende Methode zurechtgelegt: An kalten 
Abenden weinte es auf der Straße so herze 
zerreißend, daß mitleidige Frauen stehen blie- 
ben und nach der Ursacha ihres Kummers 
fragten, Dann. erzählte sie eine rührende Ge- 
schichte, die die guten Frauen vollends be- 
stimmte, sie zu sich zu nehmen, Bei dor er- 
sten Gelegenheit eignete sich der Gast olles 
an, was in der Wohnung Wert hatte, ung ver- 
schwand, Eines Tages spielte Miroslava die 
Obdachlose vor Frau Z., der sie erzählte, daß 
ihr Geschick sich wenden könnte, wenn sle 


Prin Schneo-, sondern Kalkberg 


Rübe, ja noch von dem gewonnenen dunklen 
Saft bis zum kristallisierten Zucker, Und 
manche Untersuchung ist dabei in dem tell» 
weise neu eingerichteten Laboratorlum zu 
machen, 

Unsere Rübenfabriken haben alle ein be- 
stimmtes Rübeneinzugsgebiet, das 
sich beispielsweise bei Lesmierz, das seit der 
Übernahme des Ostlandes in die deutsche Ver- 
waltung kommissarisch verwaltet wird, auf 
die Kreise Lentschütz und Turek sowie klel- 
nere Teile des nordöstlich angrenzenden Ge- 
bietes erstreckt, 

Als wir über ‘den noch verschneiten Fa- 
brikhof gingen, fielon uns weiße Haufen auf, 
die der Laie vielleicht für Schnee gehalten 
hätte, In Wirklichkolt war es Kalk, der zur 
Scheidung des Zuckers aus den Rüben benötigt 
wird, so daß die Werke erhebliche Kalkver- 
braucher sind. Auch der nahe Stautelch, der 
die elektrische Kraft liefert, war bei unserem 
Besuch noch zugektoren, was aber nicht wich- 
tig war, weil die neue Kampagne noch weit 
im. Felde ist, Die ganzen massiven Baulich- 
keiten machten einen soliden Eindruck, bei 
denen man die deutsche Hand spürte, Als wir 
den recht ansprechenden Gemeinschaftsraum 
betraten, da war es, als befänden wir uns in 
einer Fabrik eines alten Reichsgaues, Mans 
ches im Betrieb und in der Baulichkeit wird 
sicher noch geändert; es ist aber eine brauch- 
bare Grundlage für die Zuckergewinnung in 
unserem Bauerngau vorhanden, Kn. 


Welt geschieht... 


beim Stelldichein mit einem vermögenden 
Mann am nächsten Tage einen guten Eindruck 
mache, Frau 2. gewährte Miroslava nicht nur 
Obdach in ihrer Wohnung, sondern borgte ihr 
auch noch ihr schönstes Kleid. Das Kleid ist 
sie los und außerdem einen schönen Ring mit 
einem Onyx. Vor Gericht entschuldigte sich 
Miroslava damit, daß sie tatsächlich ohne Ob: 
8 sel, Sie fand aber damit keinen 
auben, 


Blut allein vollgültiger Beweis 

Aschaffenburg. Vor der Strafkammer 
des Landgerichts Aschaffenburg hatte sich eine 
Frau wegen eines Meineids zu verantworten, 
Sie hatte in dem Vaterschaftsprozeß Ihres un- 
chelich geborenen Kindes als Zeugin unter Eid 
ausgesagt, daß sie nur mit einem einzigen 
Mann, dem Beklagten, in näheren Beziehun- 
gen gestanden habe, Durch das Ergebnis der 
Blutgruppenuntersuchung wurde jedoch fest- 
gestellt, daß das Kind nicht von dem angege- 
benen Mann stammen konnte, die Kindesmut- 
tre sich auch noch mit einem andern Mann 
eingelassen haben mußte, Auch in dem jetzi- 
gen Strafverfahren hielt die Kindesmutter ihre 
boschworene Aussage aufrecht, Sie wurde is 
doch wegen eines Verbrechens des Meineids 
verurteilt, weil, auf Grund der Blutgruppenbe- 
stimmung nach dem heutigen Stand der Wif- 
senschaft ohne weitere oder sonstige Beweise 
zweifelsfrei festgestellt werden konnte, daß die 
beschworene Aussage der Kindesmutter un» 
wahr war, Unter Zubilligung mildernder Um. 
Stange erhielt die meineldige Frau eine Ge- 
fängnisstrafe von einem Jahr, 


Teufel hinaus, Glück ins Haus! 
Das Japanische Frühlingsfest 


dem Kies war zu hören, Dann, als ich an dem 
nlederen Holzgitter stand, das die Besucher an 
den Tempelstulen zurückhält, war wieder ein 
Händeklatschen, diesmal unmittelbar neben 
mir und wieder der Schlag mit dem dicken 
gedrehten Tau an dem großen bronzenen Gong, 
so daß die breiten Bänder rot-grün-weiß jäh 
sich aufbäumten, 

Auf einem Treppenpfeiler klammere ich 
mich fest, um von der Strömung nicht wieder 
mit fortgeführt zu werden, Auf der obersten 
Stufe zu beiden Seiten sitzen Priester in 
weißen Gewändern, den schwarzen Kausuar- 
helm auf dem Kopf, Neben ihnen stehen fein 
ausgerichtet Sakofässer und Gemüsepyrami- 
den, die Namen der Spender in klaren Schrift- 
zeichen auf senkrechten Holztäfelchen davor 
aufgebaut. Wieder wird der Gong über meinem 
Kopie mit lautem Dröhnen in Schwingung ge- 
bracht, 

Gepackt wartet um mich die Menge, dem 
Tempeleingang zugekehrt, die Männer meist 
im europäischen Pelerinenmantel, die Frauen 
im besten Kimono, das glänzende Haar schlicht 
zurückgekämmt. 4 

Beim dumplen Schlagen einer verborgenen 
Trommel betritt ein Zug von Betern die glatte 
Fläche der Tatami im Tempelinnern; sie kauern 
auf den Boden, den gebeugten Rücken uns zu- 
gewandt, und stellen viereckige Tischchen mit 
Opfergaben vor sich hin. Zwei Priester schie- 
ben eine schwere Truhe auf die oberste Stufe, 
Kein Laut, kein Atmen, kein Klappern der 


Getas Ist mehr zu vernehmen, Wie eine Mauer, 
die mich umschließt, steht hundertfach das 
aslatische Gesicht neben mir, Da, ein Schrei, 
wie ein Knall im luftleeren Raum, noch einer 
und ein Brausen von Stimmen und niederfallen- 
dem Regen; ein Regen von Reiskörnern und 
Bohnen prasselt auf uns herab, Männer reißen 
den Hut vom Kopf und halten ihn über sich, 
Frauen greifen mit offenen Händen in die Lutf, 
um den Segen zu erhaschen, Kinder versuchen 
lachend, die großen Bohnen mit dem Mund zu 
fangen, Die beiden Priester hören nicht auf, 
mit vollen Fäusten die weißen Körner über uns 
auszuschütten und alte Sprüche dabei abzusin- 
gen, Der Frühling ist angebrochen, die Fröh- 
lichkeit kehrt wieder, das Glück wird empfan- 
gen, Teufel und Winter sind verjagt. Wie eine 
Erlösung zeigt sich nun Bewegung in den 
Massen; unverständliche Laute dringen mir ins 
Bewußtsein, während ich als einziger Fremde 
langsam weltergehe., Tiefer im Garten, auf 
einem hölzernen Laufsteg, der über uns hinweg 
zwei sich gegenüberliegende Tempel verbin- 
det, steht eine junge Frau im lilafarbenen Kleid. 
Unermüdlich quillt aus ihren kleinen Händen 
der weiße trockene Regen. Lachend beugt sie 
sich über das Geländer zu der gläubig auf- 
Jauchzenden Menge. 

Jemand zupft mich am Ärmel, Ein freundli- 
cher Japaner deutet auf meinen Hut, den ich 
in den Händen trage, gefüllt mit Reis und Boh- 
nen. Wir lachen beide. Es wird mir jetzt erst 
klar, daß ich wie all die anderen heuterbeim 
Bohnenfest gehandelt und empfunden habe, 
Dann schiebt er mich an ein breites, niederes 
Tempelfenster, Ein Priester reicht mir elne 
runde Blechbüchse, die ich schütlle, An elner 


kleinen Offnung fällt ein langer, schmaler $ 
Stab heraus, den mein Begleiter dem Priester 
reicht. Dafür erhalte ich einen mit chinesischen 
Schriftzeichen bedecken Zettel. Ja, wenn ich 
das nur lesen könntel Das erledigt aber mein 
neuer Freund und mit ihm ein Kreis von Zu- 
schauern, Meine höchst persönliche Angelegen- 
heit ist nun Allgemeingut geworden, und ich 
kann In aller Ruhe abwarten, was hier über 
mich beschlossen wird, Mit einer tiefen Ver- 
beugung erhalte ich mein Blatt Papier zurück 
und dann suche ich meinen spärlichen Sprache 
schatz zusammen, Worte wie: Glück, Freund, 
Geld und die Glückszahl 47 bleiben mir im Ge- 
dächtnis, , 

Dann bin ich auf dem Heimweg und halte 
die Körner, die Vorboten des Frühlings, fest in 
der Tasche, Schwarz liegt die Nacht in den 
Gassen. In der breiten Uferstraße reiben sich 
die Zweige der kahlen Kirschbäume und das 
noch vorhin so feindliche Brausen aus Sibi- 
riens Steppe ist nun der Sturm des Frühlings, 
der uns schon in wenigen Wochen das Fest 
der Kirschblüte feiern läßt. H 

‚Stasi Hartmann 


Kaffeebohnen kilometerlang auf der Straße 


Münster, Ausgesprochenes Pech hatten 
Schmuggler, die in einem holländischen Omni- 


bus Kalfeebohnen über die Reichsgrenze ein- 
schmuggeln wollten. Sie hatten einen Sack 
mit 50 Kilo unter dem Autobus versteckt, Als 
dieser über die Schienen einer Eisenbahn fuhr, 
platzte der Kaffeesack, und die Bohnen er- 
gossen sich kilometerlang über die Landstraße, 
Der Sack leerte sich, und die fleißigen Samm» 
ler auf der Straße waren die Gewinnen 
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5 im Vorjahr. Die Zählung Ist nach der bel uns solt Inngem üblichen Methode erfolgt 
Geschäfts-Anzeigen D E U I 8 6 H E B A N K JO, hen auf Barker” de eg als wirkliche an Are 
— diteinräumungen oder -zusagen gelten können, 


| Schmechel & Bohn — — = E 
d H Der Eutwieklug d Ausweiti des kreditorisch Geschäfts steht eine aber- 
Musch & Bohn == = | Geschältsberlcht für das Jahr 1941 (Auszug) [malige SNE dr Anlage m Wechseln, VEER, 


kleiden — man muß our bei der 2 selu und unverziusiichen Schatzanwelsungen gegenüber; sie 
Die kredfwirtschaffliche Entwicklung des Jahres 1941 war vie die des vo- erhöhte sieh von 3 885 218. 010.24 RM, auf 3 754 083 210,79 MM. 


Wahl des Goschäften nich nicht] ansgogang 
spent. Kriogsjahees durch die Mühe des staatlichen Minanzbedarts ent: 
Gan aen eer Tolle ee) E EE Ale EE Lundern, Kettenis RS 430 40 ff de 0 0 erhöhten Ve yon 703 058 974,70 
achätt i H | RM. mul 1.070.860 230,20 RM, Außer den von uns selbst übernommenen Reich 
borät Sio gom und bail wie neutralen, fst auch in Deufschländ der Sinat zum wellaus größlen Schuldner | yehntzunwelsungen haben wir im Laute des vergangenen Jahres beträchtliche Po: 
Immer wieder puto Auswahl, Gadder Ranken geworden, Daneben verbiien uber den Banken dis Wichtige Ange, der In un DT untergebracht, An ktößeren Ocmeinschaftsgeschäiten 
it dk den Kreditbedart zu decken,” den die Unternchmungswistschaft et Ihrer Teich“ | wiy aerer Kundssheit, unjergehtachl, Au größeren DEREN gi 
as nicht heute, sọ kann mo | wirkten wir mit in 35 Fällen bel Rmisslonen, Konversionon und Börsenejntührun: 
Ot- | lichen Oujdausstattung hat, Im fettes at wurde dieser Bedart durch den Fla. y J 
| gan schon das Richtige für 0 zen festverzinticher Worte und In 57 Fällen del Kapitalerhöhlngen sowie bel 
MO | satz der deutschen Industrie ty die Kriogswirtschaft und durch den trotz des Ae: 
dA ein peel bemichen sel ven ZE EE AE TT TE lien. WOEN von Aktien, 5 ER wir an dor Durch“ 
uns unverbindlich öfters, Wit] Vorlauf der zweiten Jahreshlilte die Oesamtkurye der Kradiinnchfrage wieder an CR e einer großen Anzahl uns pahentehender fe 
erwarten Sia gem und stahen| stieg, so Anderte diea nichts daran, dad die wirtschaftsnusleihungen einen Immer anten 
Men mit uaan. Fächkenatnis | Kerinter werdenden Teil der vd wachsenden Bankeinlaken hergehenden S Duka Jahre ‚haben wit, ae e, aA Aktien der Dn Comae 
mana, Bukarest, mabgehlich erköbt und uns an dem neupsgrändelen Bank 
ven und Erfahrungen zur Verla, e.r Merde Aubweltung unsern GosehMis wien de achten | Kl gra Ire RR tr Kroation AO Agram tg, 
gung. Also bel Kleidungssorgen: degen e Unter. Berücksichtigung einer durch die Zeitverhältnisse bedingten Wertberichti 
Schmechel & Sohn, Litzmann: Runken und Bapklors mieren mt gung ermägigte sich der Duchwert unsorer Deteiligungen nut 64000 000,— 


stadt, Adolf- Hitler - Sale, Das 1040 von 39557 MIIL RM. 420290 Mill, RM. 157847 Mill, RM. RM, gogon 70.000 Hag. — RM. Im Vorjobre; davon enttallen 00.000 D00 RM. aul 
Pochgoschäft lun Bakleldung, 1041 auf 45.607 Mil, RM, 139091 Mill, RM. 170.158 Mill, RM, Detelligungen bei anderen Banken und Banklirmen und ebenso wie m Vorjahre 
f _Fochgoschäft tür Bakleldune. | pie Anzai der Mir unsere Kundschaft ejührton Reichsmark- ung Währungs: |4 000.000, RM. auf Beteiligungen bei sonstigen Unternehmun) 


pen, 
Jagd — konten erhöhte sich von 1004 500 auf 1120300, Wel der Zunahme sind de in unserer Gewinn: und Verlustrechnung erhöhten sich die Per 
Doppelfiinten mit u, ohne Hähnon, | zum Jahresende orrichtelon kreihen Eisernen Sparkonten unberücksichuigt ge- sonalaufwandungen von 73 750 349,70 RM. nul 78.005 455,50 RM: sowie die Si 
für don Vorkaufin 4% Ostgebloto| leben. Im Bestand unserer Niederlassungen und Stadtdepoitenkassen traten 10 Abgaben von 47 366 le HM, auf 80 622 270,00 RM, He Ausgab 
H 0 pi 
= 1 Trelgogoben. wieder Ingernd. Ans (ut Veränderungen dn. ale 2wocke, Wohllahrisninrichtungen und Pensionen n 
ki ` mit Beschreibung konton. |p n le egen doen ergab aich Jil der Hinstellung vom Milte: 47 512 001,08 RM, auf 16.670 778,11 RM, und die am 
a a Koata- e dlo wagen der e welter oefolgschaftsmliglieder zum Weng. von 17 200 095,02 RM, nut 10 904 280,4) RM, mie, 
1 r Waffenfabrik Mahrs| dienst erforderlich wurde, eine Rrhöhung unseres Porponnlbenlandes auf 20 920.| von dem Brirkgnis an Zinsen ung Diskont seet. wir 07.004 214,08 RM, gegen 
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y | 
ad holdt-Paterlongo, Innsbruck, Tiro, Im Jaire 1041 verloren wir durch den Tod — außer den auf dem Felde dor us | 84 083 303,80 RM, Im Jahre 1040 sowie an Proyislonen ung ebnen BA 606 807,00 
hi Nr, 101. Wetällenen == 74 Oeloipschaftsmitglieder ung 183 Pensjonre, yon denen die mel-| RM, gegen 83 625 674,97 RM, aus, Die Rrirägnisse nk Sondorgsechäften; einmal 
N Sorma regen e? sten jange Jahre hindurch wüsere regen Mitarbeiter waren, Wir werden Ihr An. gen Onschltten sowie am enden ung Konsortlatbetelligungen, die Wortpapler 
zu $ chrelbtlsche, Denken siets In Ehron halten, Wir waren auch im Kriegsjahr 1041 auf eine volle | Deyisen-, Sorten- und Kuponsgewinne sowie de sonstigen Einnahmen wurden wie 
| tenschrlinke, "Stühle u, 1 hong] Aulsschterhnltung. unserer dio Nelriebsgemeinschaft fördernden Einrichtungen vo in den Vorjahren zu Inneren Rücklagen verwendet, 
p. okelkommaorle fabriknen abzu- sozialen Malnahmen besonders bedacht, Auch der Durchführung unserer OSC) vom Reingewinn führten wir 
as geben, Ruf 143-97, konnten beiricblichen Merufserzlehungsmaßnahmen widmaten wir weiterhin die a der e les Aender ren ege zur Erhftung 
d Tüchitben gel- Nella RI Avort Ie Neon 0g dor deutschen Mere wur- f 0 000 000, RM: 
* e A ue dk ER den 18 Nioderiüssungsn durch Verleihung dos Oaudiploms für hervorragende Lel-| ung 1 000 000, — RM. der Pansionsrückiage zur hung SÉ 
u %%% ĩ // e eee 
'artheland ortallt= ai yi — RM., von denen 100 0 d 
1 Hem A, tr Wartholand ot KAS e en k ah det Alomat ee mit der e | LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
e Rüt 270.06. Wë e Dank 10r dag abgelanfune Geschäftsjahr durch besondere Aus | Yung der Hauptversammlung unterlegen. Ruf 100.25 e 
d sehüttungen teilnehmen At wi 
a- Demaschex, im Laufe dos Jahres 1 erhöhten sich die gesamten aläubiger eln Wir schlagen vor, diesen Betrag Al ol „Fabrik 
A. Dia- u. Kreiselpumpen ach der Spnzltngen von 4830 377 41401 RM auf 0 110 003 ZART, KI Dividende von 6 Prozent Ae Brauerelon u. Limonaden-Fabrikan 
le Zunahme von 1 271 184708,06 RM. vlt mit rund 90 420 000, RM, au t Akapita! von 100000 000,» RM, auszüschülten a y 
Si dain A en, Wien II. Biniagen uutscher Kraditinstitule, 901 400 500, — RM, aut sonstige Olkubiger und VR, VEH Uc Gi WER u Ein Bier für Kenner 
ratoratraße db, mit 270 270 000,,— RM, auf Sparelnlägen, Drundkapltil ann 180.000 090, RML. 5 i i K i t il H ll 
gt Eine ajto Nihmaschine Im Debjtorenbgatang setzte sich Im 1. Halbjahr 1044 die schon in den Ogsstzliche Reservo + + + o 44 500 000, m pez! àl Kristall-He 
I | als neu verschenken brauchen Sle baten elngetretene Verminderuug fort; doch erreichten bie zum Jahresende Freje Sondorteserve p » + + >» 000 Däi s —— 
er nicht, ab a Behuläner und Vorschünse aut vertrachtete oder eingelagerie Waren, vor allem wan „ ESA 800 900 RM; 
e phor no gut wie neu wird) Auch Infolge Steigerung Auslandageschätts, einen Stand von Insgesamt 5 Kristall-Hell 
h- dal A e e I Mber- | 1 140 745 044,40 RM. gegen mu, am 31, Dezemver 1940, Von Bariin, den 24. März 1942, F 
old. Slo wir el. gereinigt, der Möglichkeit zur Bildung einer Pauschworiberichtigung haben wit n ep 
it ausgebessert, verulakelt u. Se Dn gemacht und diosen Posten von den Sehuldnern vorweg gekürzt. DIE Der Vorstand der Deutschen Ba Karamel-Malzbier 
x D Im Verlauf dos Jahren bei uns neu In Anspruch genommenen oder von DI echte von Halt Kei kimmieh Plassmann 
emalio. Ea dauert nur] Summe der Im Vorlauf des 1 H Oe Wh ' 
a 1 Monat und kostot 50 Il. dn zugesagten Kredite stieg auf 1 675 858 212, RM. gegen 1530631 200, — RM. Fäuier Rummel Sippel jatormantet 
m A. Kronthal, Litzmannatadt, Gene- Bilanz am 31. Dezember 1941 
in eral-Ultzmann-Str. 74, Rut 125-88. 
e NEU RES -d F 
ds Kassablocks, ALA a8 om 
V lor 
d Kansaberichte, Taganerlöng, Na- DOE 
` d zelten der Kundschaft bel Dritten be 
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NSV -Einsatz ruft 
Mädel ua Frauen 


zur Ausbildung u. Beschäftigkng sls: 


Krankenschwestorn 
er Kal 
Kin jürinerinnen 
Kinderpllegerinnon 


Kindergartenhellorinnen 
Volkspllegerinnen 


Sozlale Mitarbeiterinnen 
Haushaltshilien 


Für alle angegebenen Berufe werden 

torttaulend Newerberinnen benötigt, 

Für Eıgänzung eventuell tehlender 

Voraussetzungen kann Sorge Keita- 
gen werden, 


Bewervungen an alle Krolsaml 

tur r NSV oder an die NSI 

0 Wartbeland, Amt für 

Yolkswohlfahrt, Hauptstelle Wohl- 

tahrtspflege und Jugendhilfe, Posen, 
be, Wü sttale 4 


Sie brauchen 
Wäsche 
, und 
Strümpfe 


donn 


Albert Philipp 


Kurzwaren-Großhandlung 


Der Grofiliefarant 
für den anspruchsvollen 
Einzelhandel 


Litzmannstadt 
Hohenstelner Straße 3 


Speisekartoffeln 


laufend an Großver- 
braucher, Werkküchen 
u, Kleinverteller gegen 
Bezugschein abzugeben 


Wilhelm Siemens 


Kartoffel - Großhandlung 


Wilhelm-Gustloff-Str. 45 
Ruf: 244-44 und 244-45 


Herrenstoffe 


Wilhelm Wange 


‚Adolf-Hitlör-Str. 96, Ruf 222-02 


Vermeide Doppelbelichlung, 
zwei Aulnahmen überein- 
ander sind auch oul einem, 
ADOX Film d 
nicht schön, 


Umarbelton von 
‚Schlönsern usw" 


empflahie 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt. ` Meister 
strabe?g (ult 10) ut 24-10 


OFFENESTELLEN 


Wir suchen 

für unsere  Oberkommissarlate 
Posen, Hohensalza, Kalisch, Les- 
lau, Liss Litzmannstadt und 
Ostrowo je einen arbeltafreudi- 
gen Beamten oder Angestellten 
als Vertrauensmann. Die Tätig- 
keit wird laufend durch den 
Oberkommissar unterstützt, Her- 
son, die sich ein ständigen No- 
beneinkommen schaffen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild geboten. 
Posensche _Lebensversicherungs- 
anstalt, Körperschaft des öffent- 
Zoe, Rechts, Posen, Königsplatz 

D 


Bilanzuicherer deut: 
ter(in) wird für 
buchführung mit Kontenrähmen 
von einem Betrieb mit Einzel- u. 
Großhandel für solort gesucht. 
‚Angebote unter 6592 an die LZ, 


Gesucht selbständige Bürokraft mit 

Kenntnis des Kontenrahmena für 
Textilbetrieb mit etwa 120 Gefolt- 
schaftsmitgliedern, Angebote un- 
ter 6578 an die LZ, 30818 


'extil-Unternehmen 

sucht für sofort 1 Betrlebsabrech- 
ner (Kalkulator), 1 Bilanzbuchhal- 
tor mit Kenntnissen des neuzeit- 
lichen Rechnungswonens (Konten- 
rohmen), Angebote unter 1793 
en die 12, erbeten, 


Mittlerer Betrieb sucht einen solb- 
ständigen und einen Hilfsbuch- 
halter, Angeb. u. 6535 an die L. 


Buchhalter, der mit der Durch- 
schreibebuchführung, ` Betrieb: 
buchführung, Kontenrahmen, be: 
stens vortraut ist und an gelb- 
ständige Tätigkeit gewöhnt ist, 
von größerem Textilunteraohmen 
gesucht. Ang, u. 6002 an die LZ. 


Erf, Buchhalter(in) für Durchschreibe- 


her Buchhal- 
Durchschreibe- 


buchführung für Strumpffabrik 
sofort gesucht, Angebote unter 
6592 an die LZ. 38852 


Erfahrene Kassiererin, mit 
sachen und Maschineschreiben 
vertraut, von einer Apotheke In 
Litzmannstadt zum baldigen Ans 
tritt gesucht, Angebote unter 
6488 an die LZ. 38720 


Diüromaschinenfabrik 

sucht mit dem Sitz In Litzmann- 
madt für das dortige Gebiet 
einen deutschen seriösen Mite 
arbeiter mit polnischen Sprach- 
kenntnissen gegen Gehalt, Provi- 
sion und Spesen. Angebote un- 
ter 1799 an die ig. 


Lagerverwalter 

für Lederwarenfabrik für Indu- 
striestadt im Warthegau gesucht, 
Bedingung: deutsch. u. polnisch- 
sprechend, mit Lagerbuchhaltung 
vertraut und Kenntnisse in der 
Textil- und Lederwarenbranche, 
Angebote mit Lebenslauf und 
Zeugnlsabschrilten unter 6501 an 
die LZ. 


Zahntechniker für 
Ludwig Blat. 
Kreis Leslau, 


Steuer- 


sofort 
Dentist, 


gesucht, 
Chadecz, 
38502 


Großhandelsunternehmen sucht zum 
baldigen “Antritt: 1 Einkäufer, 
1 Hillslagerverwalter, die mit der 
Obst- und Gemiüsebranche ver- 
traut sind, 1 Ruchhalter(in), zwei 
weibliche Bürokräfte, Angebote 
mit Lebenslauf u, 6591 an die LZ, 


Suchen 4 Damen und Herren alk 
Mitarbeiter zur Außentätigkeit 
auf guten Bedingungen. Bel, Be- 
währung sind gute Aufatlegsmög- 
lichkelfen, Bewerbungen. schrift- 
lich oder persönliche Vorstellung 
Dienstag. und Mittwoch in der 
Zeit von 9-13 und 15—18 Uhr, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
107, 1. Stock, Front, 38832 


Fräulein (Deutsche) als Bürokraft 
mit  Schrelbmaschinekenninissen 
sowle deutscher Laufburache ge- 
sucht, Textilfäbrik, Ostlandstr. 63, 

jornzuf 142.7 5i 


Selbständige Korrespondentin, Sach- 
bearbeiterin für chemische Fa- 
brik, zum sofortigen Antritt ge- 
sucht, Angebote an Firma Ro- 
sick, Kawecki u. Co., Eisernes 
Tor 17/19, Fornruf 21 


Junge Kontorlatin 
(Anfüngerin) für Verwaltung ei- 
nos großen Industrieunternehmens 
baldmöglichst gesucht, Kenntnisse 
der polnischen Sprache und Ma- 
schineschreiben (letzteres aber 
nicht Bedingung) erwünscht, An: 
Robota mit Lebenslauf und Ge- 
haltsansprüch, u. 


Für ein größ, Lebensmittelgench 
im Kreise Lontschüiz wird 
sofort eine tüchtige deutsche Ver- 
kaufsleiterin der Lebensmittel- 
branche gesucht, Bewerbungen 
mit Lichtbild und Lebenslauf sind 
zu richten an die Auffangsgosoll- 
schaft für Krlogstellnehmerbetrie- 
be Osorkow, Adolf-Hitler-Platz 17, 


Buchhalterin und Stenotypistin, mit 
allen Büroarbelten und Lohnbuch- 
haltung vertraut, für sofort ge. 
sucht, Angebote mit genauen 
Angaben unter 6405 a die LZ. 


Zum sofortigen Einsatz 
suchen wir Sekretärinnen und 
Stenolyplstinnen, möglichst, in der 
deutschen und russischen Sprache 
bewandert ung perfekt in Steno. 
graphie und Schreibmaschine, 
Rulstenberg, Raulino & Co., Rauch: 
tabaks, Zigaretten- und Zigarren. 
fabrik, Litzmannstadt, Friedrich“ 
Goßler-Str, 62, Gefolgichaftsaht 


Verkäuferin, die deutsch und po 
nisch spricht, energ. Kraft mit 
gute Referenzen, für eine Schrelb- 
wärenhandlung gesucht, Angabe. 

54 an die LZ, 38529 


rkäuferinnen werden neu 
Eingestellt. Deutsche Sprach- 
kenntnisse und gutes Rechnen er- 
wünscht, Anmeldungen bei Boks- 
Teitner, König-Heinrich-Straße 79, 
am Dienstag von 10—13 Uhr. 


Büroangextellte für Textiigroßhand- 
Jung für sofort gesucht. ` Ange- 
bote unter 6468 an die L 


Intelligente 
+redegewandte Herren ala haupt- 
und nobenberufliche Mitarbeiter 
im Außendienst gesucht, Fach- 
fremde Kräfte werden in der 
Praxis eingearbeitet, Zuschriften 
mit Angabe der bisherigen Tätige 
keit erbet, an Deutsche Kranken- 
Vers,‚-AG,, Landesdirektion für 
Ostdeutschland, Posen, An der 
Paulikirche 5. 


Reichsbad Hermannsbad 
(Warthegau) sucht für die Saison 


1942 von April bis Oktober 
2 Köche, 1 Mamsell, 1 Kafleo- 
Mamseli, 2 Konditoren, Kolini 


u, Sorviererinnen, Büfelliräulein, 
Fräulein für Bonkontrolle, ferner 
1 Buchhalter oder Buchhalterin. 
die mit der Bonkontrolle vertraut 
sind, Bewerbungen sind zu rich- 
ten an Kaffeehaus und Gaststät- 
a „Europa“, Hermanns- 
ad, 


Suche zum I. Mai für meinen klel- 
nen frauenlosen Haushalt eine 
Haushälterin, die gut kochen 
kann, sauber ung ehrlich ist. 
Angebote mit Zeugnisabachrifien 
erbeten an Pau) Kumke, Osorkow, 


Bismarckstraße 1. 38477 
Zeitungsträgerinnen gesucht. 
Ordentliche Frauen, zuverlässig 


und arbeitsfreudig, beim Arbeits- 
amt registriert, können sich mols 
den bel der Vortriobsabtellung 
der Litzmannstädter Zeitung, Adolf» 
Hiller-Straße 86, J. Stock, 


Verkäuferlin), deutschsprechend, 

Buchführüng erwünscht, stellt bo- 
fort ein Erich Steinke, Lobensmit- 
telgeschäft, Kallsch, Am Stadt- 
graben 45, Ecke Markt, Ruf 671, 


Suche für nofort oder 

tüchtigen älteren Sattlermelster 

mit Meisterprüfung, auch Krioge- 
beschädigter, der in der Lago fst, 
eine Lehrwerkstatt zu leilen. An- 

` gebote mit Zaugnisahschriften, 
Lebenslauf und Lichtbild unter 
6503 an die LZ. 


Litzmannstädter Kammgarninduntrie- 
werke, AG, Flottwellstr. 5, stal- 
lon sofort ein: 1, Lehrlinge für 
den Spinnereiberuf, 2. Lehrlinge 
für den Beruf des Industriekauf- 
manns; Intensive, gewissenhafte, 
che und Allgomelnausb! 
dung in eignen Untorrichtaräu- 
men und ‚eigener Lehrwerkatatt in 
engstor Zusammenarbeit mit der 
DAE, Größtmöglichste finanzielle 
und sachliche Unterstützung, Bel 
besonderer Eignung Froistolle bei 
der Staatl, Textilachschule usw, 
Meter Auskünfte erteilt der 
Lehrlingswart, 


Deutsche Plörtner sofort gesucht 

für Ausbildungsworkstätten des 
Reichsluftfahrtministerlums im Ge. 
neralgouvernement. Bewerbungen 
sind zu richten an die Ausbil- 
dungsworkstätten des Reichnluft- 
fahrtministerlums In Litmann- 
stadt, Askanlerstraße 34/36, Fern. 
ruf 213-0: 


Chauffeur, deulschsprechend, für 
bald. oder, später für schweren 
Lastwagen gos, Sägewerk Tebal, 
Post Falkonhof, Kt. Welungen, 


Tüchtige Wirtschatterin, 

die In der Lage ist, für eine 
Werkküche für 150—200 Porso- 
nen zu kochen, gesucht, Es wol- 
len sich nur Bewerberinnen mel. 
den, die in der Lage sind, die 
Küchenabrechnung und den Ein- 
kauf selbständig zu führen. Aüs 
roichondes Küchanpersonal fat 
vorhanden, Angebote unter 6502 
an die L 


VERTRETER 


Vertroter gosucht, der bei det 
Textilindustrie gut eingeführt lat, 
zum Verkauf von Färberelhllis- 
mitteln, Chem, Fabrik Alfred 
Hartmann, Zittau (5a). 


Vertreter, seriös, gut eingeführt, 
der die Firma bei Lieferanten als 
Kommissionär vertreten und ein- 
führen kann, von größerer Klel- 
derstoffgroßhandlung gesucht. 
Schriftl, Bewerbungen mit nähe- 
ren Angaben erbeten unter 3333 
an die LZ, Paraönlic) Vorstel- 
lung etwa am 7, oder 8. April in 
Litzmannstadt möglich, 


[STELLENGESUCHE | 


Erfahrener Betrlebsabrechnor aper. 
nimmt ntundenwelne die Pint: 
rung und Überwachung der Bo: 
triebsbuchhaltung, Organisation 
der Betriebsabrechnung und Auf- 
stellung der Betrlobnabrechnungs- 
bogen, Angeb, u, 6537 en die LZ, 


Bauführer (Hochbau) sucht Stellung 
zum 15, 4. 1942, Gehaltsangebote 
unter 6598 an die LZ. 38859 


Für die Hauptverwaltung 


und das Volkspflege- und Ju- 
gendamt dor Kreisstadt Gasten 
(Waldrode) werden zum soforti- 
gen Dienstantzjtt 2 Stenolypislin- 
men gesucht, Veredlung nach 
Gruppe VII TOA, 
Zur Entlastung d 

wird für bald elne jüngere Büro- 
kraft gesucht, Angebote unter 
6536 an die LZ, 


Zwei Dauführer (Hochbau), ein Bau- 
Kaufmann, zuverläss,, mit allen 
vorkomm, Arbeiten vortt,, suchen 
neua Betätigung möglichst In 
den neuen Ostxebieten. Angebote 
mit Gohal 9 an dle LZ. 


Junger Mann, DBürokraft, Motter 
Maschineschreiber, deutsche und 
polnische Sprachkenntnisse, sucht 
Stellung im Osteinsatz, Angebote 
unter 6588 an die LZ, 345 


Diplom-Kaufmann mit viell. Bank- 
und Hondelspraxis sucht lolten- 


MIETGESUCHE 


den Posten, Angebote unter 6500 

an die LZ, 39709 Suche für sofort 5—6 Zimmer und 
Küche mit allen Bequemlichkelten 

Bankkaufmann, 47 Jahre alt, mit] zwischen Adolf-Hitler-Str,, Mel- 

groten Kenntnissen und Erfah-| sterhaus- u, Ostlandstr, Angebote 

kungen in Industrie und Handel,| Ruf 220-16 von 13 bis 15 Uhr. 

Buchführung und Steuerwesen, 

verhandlungsgewandt, 1½ Jahre| Reichabeamter, sehr solide, sucht 


Prokurist im G, G, sucht sich 


für sofort oder 1, 5. gut möbliert, 


| sonniges Zimmer mit allen Be- 
r Nähe Adoit-Flt- 
- a — Jers, Melsterhausstraße, Angebote 
Suche Vertrauensposten als Go-|_ unter 6559 an dia LZ. 30539 
schäftstührer, Betriebsleiter, auch |Suche ein El. möbl, Zimmer mit 
außerhalb Litzmannstadt, in] Küchonbenutzung. Angebote un- 
Textilindustrie, Großhandlungen.| tar 6545 an die LZ. 
Prima kaufmänn, buchhalterische 
Kenninisse, Referenzen, _Ange-|Bestona möbliertes Komfortzlmmer 
bote unter 6587 an die LZ, mit Bade- und Fernrufbenutzung 


Zeichner für Blcktroinstallations- 
läne sucht entsprechende Stel- 
ung. Angob, u, 6601 an die LZ. 


sofort oder später genuähl, An: 
gebote an Verwaltungsrat Alois 
Hoffmann, Hotel Savoy, Straße 
der H. Armee, 38765 


Einkäufer mit bosten Verbindungen 
zu den Lieferfirmen des Altreichs 
in Herren-, Damen- und Kinder: 
bokloldung, Wäsche usw., sucht, 
solbat aus dem 
mand, 
stungsfählgen Verbrauchertirmen, 
Ausführliche Angobote unter 6549 
an die LZ. erbete 38509 


Abteilungsleiter (Altreich), Textil- 
fach, mit lang], Erfahrung In Her- 
ten- u, Damankonfektion, sucht in 
Litzmannstadt für 1, 5, 1942 ent- 

echende Stellung. Ubernehme 

auch Geschäftsführerposten, An- 
gehote von entsprechenden Fir- 
men unter 6540 an die LZ. 


Plörtner sucht Stellung, 
unter 5075 an die LZ. 


Perfekte Stenotypistin sucht Stel- 
lung als Sekretärin bei Behörde 
in Litzmannstadt, Angebote un. 
ter 6607 an die Lë 38568 


Sekretärin bei Dienstbehörde, die 
sich nach Litzmannstadt verän- 
dern möchte, sucht für 15, 5, 1942 
oder später in größerem Industrie- 
betrieb entspr, Wirkungskrals, 
Freigabe erfolgt, Angebote unter 
‚6547 an die LZ. erbeten, 38510 


Mechanikermeister für Büromaschi- 
nen für alle Systeme gesucht, 
Angebote unter 6405 an die LZ. 


Geübte Bürokralt (Fakturistin) 
sucht Stellung als Hilfsbuchhaltor 
rin, Kassiererin oder dgl. Sprach- 
kenntnisse; Deutsch, Russisch u, 
Polnisch in Wort und Schrift, 
‚Angebote unter 6561 an die LZ. 


36286 


In Gutswirtschaft sucht tüchtige Be- 
wirtschafterin, Anfang 40er, mög- 
lichst nahe bei Litzmannstadt 
tocht bald Stellung. Erfahrung 
in Geflügelmucht, Obst- und Ge- 
müseanbau, Buchhaltung, Kochen u, 
Einwecken. Beste Zeugnisse ver: 
handen, Angeb. u. 6614 an die LZ, 


Hilfsbuchhälterin mit langjähriger 


Praxis sucht Posten, am liebsten 
in Textilindustrieunternehmen. An- 
pehote unter 6568 an die LZ. 


Erfahrene Pflegerin sucht tagsüber, 
evil, stundenweise Beschäftigung, 
Angebote unter 6583 an die LZ. 


Erste Verkäuferin aus der Text 
branche (Altreich), spez. Konfel 
Ven, sucht für sofort oder später 
entspr. Wirkungskrels. Ausführl, 
Angeb. u, 6549 an die LZ, erbet, 


Deutsches Mädel (Altreich), 18 Jah- 
re, sucht zum 1. 5. 1942 Stelle als 
Bürokraft oder Telefonistin In 
Privatunternehmen, Kenntnisse in 

RER und Stenogralie 

vorhanden; 4 Jahre Mittelschule. 

Angebote unter 1810 an die LZ. 


Junge Deutsche (Altreich), geriet 
in Schreibmaschine, sämtlichen 
Büroarbeiten und Kenntnissen in 
Buchführung, sucht bis 1, 5. 1042 
Stellung; erwünscht größere Gut 
verwaltung oder _Privatbetrieb, 
Angebote unter 6533 an die LZ. 


Suche Stellung als Bürohllfe oder 
Kassiererin. Angebote unter 6531 


an die LZ. 38752 
5-Zimmer-Wohnung in Danzig gos 
Altere Dame, beherrscht außer| gen ebensolche in Litzmannstadt 
Deutsch und Polnisch auch Ma-| zu taunchen gesucht, Angebote 
‚schineschreiben, sucht Vertrauen®-| unter 0484 an die LZ. 35704 


stellung, Angeb, u, 6502 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Berulserziehungswerk der Deutschen 
Arbeltsiront, Es beginnen dem: 
nächst folgonda Lohrgomeinschaf- 
ton: Kurzschrift 1, Stufe (für An- 
Langer! Kurzschriit 4, Stufe (für 
Fortgeschrittene); Kurzächrift 3, 
Stufe (Bilschrif); Kaufmännisches 
Rechnen; Steuerrecht; Dar Rachen 
schleber; Lohnabrechnung; Der 
neuzeltliche Brief) Warenkunde 
(Textil) für den Textil-Kaufmann; 
Berechnung der Zahnräder (für 
Techniker, Werkmeister und Fach- 
arbeiter ` der Motall-Industrie); 
Baukonstruktionskunde; Techni- 
schen Zeichnen; Lehrgang für 
Metall-Legierungen. Anmeldungen 
sind sofort Melnterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinio und Panel. 
ger Straße) vorzunehmen. Dienst- 
stunden: Montag und Donnerstag 
von 9—12 und 14—20 Uhr, Diens. 
tag und Freitag von 9—12 und 


14—18 Uhr, Mittwoch und Sonn- 
abend geschlossen, 
Russische Konversation gesucht 


Angebote unter 6600 an die LZ. 


Wer erteilt Herm deutschen Unter. 
richt täglich zwischen 18 und 20 
Uhr? Angeb, u, 6608 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


Laden mit 2 Zimmern zu vermieten 
Ultich-von-Hutten-Straße 19 (218), 


Gut möbl, Zimmer an zwei Herren 


zu vermieten Erhard-Patzer-Straße 
17. W. 9. 20500 


Altreich stam: Junge berufstätlge Dome sucht so- 
Verbindung mit nur JE ut ma Zimmer nur 


Angebote Fin gut möbllortes Zimmer, mög- 


Suche Sommerwohnung, 2 Zimmer 
und Küche, Wald und Wasser, 
möglichst auf einem Gut, Mittel» 
lungen: Ruf 120.60. 38829 


gut möbl. Zimmer nur in 
deutschem Hause, Zentrum bo- 
vorzugt, Angeb. u. 6504 an die LZ, 


Gut möbl, Zimmer für nofort von 
ständigen Kaufmann gesucht, 
Angebote unter 6572 an die L 
Ein möbliertes Zimmer in der Stadt- 
mitte, möglichst mit Boköstigung 
und Familienanschluß, wird für 
don Kreisnmtslelter der NSV, ge- 
sucht, Angebote an die NS 
Krelsamtsleitung. Fernruf 134-90, 


lichst mit 
Nähe 


voller Verpflegung, 
Hitler - Jugend - Park, ab 


1. Mal gesucht, Angebote an 
Tennisgemeinschaft 1913, Spinn- 
linie 33 


Mo. Zimmer von alleinatehenden 
Herrn gesucht, Angebote unter 
„6569 an die LZ._______387B8 
Deutsches Ehepaar (Altreich) sucht 
ut möbl, Zimmer, Angebote un- 
er 6557 an die LZ. 38535 
Für deutsches Personal In leitender 
Stellung aus dem Altreich suche 
ich möblierte Zimmer in saubo- 
rem Hause, auch kleine Wohnun- 
gen. Hermann _Krümpelmann, 
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 
Litzmannstadt, Gladbacher Straße 
„12 Farmeufilasd, — 
Wohnung — Zimmer, erstere bis zu 
6 Räumen, beiden leer oder auch 
gut möbliert, zu kaufen oder zu 
mieten gesucht, gleich wo, jedoch 
sehr ellig, für unseren kaulmänn. 
Leiter (Rheinländer), Angebote 
an Bauunternehmung Franz Bod- 
mann, Litzmannstadt, Ruf 146-00. 
Sommerwohnung in der Umgebung 
von Litzmannstadt, mit oder ohne 
Pension, bestehend aus Zimmer 
und Küche oder zwei Zimmer 
und Küche, gesucht, Angebote 
erbeten an E Neumann, Litz- 
mannstadt, Erhard - Patzer - Straße 
88, Ferntuf 107-61. ‚38708 
Komfortabel möblierte Wohnun; 
mit Bad und allem Zubehör, 4 
Haupträume, in sauberer Wohn- 
lage, verkehrsgünstig, für sofort 
oder später gesucht, Interessent 
ist Westdeutscher, Ausführl, An- 
gobote unter 6576 an die LZ. erb. 


Wohnung, größere, sofort beziehb: 
von Wirtschaftsprüfer gesuc 
Angebote unter 6594 an die 


Deutsche aus dem Altreich mit be- 
rufstätiger Tochter sucht mög- 
lichst sofort Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Bad, Angebote unter 
6505 an die LZ. 30863 


Wohnung, 2—3 Zimmer, sofort ge- 
sucht, Angeb. u. 0593 an die LZ. 


Bücherreylsor sucht 2 Büroräume In 
möglichst zentraler Lage, Ange- 
gebote unter 6599 an die LZ. 

Kriminalpollzel sucht 3-Zimmer- 
Wohnung, Gegend gleich. An- 
gebote unter 6506 an die IZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


VERPACHTUNGEN 


Der Kinobetrleb der Stadtverw: 
tung Lentschütz soll baldmödı 
lichst verpachtet werden, Inter- 
ossenten wollen sich mit dem Un» 
terzeichneten in Verbindung 
setzen. Lentschütz, den 31. März 
1942, Der k. Bürgermeister, In 
Vertretung: Witt. 


Ackerland, 5000 qm, Wilhelm-Gust- 
loff-Strade 7, zu verpachten. Ruf 
114.2 oder 248-44, 38821 


PACHTGESUCH 


Fabrikgrundstück, 5000 bis 8000 qm 
Nutzfläche in Pabianice oder Litz- 
mannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote unter 
1804 an die LZ, 


BETEILIGUNGEN 


Erfahrener Kaufmann batelligt nich 
an gesundem Unternehmen mit 
20000 RM. suli bzw. gelogont- 
liche Mitarbeit, Angebote unter 
6452 an die L 38856 

Technischer Kaufmann aus der 
Werkzeug., gingt, stahl- ung me- 
tallverarbeitenden Industrio, mit 
guton Beziehungen zu deutschen 
Firmen im Altreich und Behörden, 
sucht stille oder tätige Betalll- 
gung im Warthegau und Gouver- 
noment. Großhandel bevorzugt. 
Angebote unter 1809 an di 


Tüchtiger Kaufmann sucht tätige 
Beteiligung an gutgehendem Une 
ternehmen, Angebote unter 0499 
an die LZ, erbeten. 39710; 


Nr. 95/00 
NEHMEN SPARGELD 


WIR 


WIR GEBEN KREDITE! 
Stadtsparkasse 


Litzmannstadt,Adolt-Hitier-Str.77 
Zweigstollo A, Fridarlousstrade 8 
» Ki Cloinowatr, 4 (Schlachthof) 
` F. e 
` D. Moistorhaunstraße 59 


Textilwarenhaus 


Erich Werner & bo. 


empfiehlt in großer Auswahl: 


Damen-, 
Woll- und 
Baumwollstoffe 


Wollene Kopf- und 
Umschlagtücher 
in allen Prolslagen 


Litzmannstadt, Adolt-Hiter-Strado 107 
Fernrut 2976-44 ` 


Hoch-,Tiet-und 
Eisenbetonbau 


J. DEUTSCH & R. STEFFEN 


Litzmannstadt, Marburger Str. 4 
Fernrut 169-56 


Feine Wäsche. und Unterklelder 


Strümpfe 
Handschuhe 
Kinder- und Babybekleidung 


E. & T. WEILBACH 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 154, 
Ruf 141-98 5 


Viele Uateranten haben einen Kunden 
‚Viele Kunden haben einen Lieferanten 
Das bewirkt dar Grosshandel mit seiner Leistung 
Arbeitsteilung vereinfacht und hi aparen 


GUSTAV KLATT & Co, 
LV u, Selfen-Großhandlung 
UITZMANNSTADT, Hermann Göring Str 90 

Telefon; 147-00 


„Liebe große uns kleine Kinder 
Ich hätte Euch gern mehr Süßig« 
kee gebracht, aber = auch 

kommt wieder, Obrigens 
Süßigkeiten: nicht alla Zähne 
vertrogen sio. Deshalb immer 
schön die Zähne mit „Rosse 
dert putzen. Ihr wißt doch, die 
feste Zahnpasta in der Dose 


Rosodont| 


Ldergmanns feste Zahnpasta | 


Stier 
im 
W. 


28. Jahrg. 


EEE 


N FAMILIEN-ANZEIGEN wun un man ma | KAUFGESUCHE | ENTLAUFEN 


To grüßen ala Verlobte: EVA] o Ihre am 4. 4, 1942 stattgelun- langem, schwerem Leiden meln über | 50 Hering-, Gurken- oder Krautfäs-|Kafer, gelb mit welb, entlaufen, 


4 POSER und LUIGI CHINEL- dene Vermähi d alles gellebter, herzensgüter Mann, ser zu kaufen gesucht, Restgut| Gegen Belohn. abzugeben Scharn- 
LATO, Solotänzer und Tänzerin| Kam“ Sn TAAN E unser Heber Bruder, Schwager, 0a: N] _Gelkowek, Rut Galkowek 11. horatstraße 4, W, D. 38572 


der Städtischen Bühnen, HELGA JOCHIMSEN, geb, Pernitz. 


Haus der Gesundheit 


Kassendrztiiche Vorelalgung Doutschlands 


d tte, Hehe t Mel- 1 „ 
Heine v eee dee eee, Mot zu kan CHE e eee 
O Melne Verlobung mit Präuleln SA.-Sturmtührer F 70.45 —300＋— — ‚Annweller Weg 6 
ASTA BEURTON beehre lch OO Sonderführer GERHARD WILKS x samt 276-45. Loge EN tus d 
E del, zugleich im Namen beider| und Frau, ANNELIES, oeh, Pg. Oskar Kramolowskl gäer oder Windbüchse zu kaufen| dische schlank, sportlich, intelli- Bade-Abteilung 


Wirtschaltsberater, O: ~ trauung bekannt. Lit: tadt, 


Eltern, anzuzelgen PAUL GROBER,| Reinhardt, geben ihre Krioga-|È kure vor der Vollendung seines gesucht, Gustav Stelgert, CT gent. mit Aussteuer u. 50.000,—, 
SEEN ST EB ee 
findet am Dienstag, d. 7. 4. 1942, Persionerschalkragen, schwarz, oder] den. Zuschriften unter K. 554 


Lizmannstadi, Moltkestraße 145, O Thre 5 die LZ, erbeten, 

= EZ EE EE EE 
i IR Pr SE 
ee ARD DEREN | nee "et, ale, 120 Volt, zu kaufen gerucht,| schaft einer Witwe odor en 8 
SCHWERKOLT, Obgelr. im Stabe| _mannstadt, Sängerstrade 24. Angebote, unter 6580 an die LZ. Gett GA Ee En 
einer Art - Abt, Litzmannstadt, | Fi Kindersportwagen In gien Zu- cks Heirat, Bildzuschriften 
Ostern 1042, e WEE gesucht, Lange unter 0507 an die LZ. 30795 
Vermählung sagen wir, allen un Sigg, 139, We 91, 20309 
We 


Unterwässer, Gan: 
und elektrische Ma 
Udit, Volldampf: un 


d Weit 
Sitz und, Strahldunche) 
Bürstanböder u. sämtliche Padi 


Geöffnet Für Dautsche r 
Kam und Donnentog 10 bis 20 Uhr 
ni 


Frau Agnea Unverrlcht, Breslau, 


e ECH rg PEA en herslichaien Dank. Erwin Eine Schreibmaschine, eine Rochen:| Sadowastr, 52, Rut 35730, dio aeit eben 10 bis 13 Uhr 
le) ee Mokort und Frau, BIIY, geb. Fer maschine zu kaufen gesuchte] Jahren in Schlesien bestens be- Für Poleni 
„ L H , Lamp. kann reparaturbedürftig ` sein! kannte Thobahnung für Damen u. Montag und Freitag 10 bie 20 Uhr 
Für ole vielen Dewalse  herzlicher Schlagoterstraðe 81, Ruf 141-06| Horren aller Stände, Bel Zuachr. |] ech do eds Uhr. ‚olterschluß 19 Uhr 


Bm 
Für die zu unserer Vermählung am 
Gi e EE 20, 3, 1042 dargebrachten oiäck- Wl Telnahme an der Beerdigung un. felnmechanlsche Werkstatt, Bild und Rückporto erbeten, 


‚lichen Gatten, 
wu geben Ihre Verlobund| wünsche und Geschenke danken (eben, unvergel ı Dl Hobrikegramasttck, 8000 bis 5000. am| Tan; 
1042, ET in wir herslich Paul Job und Bruders, Schwagere und | "Nutzfläche, in Pabianice oder Lita-| schaft eines schlanken Herrn, 
Frau, Gertraud, geb, Behrens. mannstadt zu kaufen cht.| schwarz, mittl. Größe, Ingenieur- 
en Jos Verlobung geben bam . Julius Schmiedt ‚Angebote unter 1805 an die LZ.| Send bavorzugt, Jedoch nicht Be- 
2O enga HAHN und. HELMI MONIKA CARLA. Die dick: Dawontahırad zu kaufen "emer! dngung, aus gut Hauo, zwecks 
y 7 geruch 
e EE EH 


Dame wünscht die Bekannt- 


Gut 
und modisch 


Pabianice, Bismarckstr. 2 — Born-| Töchterchens zeigen In dankbarer n die Lë 
stein, Schleswig-Holstein. Freude Ei Kl lelter, Hen Direktor Schmiedt, 60- M|Zwei Gartenschieme und 6—8 Liege- | Angestellter, 32 Jahre alt, in guter kleidet 
af eee. eb Hollmann, 2. Z. Haus geil "ie Herta Dap Macsewaki tOr And in gutem Zustande zu Ks: Ae #2 Jahre el, An. guter gekleidet .. 
s Ġo Die Verlobung unserer einäl-| Barmherzigkeit, Willy Hanke. Worte den Trostes, dem Relchskrie- fen gesucht, Angebote unter Stellung, mit Herzensbildung, gu A 
gen Tochter Gertrud mit Hertn| [itsmannatadt, 2. 4. 1042. I gerbung, allen Kranz- und Blumen- || Fernruf 178.33. UD) ausschend, nicht ünvermögend, dabei aber ) 
Self Wachim, Waldemar Herwick| m mannaiadt 2. 4. IAT- spenden sowie allen denen, die IS ner Tien, wenn möglich mit wünscht, baldige Heirat mit‘ net d 
` stan anı Städt, Gartenmelater|\Y ADOLF PETER, 2.4.1942, Unser|f| dem Heimsegangenen die letzte Großer Platz, wenn möglich mil] tem lebon Mädel, Vertrauens- preiswert! | 


een Bahngleisanschluß, zu kaufen ge-| volle Bildzuschriften (Bild zurück) 
"gei 'erlobte| kommon, In dankbarer Freude: Di Were sucht, Angeb. u. 0575 an die LZ, 
"drohen: GERTRUD MONNICH,| Frau Helene, geb. Stalnke, Io trauerngen Minterhliohenen. cut erhaltener Polsterlahnstuhl 10: |Grokaufmann, Witwer, gute Er- 
WALDEMAR HURWICK, Wachim| Friedrich Krau Lits | Kalach, den 2. Apri 1942. e E e eer 


Dann d 
der Seh Fol, Litzmannstadt, Elser-| mannstad!-Erahausen, Wallenstein- Fornrut 226-32, 3080| die Bekanntschaft eines Fräuleins 
nes Tor 23, W. 20, Ostern 1042. | straße 32/34. ll | oder Witwe im Altor bis 39 Jah- 0 Met n 
Biochbearbeitungs-Maschinen aller] ren zwecks Heirat, die auch Mut- 


— mm 
x Beerdigungs-Anstalten| Art: Blechscheren, Tafelblech-| ter für zwei schulpflichtige Kna- 
‚Beerdigungs-Anstafen| (leg, Runamaschinen, Abkant-| ben nein möchte, Bildzuschriften 


‚Ernst Mönnich und Frau, Bertha, Hildchen hat ein Brüderchen bı 


unter K. 553 an die LZ. 


Bohrenwalde. Als 


Nach langem, bangem War- Wir erhleiten die Mr uns || Bestattungsnnstalt Gebr, M. und] dacht zu kaufen oder minion gi: unter 0494 an die LZ: 29011 Adolt-Hitler-Straße 90 
GE erhielten wir die tür GP unfaßvare, schmerz f A- Krieger, Sou, Eangebote en Hainele [Sucho Bekanntschaft Junger Dame, 
uns noch Immer unfaßbare wn Nachricht, o mein || vorm: K. Q. Fischer, Litamann:| bet. Graudonz-Neudort, 38730] Schr feine Erziehung, zwacke Hay Das Haus | 
Nachricht, daß unser herzensguter heißgellebter Ontte, unser herzens- stadt, König - Heinrich - Straße 89 xat; makellose Vergangenheit Pe- j 
Asaga Kohn; gue vmugRlën Dt Zarin makal, . RAL LUDA, Bol: Todostillan ee upa andara Einrich-| dingung. Bildanträge unter 6491 für gute Kleidung | 
Ee DI || Ko baer ug den Bio sich vorttauensvol an | tunzsgegenstände von Privatintor- |,_an dia kZ. —.— N 
guter Bruder, dei Bruder, Schwager, Neffe, Vetter wa uns, wir beraten Sie gern. gasenien nur durch Privathand zu Junger Mann (klein) sucht leben | 


Gotralto 

Erich Lange 
An, des Infanterle-Sturmabzolchens 
Im blühenden Alter von 21½ Jahren 
am 12. März 1042 an der Ostfront 


Onkel, der 


Kaufen gesucht, Ellangeböte un-| "Mädel bin 24 Jahre alt (Gr. 1,60 
tor 6482 An die LZ. 30092| m), zwecks späterer Heirat ken- 


Guantum Stroh, auch Penzulernen, Angebote unter, 6479 
abge sowie Stroh-] an die LZ. 20444 E 
71 säckon antleer e nl M 


ferner jeden| Fräulein, 30 Jahre, Angestellte, 
Zahnarzt Wilh, Schmitt, OstrowO,| Posten . sich zu | "Adolt-Hitler-Straße 142 


Oborgetralte 
Erich Paul Schönfeldt 
im Altor von 25 Jahren am 5. Fe- 
bruar an der Osttront getallen ist. 


ÄRZTE 


4 Jüt Führer, Volk und Vaterland zeln in tiefer Tra SE See E MR EH Rut 162.80 
Junges Leben geoplert hat, Die amis Wally Schönteldt, gob. A| Dentist W. Reinhardt, EE 501 . | i 
' 2 i t 2 idel, ws Sp . 

keen % -M ↄ . 

Der Voter Oustav, d G . u, 'schr häuslich i 

y — kk — „ . Selden- und 
N Olga Lange, Schwester VERKAUFE stadt, Marburger Str. 1, Ruf 210:61.| Ort, gebid, Metten, e | 

2. 2. sten tätig, möcht 

Bruger Erwin Lange Onkel, Tan- „VERRAT TT  |Taborstortums Einrichtung, obra zwecks Ehe neiten ele een Baumwollstolfe 0 


ton und Nichten, evil, auch Einzelstück 


DE e e Ben 
bange Hebezeuge, Zimmerel| eee 3874| Frau E Habel, Berlin W 50 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk-|Staubsauger und, Toppichkehrma- Achenbachstraße 1, 


Deg, Aner, "8, Karen,| schinen zu kaufen gesucht. An-|Haushesitzeralöchler, Borufslälig, 
ee hu B, |: gabota unters 1800 -an die 2 uch Ehepartner 0059 Jaire), MD em 


Firma Georg Grab & Co, Litzmann- Zwei Paar Kutschpferde zu Taufen Angebote unter 6806 an die LZ. 


Wir erhielten die netz 
liche, für uns noch immer 
unfaßbare Nachricht, das 
ums inniggellebter Sohn und her- 
zensgüter Brüder, der 
getrei 


Johann Edmund Ruks 


„ Mach langem, bangen War- 
Va en erhleiten wir die 
schmorziiche, fr uns noch 
-immor watafıhre Nachricht, daB un- 


stadt, Sir der d. Armee 08, Fenn. Neue. Ang. u. 6603 an die LZ. |Roichsangesteliter, ledig, 30, evang. | 
ser. bellgelledier ung unvergeß- mt 170-58. A. B. G. Wien, Bau- Gul erhaltenes D „ „ 30, * d 
3 . G., „ jamen-Fahrrad zu| 1,65, gute Position, eigene große 
Meher “einziger Söhn, der een dune . E Seforületerung,| "Kaufen gesucht, "Angebote unter| Wohntag, wünscht zwecks Heirat Lebensmittel» i ) 
im A4 . lolzbearbeitungsmaschinen t| 6804 die LZ. ir 8565| gesunde, charaktervolle, frohsin- 
Soi Ko 1942 Im Osten den Helden- I jegliche Zwecke, Holztrockenan- „0904 andie LZ. erbeten 30503) lee, buche Dame kahnenzuler- Großhandlung 


tod tand, 


In tiofem schmertt 
Eltern, Bruder, $. 2. len Felde, 
un 

Litzmannstadt, Sulatelder Str. 203. 


Heinrich Hemmerling 
ted um 27. 1, 1920 In Wiesenderg P 
(Outizlen) 
in den harten Winterkäimpfen Im 
Osten den Meldentod fur Führer, 

Volk und Vaterland tand, 


lagen, Transportgerät 


Pumpen, | Elekir, Motoren, 120 Volt, zu 2 PS] nen, Zuschriften, die streng ver- y 
its. Motoren, 120 Volk zu A PA ME E E || KradweR 8 ` Rut 186-00 
dL2i „AU|_sandt Werden, u. 6591an die 12. 


Zu verkaufen: Guetschmaschine,| Fernruf 137-89, U 
1 8 5? (ihren ersehnten Eheparinor Wir bleten | 


pe 00 47, Leintenneutralisierappa- |Leichtmotortad, gebraucht, gut er.] können auch Sio bald tinden un- 
Fat,  Kardenschleifmaschine, Er sichitmotortad, pehraucht, mut eri GT vielon Auftraggebern. | Kaffee Ersatz- Mischungen 


nge- 
bote unter Angabe der gefahre-| Bitte schreiben Sie mir Mro Bohm 


kompressor zu Naßdekatı 


„ we 

Aale eee eee Tambourler maschinen, Sscknäh-| nen Kilometer, Zustand der Be-| Winsche,M, Charlotte v, Si i 
! { A Stephani, 

Dio Sing Kiilan Hommerling und maschine, MeBapparat für Spinn-| relfung und. Preis unter 1811 otte 

frau, Katharln, geb. Wolt, el . He 12209 Falte e al oe 36505, Leipzig © 1, Johannisplatz 21. Frank 

Schwestern Di und 8 orgel maschine Fa Dr Edle VERSCHIEDENES 

oer Sohn und N] Spindeln) von Louis Schöntierr, |Driefmarkensommlung, größere, ERSCHIEDENES d 
GR H r AAN Wer Danzig, Ober ee ` Linde 


Netto, der 


Siew 


Decken, 1 Schermaschine von] schlesien oder Polen von Samm-|Interensenwahrnehmung In Berlin 


oben de Paul Kluge, 7 Dezimalwangen,| ler zu kaufen gesucht, Ange-| bei Behörden, Dienststellen, Wirt- 

Artur Engel Lieft, Süurenpparat Yon Gonk _bote_unter 1812 an die LZ. nchaftsgruppen. dae, übernimmt Stella 
,  Spinnereiklopfer, rs nerkannter Wirtschaflssachver« 

Inhaber dos b. K. l. BEA von Hoffmann, Schar | Sebald dende Wohn. méi le SEHR 


Schlafzimmermöðel sowie 2 Tep 
maschine von Rudolph u. Kühne, De praxis, beste Empfehlungen, gute 
Karl ennich, AG, Flottwellste. kasten bg eh Angebote unter| Drees, Wistenachaniche Hits: 
Ferkel, Plauen und Ziorlasanen, ab- EST 30576| en unter I 15400 an Alt, ber. 
geben, Anfragen an Fel „ 2 
let, Landahut Rundfunkapparat für Kraftwagen] lin W 35. 


Welches Gut oder Försterel nimmt 


getreu seinem Ride, r Führer, 
Volk ung Vaterland den Meldentod 
{m Alter von 24 Jahren, 


in tiefer Trauer 


Wit erhielten die schmerz- 
i liche, iat uns noch immer 
unfalhare “Nachricht: dad 


unser leber Sohn und herzensguter 
rode, Schwager, Nelte und Onkel, 


Ei bedienen die 


) 15, sowie ein Wochenendanhängi 


Schütte — —— 2000 H 
| Dia Kitern. sowie alle Verwandten, wagen zu kaufen gesucht, Ange: a 
! Alfons Reinke Dengen, Bar str. 3, Kronlouchtet massiv, $ Lampanı| Hals unter 6470 as ale: 12. er] iere Dame an Wochenenden & auch heute nach Vo- e A8 
urn h 75 RM, ku verkaufen Wilhelm“ ant Angebote mit Preis untor|M| sten) Können Und sl- 
i GEM Gustloll-Straße 30, W. 6. Linoleum, GER lm] der uns dadurch 
ag 8, Mir lin Osten, getreu zel. | neu oder gebraucht, in, Jeder Angestellter (Deutscher) das Vertrauen, das dig 


Nach langem, schwerem, mit unend- Stadtverwaltung Posen (TVA. 


Damenschuhe (2 Paar), Gi K a i 
Ss ie (2 Paar), Größe .] Größe und Menge zu kaufen EI der Kunden In uns und un- 


\ mem Fahnenelde, für Führer, Volk 
| 1 käuflich, Angeb sucht. Angeb, u. 6605 an die 


ER une i 
licher Ooduld ertr em Leiden Gr, NI) wünscht Tausch mit An: 2 
achgigniet Wunsch, seine Lieben 3 GE SB gen Damonkosiüm (Maharbon) zul Festelllem der Stadtvérwaltung jw] |- ae dE 
(19. der Heimat noch dont wieder“ 20 Motoren, gebrauchte, 110 E kaufen gesucht, Angebote unter] Litzmannatadis aus familiären 
| beben, gu ihm nicht In Br- MM guter, fürsorsiicher Vater Volt, Wechselstrom, von 30. 6810 an die LZ. 38590] Gründen (Aussicht auf Anstellung H D Chan: d Co 
Doss PS, 40—150 RM., zu verkaufen: | Kaninchenzüch Boamter let gegeben), Zur . 
a? Wilhelm Zimmer Gardinenfabrik eh, Mate E A dn E CET BAND 228, 12 
In delen Schmerz: m Alter on 04 Jahren, Die Uber. II. "trade 12. Atten NER: ers | Wer zieht weg? Batrlebleiter Abor: Lebensmittel- und 


© Die Eltern, Brout, Vior Brüden, 


GER 
` Brietmarken-Sammlung, Polen ung] Wirtschaftsrassen, Rilangobote er- nimmt sofort mit einigen Tausend 
kawul Schwestern, Schwager, Son: 


führung der sterblichen Überreste 
Dansig, zu verkaufen, f. Petzold,| bittet unter A. 8, 28318 Ain) Modern eingerichiete Zwei bis 


Ontiandstraße 235, 


Kolonlalwarengroßhandlung 


mine, Up ënn, ei, Artar: 0] _Schlieitenstraße 53/8, 38555] Broslau I, Drel- Zimmer - Wohnung. in nur H 
e uberem Hause, Angabdle unter 

n Ausziehusch|  VERLORE 6435 an die LZ. 38057 Aitzmannstadt 510 e 

det am 7. 4, 1942 um 14 Uhr, die | mit 6 Stühlen, Schreibtisch, Sos- N „5 Trloror Strabo 10 1 

Bestattung am gleichen Tage um sol, Sofa, kl, Tiachchen, Blumen- ugolände, etwa 20-20 990 4 


händer, Lampe, Bilder, Uhr, fer- Dritto Reichsklolderkarte, pollaot- A, ‚gesucht, Ang. u. 5339 and. H. 4 Ruf Sammelnummer 183-10 
ner älteres Stllsofa mit 0 Stühlen] Uche Anmeldung und Arbaltspn- e für Porkönenkraftwagen in 
und Tisch, großer Tollattennpiegel| Piero meines Dienstmädchens Ire- | Stadtmitte gesucht. Angebote un: 
Und esch loch, Gesamtpreis] ne Radzikowski und Handtasche | ter 6611 an die LZ. 30584 
1500 RM., zu verkaufen, Zu bi- mit sämtlichen Auswelspapleten 
slchtigen Danziger Str. 121, 1, St.] in der Straßenbahn, Linie 10, ver: 


ab Mittwoch von 10 Uhr, Din leien Kinder a, GeSChäfts-Anzeigen 


15 Unt stati, 


In dieter Trauer: 
Die Hinterbilebanı 


Mach Gottes  unerforachli- 
chem Ratachluß tel am 9. 
, 1042 Im Kampie gegen 
den Holschewismus, getreu selnem 
Eide, für Führer, Volk ung Vater- 
land unser Jüngster Sohn, Bruder, 


— nn ie 


nt Schwager, Onkel, der e 3 0 
| eran un bat Gott dem Allmöchtigen ge- 3 gebeten, diane gogon Belohnung |. m 
win Glaf alten, meinen leben Ontten, Vater, Verkaufe: Herrensportpelz, 48, eut) bei Adolf Dietzel, Litzmannstadt, Stompellabrik d 


erbalten, 1100 RM., Damenneal-| Hermann-Göring-Strade 89 (neu),| W 'raviornnstalt Arnold Berg 
mantel, 46, neu, 1500 RM. Ferm-|_abzugsben, 36534] Posen, Wilhelmstr, 10. 


mut Dm. 90550 eonienkarte des Karl Omenzeiter | Buchlührung- u, Überwachung 

Herrenarmbanduhr, 75 RM., Ta-|_Verloren, Dorf Königsbach 63, übernimmt: „Merkator“ G. m. b. H. 
schenuhr, 65 RM;, verkäuflich von | Ohrring, mit Türkison gefadt, ver- Treuhandgesellschaft, Litzmann 
8-4) Uhr, Hermann-Görlng-| Joren. Gegen Belohnung abzuge-| stadt, Adolk-Hitler-Strabo 80/1, 
Straße 30/5. 38553] hen bel Frou Reh, Mol Jess Rut 118.80. 


Meyor Lexikon, e, , Hane Beds leds A Let sA 11 SC bene Förtsch 

ndo, I, Radio elbi), | Dritte Reichskleiderkarte des Heinz 

EE EE 
EE sde lege RE 
Adelt-Hiterztr- 82/76, ap 18. der wird belohnt 38579 (Ee nei Rut 108-28 


itorren- Wintermantel, Gr, 46, gut] Flelschkatten auf die Namen Anita 
erhalten, 40 RM. zu verkaufen.| Obst und Ida Klar, Pabianice, |Gummistempel 
Ronneimann, 


Schlogetorutt, D W. A Gioderelstrape 24 veier, | A. Kesglen Bpinnlinie dt. 


Inhaber des Intanterle-Sturmabz, 
Im blühenden Alter von 22 
A sein Hollen auf ein Wiederschen 
in der Heimat liegt mit im 
In der wellen sowjetru 
begraben, 

In Viet Trauer: 
Ono und Emma Mat, 


Bruder, Schwager und Vetter 
Malermeister 
Leopold Seidel 
‚geb, 1. Oktober 1802 
am 3. 4, 1043 durch einen Hätz 
Ween Tod zu sich zu nehmen, Die 
Beerdigung tindet am Sonntag, dem 
5. 4, um 13,30 unt von der Lel- 
gehae des neuen ev. Friedhofes 

(Wiesnersteaße) aus statt. 
Die trauernden Hin 


HEEN 


$Š 


Hol 
nstadt, Livlandstraße 3. 


D 
Litzman lebonen. 
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CAPITOL 


14.30, 17.15, 20,00 


Kithe Dorsch, Hilde Krahl, 
Henny Porten in 


„LTomödianten“ 


Jugendl. ab 14 Jahren gugolasson 
— à— 


Jugend vorstellungen: 
Ostersonnabend 12.90 Uhr 
Ostersonntag 10.30 „ 
Ostermontag 10.0 „ 


„Mädchenräuber" 


Ein Pat- u. Patachon-Film 


ABARIN 


1. bis 15. April 


Das große April-Programm 
Gastspiel 
JONNY GÜLDNER 
Meinterpropagandist dor dentachen 
Groteak-Literatur 


Das Panama-ballatt ` Dim Op 
Rovuo-Tanzschau die scharmanfo 
Vortragukünatl, 


Rita und Frod Seher A 
Musikal- „Kleiner Mann 
Kurs-Royus ENDE groß 


Jo Dantzor 
Sehönbelt und liche 
Können im Tanz Schau 
Up und Bellona Harga Bare 
Stop-Duntt Singorin 
Das Altraktions-Orchoster. 
Aloxander Alexander 
RIo-Rita-Bar 
Deia 10 Uhr 
Sonntage 18 und 19 Uhr 


Tibor ai 
Aqullibris 


Privat = Tamz - Schul 
Wismann 


‚Adolf-Hitler-Sır. 86, Ruf: 260.00 


Ein Kursus Im Gesollschattstang ttir 
Jugendliche bis zu 10 J. beginnt 


Donnerstag, 9. April, 19.80 Uhr 
Ein Kursus fur Schuler ab 15 J. beginnt 
Freitag, 10. April, 19.30 Uhr 


‚Auskunft und Anmeldungen 
täglich 18 Me 14 und 10 bis 10.45 Uhr 


Adel Häer Su, 107 
Ruf 188.38, 186.36 


Mottensäcke 
Zur Aufbewahrung 
Ihrer Winterkleidung. 


Hiermit bringe ich meiner 
roschätzten Kundschaft zur 
Kenntnis, daß ich die bisher 
kommissarisch verwaltete 

Kohlengroßhandlung 

AU Gm. b. H. 


t, 
Meisterhausstraße 120 neu 


käoflich erworben habe und 
als offene Händelsgescllschaft 
unter der Firma 


Kohlongroßhandlung” 
Willi A. Becker & Co. 
Feratut 195-60 und 131-80 


weltorführen werde. 

‚Aus diesem Anlaß danke 
Ich für das mir als kommissa- 
rischem Verwalter entgegen- 
robrachte Vertrauen und hoffe, 
fan Sio diesen auch auf das 
neue Unternehmen übertragen 


werden weit mitten 
Wun A. Becker 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


git „Pils“ 


Brauerel 


K. Wa: Erben 


Einrahmung, Gardinenlaisten, 
Bilder Fahnen u, Dokorations- 
artikel, Bitto besuchen Sie uns, 
wir bedionen Sie gorn, 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


sache 183 fa Dëss) Aal 208 


THEATER 


— [0 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße. 

Sonntag, 5. April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahlfroie Miete 
„Glückliche Reise“. Operette 
von Eduard Künneke, — Montag, 
6. April, 15 Uhr Freier Karten- 
verkauf. Wahltrele Miete „Der 
Grat von Luxemburg", Operette 
von Franz Lehár. — 20 Uhr Freier! 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete 
„Maß tür Maß“, Lustspiel von 
William Shakespeare, — Dienstag, 
7. April, 20 Uhr Wahlfrefe Miete, 
Vorst, L. d. Deutsche Frauenwerk 
„Das letzte Abenteuer“, Schau- 
‚spiel von Alexander Maral, Für 
Jugendl. verboten. — Mittwoch, 
8, April, 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf. Wahlfrole Miete „Das 
Land des Lächelns“, Operette 
von Franz Lehár, — Gastspiel In 
Kutno „Dor zerbrochene Krug“, 
Lustsplel von Holnrich von Kleist. 
— Donnerstag, 9, April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf. Wahltrele 
Mete „Gllickliche Reise“, —Frei- 
tag, 10. April, 20 Uhr 15. Vorstel- 
lung f. d. Freitag-Mete, Freler 
Kartenverkauf, Wahlfrele Miete 
„Maß fur Maß“. — Sonnabend, 
11. April, 20 Uhr 15, Vorstel. f. d. 
Sonnabond-Miete Freier Karton- 
verkauf, Wahlfreie Miete „Das 
lotzte Abenteuer“, Für Jugend, 
verboten. — Sonntag, 12. April, 
20 Uhr Freier Kartonvorkauf, 
Wahltroie Miete „Maß für Maß“, 
Vorverkauf L d. Wahltrefe Miete 
jewells 3 Tage — für don frolon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag. 

Kammerspiele, Genoral-Litzmann- 
Straßo 21_ (Slingerhaus). 
Sonntag, 5. April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf  „Liebesbrlete“, 
Komödie von Felix Latzkendort. 
Montag, 6. April, 20 Uhr Freier 
Kartenvorkauf „Erstaufführung“, 
Solo-Tanzabend, Toni Vollmuth, 
Christel Fhling. — Donnerstag, 
P. April, 20 Uhr Vorst. f. d. Wehr- 
macht „Liebesbriefe*. — Sonn- 
abend, 11. April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf Solo-Tanzabend; 
Ton Vollmuth, Christel Ebling. 
— Sonntag, 12. April, 20 Uhr HJ.- 
Ring 5 Solo-Tanzabend: Toni 
Vollmuth. Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 15.00, 
12.45, 20.80 Uhr Erstaufführung 
„Zwischen Himmel und Erde", 
Das große künstlerische Filmwerk 
der Ufa mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wolfg. Lukschy, Martin 
Urtel, Paul Henckels. Spiellei- 
tung Dr. Harald Braun. Jugendl. 
nicht zugelassen, Erdbeben und 
Vulkane“, Ufa-Kulturliim. Heute 
und morgen 10,80 und 12,90 Uhr: 
Märchentiim „Dornröschen“, 
Heute Vorverkauf für die Haupt- 
vorstellungen ab 13 Uhr. 


Rialto, Melsterhnusstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Erstaufführung 
des Karl-Ritter-Films der Uta 
„Kadetten“ mit Mathias Wieman, 
Onrsta Löck, Andrews Engelman, 
Theo Shall, Spielleltung: Karl 
Ritter, Jugendliche zugelassen. 
Heute, 9,30 Uhr Märchenfilm 
„Dornröschen“, Heute 11,80 Uhr 
und morgen, 10 Uhr „Im Zauber 
verschnelter Berge“, Der große 
Wintersportfilm mit dem Welt- 
melster-Ehepaar Baler, Jugend, 
zugelassen. Morgen, 1280 Uhr 
Märchentilm „Dornröschen“, 
Heute Vorverkauf für die Haupt- 
vorstellungen ab 12 Uhr. 


Palast, Adolt- Hitler - Strube 108. 
Boginn: 15.90, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags und an Felertagen auch 
13,90 Uhr. Ein Bombenlustspiel 
„Diskretion — Ehrensache“ mit 
Hell Finkenzeller, Thoo Lingen, 
Ida Wüst, Fita Benkhoff, Hans 
Holt u. a. Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und des Humors. Für Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14:30, 17.15, 
20 Uhr Kithe Dorsch, Hilde Krahl, 
Henn? Porten In „Komödlanten“, 
Jugend. ab 14 Jahre zugelassen, 
Jugendvorstellungen: ‚Ostorsonn- 
abend 12,90, Ostersonntag 10.80, 
Ostermontag 10.30 Uhr „Miid= 
chenräuber“, Ein Pat-und-Pa- 
tachon-Film. 


Corso, Schlageterstr. 50 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Sein Sohn“, Jug. zugel. 


Doll, Buschlinie 128. 17,90, 20 Uhr. 
„Heimkehr Ins Glück“ mit Heinz 
Rühmann, Luise bleich. Paul 
Hörbiger, Paul Heldomann u. g. 
Jugendl. nicht zugelassen, Täglich 
eine Jugendvorstellung um 15 
Uhr „Wilderer im Revier“ 
sonntags um 11 und 18 Uhr, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straten- 
bahn 5 und 9. 1b, 47.15. 19,80, 
sonnt, auch 18,00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Ihr 
Leibhusar“ mit Magdu Schneider, 


Paul davor, Paul Kemp. Jugend. 
ab 14 Jahre zugelassen, 


Gloria, Ludendorlistraße 7476. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Leichte 
Muse“ mit Willy Fritsch. Jugend, 
nicht zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt, auch 19 Uhr 
„Das Recht auf Liebe“ mit 
Magda Schneider und Viktor Staal. 
Jugendliche nicht zugelas: 


Palladium, Böhmische Linie 10 
16.00, 18.00, 20.00. Ab heute „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Hans Mo- 
ser und Paul Hörbiger. Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen, Beginn 
16, 18, 20 Uhr. An Sonn- und 
Folortagon nuch 12 Uhr, 


Muse, Breslauer Straße 178, 17,90 
und 20,00 Uhr, am 1. und 2, Felor- 
tag nuch 15 Uhr „Die Kellnerin 
Anna“ mit Franziska King., Otto 
Wernicke, Hermann Brix, Elfriede 
Datzig. Für Jugendl. nicht zuge- 
lassen. Jugendprogramm 15 Uhr 
am 1. und 2. Felertag, 10 Uhr 
„Pat und Patachon schlagen 
sich durch“, 


Roma, Heerstraße 84. Ab heute 
„Musketier Meler III“, Jugend), 
über 14 Jahre zugelassen, Beginn: 
15.30, 17.80, 1 An Sonn- und 
Felertagen m 11,90 Uhr. 


Pabianice — Capitol, Jugendvor- 
stellung 11 und 14 Uhr: „Die 
sieben Raben“, Um 17 und 20 
Uhr: „Quax der Bruchpllot“ mit 
Heinz Rühmapn. Für Jugendliche 
zugelassen. Fernmündl. Karten- 
bestellungen können nicht mehr 
berlicknichtigt worden, 


Löwenstadt, Film-Theator. 
vi Jahre Pech“, Für Jug. zugel. 
Miirchenvorstollungen „Holazel- 
miinnchen“, „Der Woll und die 
7 Geißlein“, „Der Schatz der 
Sioux Indianer“. 


Kalisch. Lichtsplelhaus bis 8. April 
„Stukas“, 

Kumo — Östlandtheater 17 und 
20, sonnt, auch 14 Uhr bis 12. April 
Kutnoer Kulturwoche. 


Volksbildungsstätte 


Kulturlilmbühne: 

Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94. 
Am Mittwoch, dem 8. und 15, 4 
1942, 20 Uhr, Großer Saal: Das 
Weib bei fernen Völkern. Ein 
interessanter ethnologischer Kul- 
turfilm, der Leben, Lieben und 
Hochzeit des Weiber in den ver- 
schledensten Ländern der Erde 
schildert, Jugendverbot, Belpro- 
gramm: Spitzweg, ein Malerpoet, 
Eintrittspreis 50 Rpf, mit Hörer- 
karte 30 Rpf. 

Vortragsdienat, Eröllnungsveranstal- 
tung Sommerhalbjahr 1942. Am 
Freitag, dem 10. 4, 1942, 20 Uhr, 
Großer Saal, Es spricht Dr. phil, 
Dschablr Omar über das TI 
„Der arabis Déi 
Ein arabischer Freiheitskämpfer 
aus dem Irak spricht aber den 
Freiheltskampf seines Volkes, Ein- 
führende Worte wird der Ober- 
bürgermeister von Litzmannstadt, 
Pg. Werner Ventzkl, sprechen. 
Eintrittspreis 50 Rpf, mit Hörer- 
karte 30 Rp. ` 

Kurse: Lernt gutes Deutsch, In den 
nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache. Es 
sind Kurse in allen Stufen einge- 
richte, Meldungen werden nur 
bis zum 10, 4. 1942 entgogengo- 
nommen. Teilnehmergebühr für 
den Kursus mit 20 Doppelstunden 
zweimal wöchentlich 6 RM. Min- 
derbemittelte Umsiedlor erhalten 
kostenfreien Unterricht, Anmel- 
dungen nimmt die Gaschäftsstelle 
entgegen, — Rechnen. Vom ein- 
lachen bis zum komplizierten 
Rechnen, Boginn des Kurzen Ende 
April 1942:  Tellnahmegebühr 
6 RM, (20 Doppelstunden), 


Arbeitsgemelnschaften. unge April 
1942 beginnen neue Arboltsge- 
meinschaften für Deutsche Go- 
chichle (eine Genamtschau): Dan 
orte Reich der Deutschen (eine 
Arboftsgemelnschaft, dio beson. 
dors dienen interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt). 
Deutsche Erdkunde (Landschaft 
und Stämme den Großdeutschen 
Reiches), Aus der Lobenskunde 
(eine Arbeltsgemeinschaft, die in 
das Geblet der Biologie einführen 
will, Vererbungslohre — Raten. 
kunde usw.) Teilnobmargebühr 
3 RM, (10 Arbeltsabende). An. 
meldungen nimmt die Geschäfts- 
stelle entgegen, 

Lalenschaffen, Die Arbeitskreise für 
Zeichnen, Malon, Modellieren u. 
Basteln nehmen neue Teilnehmer 
auf, Tellnohmergebühr 4—9 RM. 


N. S. R. L. 


„Tonnisgemeinschatt 1913". Der Mr 
Ostermontag angesetzte Interne Mann- 
achafts-Wellkampf muß wogen Verbes 
serungsarbeken In der Sporthalle ver- 

oben werden. Der neue Termin 
wird in der Zellung rechtzeitig von mir 

bekanntgegeben werden. 
Der Oemelnschattstührer. 


gieler) Die Sporigemelnschaft $4 
welter aus! Auch Nich t-g 
Angehörige können sidh sport 
We jo der Sportgemeluschaft ff bar 


Pu 


titigan, Jugendiiche erwünscht, Sport. 
kleidung wird gestellt. Interessenten 
melden sich ehre beim 6 Stang. 
ortiührer, Albort-Hreyer-Str. id, oder 
fernmündilch beim Fadıwart, Ferrut 
252-70/App. 33. 


Gaststätte Zur Stadt Wien, 
Breslauer Str. 40, Ruf 136-15, 
‚Jeden Sonntag ab 16.30 Uhr Unter- 
hultungskonzert. Guter Mittag- 
und Abendtise 


Trinkt Anstadt - Bräu 

hell und dunkel, Das seit Jahr- 
zchnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
orel, Seltorwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 10, gegründet 1901. Rufan 
Slo an; 110-48. 


Restaurant Germanta“ 
Adolt-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gopflogte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt, 


Ste sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden immer auf 
das Besto bedient haben, Wenn 
dos in heutiger Zeit nicht immer 
möglich sein kann, well die 
Größe des Zeltgeschehens zit 
Einschränkung varschledener Af- 
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, dad morgen 
schon wieder alles anders deln 
kann, Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-S 


Bier — Limonade 
Ruf 212-04 


M. Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungefählgkeit, 
‚ob es ein Neuer geln noll — oder 
ob er reparlert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt seln. Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
eigener Reparaturwerkstätte, Ru- 
zen Sie Ruf 106-03, M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolt- Hitlor- 
Straße 64. 


Das führende Kunstgewerbe- 

haus Edith Büzel. 
Nach wie vor finden Sie pnssen- 
de Geschenke für jeden Zweck 
In unseren vorbildlich eingerich- 
teten Verkaufsräumen In der 
‚Adolf-Hitler-Str.78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung, helfen 
Ihnen bei der Auswahl, Und ist 
vielleicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, s0 besuchen Ste uns 
unverbindlich öfters. Was heute 
nicht da ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 


Feine Wäsche und Unterkleider' 
Strümpfe. Handschuhe, Kinder- u 
Babybekleidung, aber auch Strick- 
‚sachen allor Art für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St, 
Wallbach. Litzmannstadt, Adolt- 
Hiller-Straße 154, Ruf 141-98 


Formschöne Brillen 

lassen Ble sich kostenlos vom Fach- 
mann beraten. Optiker J.Schlelcher 
Utemennstadt, Hoorsiraße 10, 
Ruf 215-60. Täglich Sehprüfungen 


Glasschlelferel, 
Oskar Kahlert, Spinnlinte 109, 
Rut 210-08. 


Kaufe ständig alte Autos, 
Motorräder „Autobasar“, komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Strade 10, Ruf 165- 


Erich Seuberlich, 
Bippenforschung, Vermittlung von 
Arlernachwelsen, Posen, Dre 
Wilma-Straße 61, W. 4. 


Musterzeichnerel 
und Jacquardkertenschligerel A. 
Siogel, Spinnlinio 120. 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Ruf 122.10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, elgener Fuhrpark. 


Bruthiele, Webutensillenfabrik, 
verhilft Ihnen zur ortsgebunde- 
nen Bedarfsdeckung mit allen 
Ihren Vortellen von für die Textil- 
industrie notwendigen Webuten- 
silien — wie alle Arten von Blät- 
tern, Kämmen, Rietern, Geschir- 
ren und Litzen, Aus Gründen der 
absoluten Schnelligkeit auch für 
Sie von Vorteill Plötzlich ung 
unvorhergesehen anfallender Ber 
darf — dann Ruf 210,0, Ihr Auf- 
trag wird sofort erledigt. In we: 
nigen Stunden helfen wir Ihnen 
eine unangenehme Betriobsald- 
rung durch Fehlen von Webuten- 
allen hervorgerufen, zu besolti- 
gen, Bei uns kein Warten und 
keine Versandschwlerigkelten! 
Schnell, prelugerecht und sauber 
liefert die Wabutensilienfabrik 
Bruno Thiele, Inhaber Artur Thie- 
len Erben, Litzmannstadt, Tauent- 
sionstraße 65, 


Glasschlelferel Julius Werminskt 
Litzmannstadt, Ostlandstrage 109, 
‚Ruf 218-21. Bel Bedart an Auto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an ung, 
Der Name unserer Firma bürgl 
tür reelle Bedienung. 


Nitro - Lacke 
weiß, farbig und farblos, hat 


Geschäfts-Anzeigen 


Täglich Eintrelten von Neubelten 
tür Fachleute, Militär-, Polizei-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wiederverkäufer bei 
der Großhandlung für Friseur- u, 
Kantinenbedarf, Seite, Kosmetik, 
Tollette-Artikel, modische Neu- 

E, G. Brombacher, Litz- 
Adolf-Hitler-Str. 20. 


Adolt-Hitler-Str. 139, Ruf 221-13, 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen oin- 
treffen. Unsere Strickwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
ung Herrenunterwälsche In Wolle 
und eldo sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie Immer eine besondere 
Noto haben. 


Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz, Annahmastellen; Werkatatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 19: 


Sämtliche Entwürfe 
tür Innenraumauagestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straßo 52, Rut 139-05 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transporträder erhalten Sie gut 
und billig In der Fahrzeugfabrik 

‚Ha-KA“, Inh, Harry Kainath, 
Litzmannstadt, Haullnder Str. 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231- 46, 
Reparaturen, Vernleklungen 
‚Schwelß- u. Dreharbeiten worden 
schnell und gewissenhaft aus- 
geführt, 


Elegante Klelder 

für Nachmittag und Abend 
‚sowle Mintel und Kostüme fertigt 
an: Maßschnelderel, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler - Str. 
101, W. 6, Ruf 212-70. 

Licht-, Kralt- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamomn- 
schinen, Elektrotechnischen Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstütten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Rut 240.606. 


Gravier- u, Emaillierwerkstatt 
Alfred Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolt-Hiler-Str. 112, Ruf 231-08. 


E Ee K. Thiele 
K K. Burchard, 


Litzmannstadt, "Adolt- Hitler - Str, 
168, Ruf 104-50. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphilelt, Adolt 
Frantz, komm. Ver. der Fa. J. Mi- 
chalezyk, Litzmannstadt. Horst- 
Wessel-Str. 60, Ruf 150-67. 


Reparaturen 
von Büro-Maschinen stimtl. Kon- 
struktion u. Nähmaschinen. Sohla- 
geterstraße 81, Ruf 141-06. Feln- 
mechanische Werkatatt, 


Fahrradbealtzer! 

Jetzt un die boste Zeit, Eure 

Stahlrosse Instandzubringen und, 

aufzufrischen, Wie immer, ge- 

schieht bel Leopold Tabler, 

Engelstraße 8, Ruf 

Kaufe ständig 

Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 

lan, Musikinstrumente. An- und 

Verkauf von Altwaren jeglicher 

Art. Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Jandstraße 100, Ruf 201-37, 


Verdunkelungsrollo: 

in allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
straße 56, Ecke Adolt-Hitler-Str. 
Ruf 110.57. 


An- und Verkauf 
von Kunstgegenständen, Anton, 
titten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adolf-Hiller-Str. 179, 
Ruf 149-48, Bilderrahmen -Werk- 
stätte: Adolf-Hitler-Straße 158, 
Ruf 120-42, 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh, E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 00, Ruf 211-2. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 

Rundfunk- 

Fachgeschäft Th, Trautmann, 
Adolt-Hitler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen, kurzteistig, Ruf246-00 


Glas-Parkett-Gebliudereinigung, 
O, Bigotte, Glas- ung Gebäude- 


reinigungsmeister, Moltkestraße 
121/26, Rut 118.88. 


Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter ung Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für Jodo Figur. 
Erna Koschel, Litzmaunstadt, 
‚Spinnlinle 07, W. g. Rut 174.01. 


An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzligen, Kristall, Gold, 
Süper, Fahrrildern, Nähmaschinen: 
Fotos, Olgemilden. Antiquitäten 
Musikinstrumenten, usw, durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann 
stadt, Melsterlinusstraße 100(alt 40) 
E Buschlinie Ruf 148-41 


las-, Parkott- und Gebäude- 
Relnigun: 


abzugeben Paul Starzonck KG. 
Glogau, Fernruf 2127/28, 


Au. H. Bonuschktewilsch, Busch- 
Wie 69 — Rut 128.0 
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Stadtsportgemeinschaft 
Mitglied des NSRL. 


Sonntag, don 5, April 1942 


Postsportgemeinschaft 
I. Damenhandballmannschaft 
nogen 


Stadtsportgemelnschaft 
J. Damenhandballmannschaft 
Anwurt: 10 Uhr 


Foßballmelsterschaftssplel 


Anstobı 11 Uhr 
jo finden aut dem Sportplatz 
0 lch Linio 2 vil 


NSDAP.-Kreisleitung 
Litzmannstadt 


Beethoven - Feier 


7. Sintonle-Konzert des 
Stüdtischen Binfonle - Orchesters 
Am Dienstag, 7, 4. 1948, 20 Uhr, vor- 
Anstaltot 'EISLEITUNG Li 
MANNSTADT in Zusam 
mit dem STÄDTISCHE 
AUT Im Stope 
mann-Straßa? 
Bedenken. unseren großen Koi 

en Ludwig v: Baothoven. 


Bolist: Profesor Max Strub 
Leitung: Adolf Bautze 
Vortragsiolge: Boothoven; 
VII, Sinfonie, Violinkonzort 
ER Loonoronouvertüre 


Einteltiakarten sum Toi 
und 8 DI an der 
Konzorikasno, Adolt-Hi 


FUTTERKALK 
GEFLUGELKALK 
ANIMALIN 
Dr.-STRUBE-BLAU 


(Tiinkwasserzusatz für Haustiere) 
‚empfiehlt 


Herbert Haun 


Landesprodukte 
u. Mühlenerzeugnlase 


Adolf- Hitler -Straße 121 
Ruf 232-04/05 


'Kohlenstraße 7/9 


Ekonomia 


Wasserreinigung 
Blelltz 0,8. 


Handelsagentur 
Litzmannstadt, 
Danziger Str. 117, Rut 243-44 


Glasschleitorof u. Splogelfabrik, 
Nouvorglasungen, Reparatur- 
arbeiten, Autoverglasung 


A. Michelson 
Hermann-Göring-Steaße 100 
Rut 183-18 


Schmidt, Fuchs & Co. 


Paplerverarboltung, 


Papiergroßhandel, 
Sehreibwaren- und Bürobedart- 
‚Großhandel 


in den neuen, großen und mo- 
dernen Geschätsräumen 


Melsterhausstrage 131 


Verkauf in allen Abtollungen 
ab 15, April 


